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Deutschlands wirtschaftlicher Steg.
ÜberZ Milliarden Marl zur Kriegsanleihe gezeichnet!

W. T. - B. Berlin,  20 . März . (Nicht¬
amtlich. ! Unter brausendem Beifall des Reichs¬
tages erklärte Staatssekretär Dr. Helfferich,
dag die Zeichnungen ans die neue Kriegs-
anleide in die siebente Milliarde
hineinreichen , sie vielleicht noch übertrefsen
werden , soda>i das Ergebnis beider Anleihen
rund 12 Milliarde » Mark betragen würde.

Oer österreichisch- ungarische Tagesbericht.
Ein russischer Nachtangriff bei Nadworna abgewiesen.

Ein Aussall der Besatzung von Przemysl.
W. T.-B. Wien, 20. März . (Nichtamtlich) Amtlich wird

oerlautbart : An der Karpatheufront  habe » keine  be-
sonderen Ereignisse stattgefnnden. In einigen Abschnitten
waren lebhafte Geschützkämpfe im Gange . Nordwestlich
Nadworna  wurde ein Nachtangriff mehrerer russischer
Bataillone , der bis auf 100 Schritte an unsere Stellung her-
angckommen war , b l u t i g a b g e w i e s en. An den übrigen
Teilen der Gefechtsfroni in S ü d o st g a l i z i e n herrschte
verhälrnismätzige Ruhe.

In Polen und Westgalizicn  hat sich nichts  er¬
eignet.

Die tapfere Besatzung von Przemysl  unternahm
gestern seit langer Zeit einen Aussall,  diesmal in ö st -
l i che r Richtung. Sie traf auf starke feindliche Kräfte und
zog sich nach mehrstündigem Gefecht hinter die Gürtellinie
zurück.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes ',
v. Hofer,  Feldmarschalleutnant.

Stürmische Schlußsitzung im Reichstag.
Die „Kutzenseiter" Ledebour und Liebknecht, vie
Sozialdemokratie zum erstenmal für den Ltat.

(Von unserer Berliner Schriftleitung .)
Berlin , 20. März . (Eig . Drahtbericht .) Es war

eine stürmische Szene , die sich heute in der Schluß-
,'itzung des Reichstages abspiette, von zwei Genossen
provoziert , die allerdings nichts anderes als Außen¬
seiter in ihrer Partei und auf alle Fälle Außenseiter
im deutschen Voike sind.

In der fortgesetzten Beratung der innenpolitischen
Fragen hatte Herr Stadthagen  leidlich ruhig und
sachlich seine Beschwerden gegen die Zensur vorgcvracht.
In einer glänzenden Rede hatte darauf Konrad H a u ß-
mann  den Standpunkt der Fortschrittlichen Volks-
Partei nmriffen : Bei den Übergriffen der Zensur könne
es sich doch nur um Einzelfälle handeln , das allgemeine
Verbot der Selbstbeschränkung werde auch von der
Preffe , und zwar gern und in besonders anerkennender
Weise befolgt. Das sei um so notwendiger gegenüber
den Orgien , die die französische Presse feiere.

Solange war alles glatt gegangen. Bis nun Herr
Ledebour  zu Worte kam. Er regte sich schon über
das Verbot der französtschen Sprache in Elsaß-Lothrin¬
gen auf , behauptete, daß hinter dem Urheber dieses
Verbots , die Militärbchörde , die Zivilverwaltung stehe
und prägte das Wort „die wahren Hochverräter seien
die, die auf solche Weise die Bevölkerung der Reichs¬
lande in die Arme der Feinde treibe", eine Leistung, für
die er später seinen Ordnungsruf erhielt . Dann aber
begann Herr Ledebour plötzlich mit einer Kritik der
Heeresleitung  überhaupt , und da er offenbar
nichts Besseres wußte , wandte er sich gegen die neueste
Veröffentlichung des Großen Hauptquartiers , in der
den Russen für jedes im Kreise Memel  verbrannte
Gehöft dreifache Vergeltung in Ruffisch-Polen ange-
boten wurde . Unter wachsender Erregung des Hauses
bezeichnete Ledebour diesen Erlaß als „unerhört ". Herr
Liebknecht  rief dazwischen: „Barbarei !" Da bei
dem Lärm , der bereits herrschte, allgemein angenommen
wurde , Ledebour habe dieses Wort gebraucht, richtete
sich zunächst die allgemeine Empörung gegen den Red¬
ner . Es waren Augenblicke, in denen dos Haus aus¬
sah, als sollte es zu Tätlichkeiten kommen. Alles
drängte nach vorn. Man hörte wilde Rufe der Ent¬
rüstung , von denen „Unverschänrtheit" unv „Landes¬
verrat " noch die mildesten waren . Ledebour wollte in

seiner Kritik fortfahren , wurde aber vom Vizepräsiden- ,
ten Dove immer wieder und zuletzt mit Erfolg daran
verhindert . Der Präsident stellte dann auch fest, daß
Liebknecht der eigentliche Täter gewesen sei und rief
auch ihn zur Ordnung.

In würdiger Weise mit schönen und guten Worten
protestierten dann nacheinander die Parteiführer
namens aller Fraktionen  gegen den Exzeß
der beiden Sozialdemokraten . Im übrigen war die
Erregung bei den Sozialdemokraten über den Zwischen¬
fall sichtlich nicht minder groß gewesen. Namentlich
Wolfgang Heine  hatte in erregten Zwischenrufen so¬
fort gegen die Ausführungen Ledebours protestiert
und der Beifall , der den abgehenden Ledebour beglei¬
tete, war selbst in den Reihen seiner Fraktionsgenossen
nur sehr  spärlich . Unmittelbar im Anschluß an diese
Proteste der Parteiführer gab dann auch Scheide¬
mann die offizielle Erklärung  ab , Ledebour
habe nur den Auftrag gehabt, über den Sprachen-
paragraphen zu sprechen, alles andere habe er lediglich
für seine Person gesagt.

Geschickt, wie immer, brach dann der Staatssekretär
Dr . Delbrück  dem ganzen Zwischenfall den Rest
seiner Spitzen ab: Er nannte ihn ein Satyrspiel . das
die Erinnerung an den 4. August nicht verlöschen kann
und stellte dem in einer späteren Rede die vaterländi¬
sch Haltung 'des gesamten Reichstags , vor allen Din-
gen aber die vaterländische Rede gegenüber, die der
sozialdemokratische Fraktionsführer Scheidemann zwei
Tage vorher gehalten. Im übrigen bcharrte er den
verschiedenen Anregungen gegenüber dabei, daß gewisse
Fragen jetzt nicht zu lösen seien. Die Frage , ob das
Jesuitengesetz  aufrecht zu erhalten sei oder nicht,
werde geprüft werden, die Frage der Aufhebung
des Sprachenparagraphen  ebenso , wenn sich
seine Voraussetzung als irrig erweisen sollte. Die Vor¬
aussetzung nämlich, daß gewisse Parteien an dem Be¬
stand des Deutschen Reiches zu rütteln gedächten. Es
>var eine diplomatische, für einzelne Empfindungen
vielleicht allzu diplomatische Rede, aber in diesem
Augenblick sicher die geschickteste, die der Staatssekretär
halten konnte.

Die zahlreichen, von der Kommission vorgeschlage-
nen Resolutionen,  insbesondere auch die auf das
Vereinsgesetz  bezüglichen , wurden angenommen.
Nur eine Resolution wurde abgelehnt , ebenso die, die
ein allgenreines Verbot der Fabrikation von Trrnk-
branntwein verlangte . Beim Kolonialetat erklärte der
Vertreter des Reichsmarineamts , der Baum der deut¬
schen Kulturbestrebungen in Ostasien sei durch den Fall
von Tsingtau keineswegs entwurzelt und Schatzsekretär
Dr . Helfferich  teilte bei seinem Etat unter stürmi¬
schem Beifall mit , die zweite Kriegsanleihe
werde den Betrag von 7 Milliarde »! erreichen, wahr-
scheinlich noch übersteigen.  Im übrigen wurden
sämtliche Etats in zweiter Lesung verabschiedet.

Der Zwischenfall Liebknecht - Ledebour  —
inan hätte übrigens Herrn Liebknecht auch daran er¬
innern können, daß er einmal das Wort vom Blut-
zaren , gegen den jedes Mittel erlaubt sei, erfunden hat
— spielte auch noch in die z w e i t e Sitzung dieses
Tages hinüber , die in der siebenten  Stunde vor
sich ging. Scheidemann  verlas zu Beginn der
dritten Etatsberatung eine Erklärung , daß unter
wärmster Anerkennung zu unseren bewundernswerten
Truppen und ihrer Führer diesmal auch die sozial¬
demokratische  Fraktion für den Etat  stimmen
werde. Die Erklärung wurde mit allgemeinem Beifall
ausgenommen ; nur dem Grafen Westarp  und den
Konservativen genügten sie anscheinend noch nicht und
er vermißte eine ausdrückliche Mißbilligung der Frak¬
tion gegenüber ihren beiden Mitgliedern . Die Abge¬
ordneten Bassermann  und F ischb  eck begnügten
sich damit , ihrer Freude iibcr die Scheidemannsche Er¬
klärung Ausdruck zu geben. Man wird mit ihnen der
Meinung sei, daß diese einmütige Kundgebung,
mit der der Reichstag diesmal schloß, schwerer wiegt,
dem Jnlande wie dem Auslande gegenüber, als die be¬
dauerlich Entgleisung zweier Außenseiter.

Die ganze Schlußsitzung währte im übrigen nur
eine halbe Stunde . Bei der Schlnßabstimmung stimm¬
ten nur die beiden Sozialdemokraten Liebknecht

und Rühle gegen  den Etat . Beim Kaiserhoch
hatte sich Herr Liebknecht geflüchtet . Die
ganze übrige  Fraktion hatte sich erhoben.

Sitzungsbericht.
Die erste Sitzung.

Eigener Drabtberickt des „Wiesbadener Tagblatts ".
# Berlin , 20. März.

Am Bundesratstisch : Dr . Delbrück, Dr . Helfferich, Dr.
Sols , Dr . Lewald, Dr . Caspar und Dr . Richter.

Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 10,20 Uhr.
Aus der Tagesordnung steht zunächst der Antrag , der

Vertagung des Reichstags
bis 18. Mai 1915 die Zustimmung zu erteilen . Der Antrag
wird einstimmig angenommen.

Es folgt die Beratung des Auslieserungsver-
träges mit Paraguay.  Der Vertrag wird in erster
und zweiter Lesung ohne Debatte angenommen.

Alsdann wird die zweite Lesung des Etats des Innern
fortgesetzt.

Abg. Stadthagen (Soz .) : Angesichts der gegenwärtigen
Verhältnisse muß man fragen, ob der Belagerungszustand
überhaupt zulässig oder zweckmäßig ist. In Bayern ist diese
Materie gesetzlich geregelt, im Reiche aber nicht, trotzdeni uns
mehrfach die reichsgesetzliche Regelung zugesagt worden fft.
Die bestehenden Gesetze dürfen nicht einfach Äs aufgehoben
angesehen werden. Die Preßfreiheit wie auch das Spionage¬
gesetz müssen weiter respektiert werden. Statt deffen wird die
Presse, namentlich die sozialdemokratische, mit allen Mitteln
beschränkt. Ein von der Majestätsbeleidigung Frergefprochener
wurde vom Oberkommando von neuem verhaftet . Unver¬
ständlich ist das Verbot einer Versammlung , in der über Er-
nährungssragen verhandelt werden sollte. Selbst eine Rede
des Abgeordneten Wurm in der Berliner Stadtverordneten¬
versammlung über ungehörige Preistreibereien durfte nicht
veröffentlicht werden. In sozialdemokratischen Blättern wer¬
den häufig vom Zensor Stellen gestrichen, die in anderen
Blättern stehen bleiben dürfen . Es sollte doch vor allem dar¬
auf geachtet werden, daß die Zensur gleichmäßig gehandhabt
wird, und daß unparteiisch vorgegangen wird . Die Presse
maß befreit werden von den-Fesseln, die ihr widerrechtlich aus-
erlegt worden sind.

Abg. Hausmann (Vpt.) : Es handelt sich bei dem vorge¬
tragenen Fällen von Mißgriffen der Pressezensur nur um
einzelne Fälle . Im allgemeinen ist zuzugeben, daß die Presse
einschließlich der sozialdemokratischen die ihr obliegenden
wichtigen Aufgaben in einer Weise erfiillt hat , die Aner¬
kennung verdient. Es ist natürlich, daß die Heranziehung
von Militärpersonen für die Ausübung der Zensur gewisse
Unstimmigkeiten zur Folge haben muß. Wir müssen die Er-
fahrungen verwerten , um die einschlägigen Gesetzesbestimmun,
gen zu verbessern. Die Forderung , daß die Zensur nur im
öffentlichen Interesse einzutreten habe, genügt nicht. Die
Gegner generalisieren und entstellen alles . Im feindlichen
Ausland besteht ein gewisser Zwang, die Unwahrheit zu sagen.
Das zeigt auch der letzte Tagesbefehl Joffres . Die Unter¬
bringung der Gefangenen hier ist mustergültig.

Kollege Ablaß hat beim Besuch des Döberitzer LagerS
erklärt , er wäre heilfroh gcwesen, wenn er in Rußland in

solchen Baracken untergeüracht gewesen wäre.
Eine natürliche Selbstbeschränkung muß im öffentlichen
^rtteteffe eintccten. ift eine Zeü>oÜle iöefchränfnng bec
Freiheit . (Sehr richtig!) Für die Stetigkeit des Staatssekre¬
tärs haben wir volle Anerkennung. Die Erörterung beä
Kriegszieles ist gegenwärtig noch nicht angebracht. Je größer
die geistige Disziplin ist. um so größer ist auch der Anspruch
auf Freiheit und Recht, den die Bevölkerung erheben kann,
wenn der Ausnahmezustand des Krieges beseitigt ist, wenn
der Feind geworfen ist durch Truppen , denen wir Stunde um
Stunde unsere höchste Dankbarkeit schulden.

Staatssekretär Dr . Delbrück: Den Wünschen, die Presse-
Verordnungen der einzelnen Bundesstaaten zusammenzu¬
stellen. wird gefolgt werden, aber erst später.

Abg. Ledebour (So ; .) : Die Ansicht des Staatssekretärs,
daß es Ausnahmegesetze bei uns nicht gibt, ist völlig irrig.
Daß das Jesuitengesetz ein Ausnahmegesetz d- rstelle, hat der
Staatssekretär ftüher selbst zugegeben. Auch der Sprachen¬
paragraph ist. wenn er sich auch nicht mit klaren Worten
gegen die Polen wendet, doch in der Praxis ein reines Aus¬
nahmegesetz. Das Oberkommando bemüht sich, alles zu regle¬
mentieren , selbst die Gottcsdienstordnung und die Geschäfts-
führung kaufmännischer Betriebe in zweisprachigen Gebieten.
Wer ist der Urheber dieser ungeheuerlichen Anordnungen.
Das sind die schlimmsten Hochverräter, die auf diese Weise
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die elsaß-lothringische Bevölkerung in die Arme Frankreichs
hineuttreiben . (Zuruf rechts: Burgfriede .) Der Burgfriede
ist nicht durch uns , sondern durch solche Maßnahmen , wie ich
sie schilderte, gebrochen. Ich unterschreibe alles , was - über
unsere unvergteichkichenTruppen gesagt worden ist. Leider
zeigt sich aber unsere Heeresleitung in ihren politischen
Taten absolut nicht auf der Höhe. Ich war entsetzt, als ich
las , daß für jedes niedergebrannte deutsche Dorf drei russische
Mtefer nieüergebrannt werden sollen. (Großer Lärm , leb¬
hafte Zurufe von allen bürgerlichen Parteien , Glocke des
PrLsidenteuten, Zurufe: Wer hat es Barbarei genannt?)

Vizepräsident Dove: Bekennen Sie sich zu diesem Aus¬druck?
Mg . Ledebour (Soz .) fortfahrend : Eine solche Maß¬

nahme ist an sich höchst bedauernswert , weil sie Unschuldige
trifft für das, was andere getan haben. Wenn russische
Kosaken deutsche Dörfer nieüerbrennen , so ist das eine Bar¬
barei, aber dies rechtfertigt nicht, daß von unserer Seite für
je ein niedergebranntes deutsches Dorf drei russische einge¬
äschert werden.

Vizepräsident Dove: Der Abg. Liebknecht  teilt mir
mit , daß er das Wort Barbarei zugerufen hat, ich rufe ihn
deshalb zur Ordnung.

Abg. Ledebour (Soz .) sortfahrend : Tatsächlich werden
durch solche Maßnahmen Polen und Litauer getroffen. Das
sind die Leute, auf deren Bundesgenossenfchaft wir rechnen
müssen.

Vizepräsident Dove: Die weiteren Ausführungen , die eine
Kritik der Maßnahmen der Heeresleitung bedeuten, kann uh
trnter den obwaltenden Umständen während des Krieges nicht
gestatten. (Bravo !)

Abg. Ledebour (Soz .) sortfahrend : Wir sollten (Zurufe
von den Sozialdemokraten Heine , Ebert  und anderen:
Sagen Sie nur das , wozu Sie von der Fraktion beauftragt
find). (Bravo ! rechts.) Wir haben das größte Interesse daran,
vaß die Polen und andere Völker, die unter russischem Joch
leben, Freunde Deutschlands sind. Deshalb hatte ich es für
weine Pflicht, in dieser Zeit zu verlangen , daß die deutsche
Politik Bahnen einschlägt, die das ermöglichen. In uns sollen
die Völker die Freiheit und ihre Befteiung sehen. Deshalb
glaube ich als Sozialdemokrat und deutscher Patriot (Lachen
rechts) im Interesse Deutschlands, Europas und im Interesse
der Menschheit diese Worte gesprochen zu haben. (Pfuirufe
!rechtS.)

Staatssekretär Dr . Delbrück: Es würde nicht dieser
Situation entsprechen» wenn ich auf diese Rede antworten
würde. (Sehr richtig!) Abg. Ledebour hat vorhin sich mit
Anordnungen beschäftigt, die unter der Herrschaft des Kriegs¬
zustandes von dem Oberbefehlshaber in den Reichslanden ge¬
troffen sind. Der Abg. Ledebour hat es so hingestellt, als ob
die Verwaltung beabsichtige, sich in ungehöriger Weise hinter
die Militärverwaltung zu stecke::, um von der Bevölkerung un¬
gesetzliche Mcchnahmen zu erreichen. Der Abgeordnete suhä
dann fort : Sie suchen immer nach Hochverrätern, diejenigen
sind die schlimmsten Hochverräter, die sich derartiger Maßnah¬
men schuldig machen. Ich will nicht in das Recht des Herrn
Präsidenten eingreisen, aber ich halte mich für verpflichtet, den
gegen die Verwaltung von Elsaß-Lothringen erhobenen Vor¬
wurf mft aller Entschiedenheit zurückzuweisen. (Lebhaftes
Bravo !)

Wg . Graf Westarp (kons.) : Ich habe namens meiner Frak¬
tion das tiefste Bedauern auszusprechen über dir Art und
Weise, in der die Abgg. Ledebour und Liebknecht sich erlaubt
haben, Maßnahmen der obersten Heeresleitung hier zu kriti-
sieren. Der Präsident hat eine derartige Kritik bereits für
lmz-ukäfsig erklärt . Ich hoffe, daß die sozialdemokratischeFrak¬
tion den Mut findet, die Ausführungen dieser beiden ihrer
Parteigenossen zurüikzuweisen.
Die Abgg. Ledebour und Liebknecht schaden dem Baterlande

in der schwersten Stunde , die cs je erlebt hat und erleben wird.
(Lebhaftes Bravo !)

Abg. Basscrmann (natl .) : Namens meiner politischen
Freunde muß ich mein Bedauern aussprechen, daß in diesen
schweren KriegSzeften ein Redner namens seiner Fraktion
(Widerspruch bei den Soz .) — ich höre wiederhoü , daß er
nicht namens seiner Fraktion gesprochen hat, eine offizielle
Erklärung wäre erwünscht. (Bravo !) In dieser Zeit der¬
artige Ausführungen hören zu müssen, erweckt ein betrüben,
des Gefühl für jeden Patrioten . Sie werden hinauSgehen
an die Orte , wo unsere tapferen Soldaten Leben und Ge¬
sundheit für das Vaterland einfetzen. Auch wir bedauern
solche Maßnahmen , wenn sie notwendig sind, aber wenn man
gesehen hat, wie von den Russen gemordet und geschändet
worden ist, so muß man von unserer Heeresleitung vollste
Energie verlangen , daß man eine solche unhmnane Krieg-
führung mit allen Mittel, ! zurückweist. (Lebhafter Betfall .)

Abg. Groeber (Ztr .) : Die sozialdemokratische Fraktion
J  i|

Nachdruck«erboten.

Skiyen vom Kreiyerkrieg.
2. S . M. S . „Karlsruhe ".

Es schien ein Festtag. Zum Fest der Weltausstellung in
San Francisco und der Kanaleröffnnng in Panama geschickt,
glitt auch als selten schmuckes Schiff der neueste Kreuzer
„Karlsruhe " im Juni vorigen Jahres von Brunsbüttel durch
die Hochseeflotteauf die Nordsee. Dreiundseĉ ig Hurras gäb,
beneidet und beglückwünscht, die Besatzung aus bald heiseren
Kehl« , zurück. Lustig spielte die Bordkapelle und über blanken
Instrumenten wippten gar die bunten Haarschweife eines
Schellewbaumes. Das blütenweiße Sonnensegel über dem
Achtecheck war der Stolz eines Ersten Offiziers , der sein
Schiff zu putzen, aber auch einzukaufen, ja , zu handeln ver¬
stand. — 10 Pfennig forderte acht Tage früher der Amts¬
bruder auf „Hohenzollerw" für jeden abgelegten Strohhut der
Kaifeejacht, der draußen auf dem Pacific , wo morgens der
Trobewivd — frisch wie Quellwasser und würzig wie Wein
— pünktlicher als in Berlin der Bollejunge kommt, den Kopf
eines Matrosen der „Karlsruhe " bedachen sollte. Doch nur
5*4 Pfennig gab es pro Hut , als das Geschäftchenrichtig war
— u»d> der verlorene viertel Pfennig dürfte den 1. O . der
„Karlsruhe " noch heute dauern , denn er wollte nicht mehr
als einen halben Groschen per Deckel opfern . Weil über dem
Handele! jedoch die Stertbe der Ausreise kam, zahlte er unter
Protest , den er in entern letzten vor Brunsbüttel ins Postboot
gewor fen« , Brief einkegte. Die Antwort stand bis Ascher¬
mittwoch aus . Die „Karlsruhe " kam nie nach Beracruz , ihrer
nächsten Poststation . Der Krieg brach aus . Das Schiff lief
lernen bewohnten  Hacken an . Bis zum Abgehen der Briefe.

a» Lqge»ach AHnacht schickte, hatte ntermmd an Bord

_ Wiesbadener Tagblalt.
muß sich zu den Ausführungen ihrer Mitglieder Ledebour
und Dr . Liebknecht erklären / Das soeben hier in der Offent-
lichkeit vor dem ganzen deutschen Volke Gesagte muß geklärt
werden, ob eL nun die Ansicht eines einzelnen Abgeordneten
oder der ganzen Parte , ist. (Lebhaftes Sehr richtig!) Die
Mitglieder der sozialdemokratischen Fraktion haben sich hier
bereits mehrere Male auf den Boden des gemeinsamen
Vaterlandes gestellt, was wir lebhaft anerkennen . (Lebhaf¬
tes Bravo !) Mit dieser Stellung sind solche Äußerungen,
wie sie heute hier gefallen sind, unvereinbar.

Es handelt sich um Maßnahmen , die von der Heeres¬
leitung nicht aus Übermut, sondern in bitterer Rot zum

Schutze des deutschen Vaterlandes angcordnet sind.
Wenn man auch bei einzelnen Fragen anderer Ansicht sein
könnte, so ist es doch nicht unsere Aufgabe als Volksvertreter,
denen in den Arm zu fallen, die das Vaterland vor dem
schwersten Unheil zu schützen suchen. Möge die sozialdemo-
kratische Fraktion offen sagen, ob sie mit den Äußerungen
Ledebours einverstanden ist oder nicht. (Lebhaftes Bravo !)

Abg. Fischbeck(Fortschritt !. Volksp.) : Ich kann mich
nur den Ausführungen der vorherigen Redner anschließen
namens meiner Fraktion . (Bravo !) Auch bei uns sind,
wenn solche Maßnahmen getroffen werden, Gefühle des Mit¬
leides selbstverständlich, es gilt aber, der russischen Leitung
zu zeigen, wohin die Konsequenzen führen , wenn sie ihre
Horden in unserem Vaterlande morden und brennen läßt.
Die deutsche Heeresleitung kann unter Umständen auf solche
Maßnahmen nicht verzichten. (Lebhaftes Sehr richtig!,
W,r haben uns neulich über die Rede Scheidemanns gefreut
und bedauern die heutige Rede Ledebours.

Abg. Schultz-Bromberg (Reichspartei) : Wir schließen
uns den Vorrednern an . Erwünscht wäre eine Erklärung
der sozialdemokratischen Fraktion.

Abg. Ledebour (Soz .) : Der Zweck meiner Ausführung
war , die Wiederholung solcher Maßnahmen zu verhüten . Das
kann nur erreicht werden durch öffentliche Aussprache von der
Parlamentstribüne . Alle Deduktionen der Herren , die jetzt
hier gesprochen haben, treffen vollkommen vorbei, wenn sie
behaupten, diese Maßnahmen , die die Heeresleitung getroffen
habe, seien eine Notwendigkeit gewesen. (Vizepräsident Dove:
Ich untersage Ihnen wiederholt, die Maßregeln der Heeres^
leitung selber zu kritisieren.) Mg . Ledebour (fortfahrend ):
Ich habe die Überzeugung, daß bei ruhiger Überlegung auch
in Deutschland das Volk die Richtigkeit und Notwendigkeit
meiner Ausführungen anerkennen wird. (Allseitiges Lachen.)

Abg. Scheidemann (Soz .) : Im Auftrag des Vorstandes
der sozialdemokratischen Fraktion erkläre ich folgendes:

Unsere Fraktion hat ihr Mitglied Ledebour beauftragt,
nur über den Sprachenparagraphen zu sprechen. Alles, was
Ledebour darüber hinausgehend gesagt hat, hat er für seine

Person gesagt und hat es allein zu verantworte «.
(Lebhafter Beifall im gangen Hause.)

Abg. Haussen (Däne ): Es ist von höchster Stelle aner¬
kannt worden, daß die Dänen Nordschleswigs voll ihre Pflicht
gegenüber dem Reiche tun. Wir erwarten , daß die berufenen
Stellen auch ihre Pflicht uns gegenüber erfüllen.

2Tbg._Seyda (Pole ): Große Teile des Volkes stehen unter
den Waffen . Es ist deshalb Zeit , die Ausnahmebestimmungen
des Sprachenparagraphen aufzuheben.

Abg. Schultz-Bromberg (Rpt.) : Mes , was uns trennt,
soll jetzt zurückgestelltwerden, über diese hier angeschnittenen
Fragen wird später zu verhandeln sein.

Mg . Heine (Sc^ .) : Das ReichsvereinSgesetz bedarf
dringend der Korrektur . Der Sprachenparagvaph muß auf¬
gehoben werden. Ein entsprechender Gesetzentwurf ist von
meiner Fraktion eingebracht worden. Und die Gewerkschaften?
So werden auch die Arbeiterturnvereine durch diese Bestim¬
mungen getroffen. Nach dem Kriege darf die alte Praxis
nicht wieder Platz greifen. Deshalb fordern wir die gefetz«
liche Regelung dieser Materie noch während des Krieges.
Ich bitte Sie , unseren Antrag vor eine Kommission zu vcr-
weisen. (Beifall bei den Soz .)

Mg . Liesching (Vpt.) : Wir stimmen dem Antrag zu und
find für Kommissionsberatung . Glauben aber, daß die wei¬
teren Verhandlungen erst in der nächsten Tagung stattfinden.
Materiell sind wir mit dem Entwurf einverstanden.

Staatssekretär Dr . Delbrück: Nach der Erregung der
Stunde , die hinter uns liegt, ist es unmöglich, alle Anregun-
gen zu beantworten , die hier laut wurden.

Diese Stunde wird für jeden, der sie mtterlebt hat, zu den
bittersten Erinnerungen des Krieges gehören

(Sehr richtig!), weil die Kritik, die der Abgeordnete Ledebour
an der Armee und ihrer Führung geübt hat, verfassungswidrig
war ; in ihrer Form war sie in hohem Matze verletzend. Es
ist eine bittere Stunde , weil sie die Fähigkeiten des deutschen

von den Seinen gehört. Das wirst ein Schlaglicht aus den
Kreuzerkrieg.

Die Sommersonne schien warn, . Aus faltenlos glattem
Gesicht lachte der Atlantik ftiedlich wie selten, und schöne Tage
kamen aus den Azoren mit Ausflug. Bordfest und Fußball-
spiel. Bei flinker Fahrt quer über den Ozean nach St . Thomas
ging der Qlvorrat auf die Neige. Dort trug während des
Köhlens am 18. Juli ein Funkspruch Kunde von der Ermor¬
dung des Erzherzogs Franz Ferdinand ins Schiff . Die
Mufik brach ab und „bald tut sich toas" raunten die pokttifch
Weffen an Bord. Aber der stille Abend brachte eine kleine
Freude mit der Nachricht, in Port cm Prince fei Revolution
ausgebrochen und das Erscheinen des Kreuzers nötig.
„Karlsruhe " dampfte hin, aber fand auf Haiti Friedhofs¬
ruhe . überrascht hat 's niemand , denn nach Erfahrung ver¬
tagen Revolutionäre von Negerstaaten geplante Umwälzungen,
wenn ein Kriegsschiff feine Schornsteine zeigt. Immerhin
lag allabendlich das Landungskorps klar, und während kurzer
Tropennacht fegte der silberne Strahlende sei, des Schein¬
werfers — ein Rätsel und Schrecken aller Schwarzen — über
die flachen Strohdächer von Port -au -Prince und die hohen
Palmenkronen der Nachbarschaft. Bei Tag wandert « , Ma¬
trosen im weißen Päckchen hinter wippendem Schellenbaum
und dröhnender Musik zu schattigen Wäldern , in denen es ein¬
mal gar ein Tänzchen gab. Die Offiziere plauderten auf der
Veranda des Konsulats mit dem Konsul und seiner Schwester,
saßen im Deutschen Klub und waren ihren Gastgebern
namentlich dankbar, weil sie auch der Mannschaft Räume
öffneten . Als schließlich Scheinwerfer und Landnngskorps
ruhen konnten, lief die „Karlsruhe " Kingston auf Jamaika
an . Unweit ankerte der englische Kreuzer „Berwick" und von
Bord zu Bord ging ein reger kameradschaftlicher Verkehr
zwischen den Offizieren zweier Schiffe, die bald nur noch
durch Kanonemnund miteinander sprechen dursten und sich
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Volkes, die dieser Krieg uns gebracht, mit in die Kritik hinein¬
zog. (.Lebhafte Zustimmung .) Trotzdem will ich versuchen,
den Anforderungen der Stunde gerecht zu werden, in der
Überzeugung, daß die Erinnerung an den 4. August das
Satyrspiel , das sich eben vor unseren Augen abspielte» über¬
dauern wird. (Bravo !) Man soll den Roggen nicht schneiden,
ehe er reif ist und ehe die Gespanne zur Ernte bereit sind.
So liegt es mit den Forderungen , die von uns getroffen wer»
den müssen, der Umsteuerung unserer Politik und der Umge¬
staltung unserer Gesetzgebung mitten im Kriege. Die aus-
führenden Organe sind mit den direkten  Kriegsausgaben
noch aus längere Zeit beschäftigt. Es ist anerkannt worden,
daß es zu den Aufgaben des Krieges gehören wird, daL
Fesuitsngesetz, das aus der Zeit des Kulturkampfes stammt,
zu beseitigen. Das Vereinsgesetz kann aber nicht als Aus¬
nahmegesetz angesprochen werden, wenn es auch von einzelnen
Volksparteien als jplches empfunden wird. Jetzt kann noch
nicht darauf geantwortet werden, in welcher Form daS Ver-
einsgesetz geändert werden mutz oder kann. Die scharfe An-
wceidung des Paragraphen gegen die Berufsvereine gründet
sich darauf , daß angenommen werden mußte , daß diese Ver¬
eine sich nicht aus die Aufgaben beschränken, die ihnen zu¬
nächst gesteckt war « . Wenn die Gewerkschaften glauben , sich
beklagen zu sollen, daß sie zu Unrecht als politisch angesehen
werden, so hängt das eng zusammen mit der scharfen Kluft
aus politischem Gebiete, die das ganze Volk ausemanderge-
rissen und getrennt hat. Ich habe bereits wiederholt daraus
hingewiesen, daß nach meiner Auffassung die Gewerkschaften
nicht den richtigen Platz in unserem ReichÄeben einnehmen.
Man wird hier Hand anlegen müssen. Die Vorbereitungen
hierzu waren bereits im Gange, als der Krieg auSbrach. Nach
Schluß des Krieges, der uns auch in dieser Beziehung manches
gelehrt, werden all diese Fragen eingehend zu prüfen sein.
Was die Fragen des Belagerungszustandes , der Presse und
der Zensur betrifft , so haben die Reden der Herren Stadt-
Hagen und Ledebour ein falsches Bild über die Kommissions-
Verhandlungen gegeben, wo die Parteien darüber einig Ivaren,
daß der Belagerungszustand nicht entbehrt werden kann und
daß der Reichskanzler dafür verantwortlich sei, daß der Be-
lagerungszustand verhängt wird und daß er nur so lange be-
stehen bleibt, als die verfassungsmäßigen Voraussetzungen
noch vorhanden sind.

Durch die Verhängung des Belagerungszustandes geht
aber nicht die gesetzliche Gewalt auf das Militär über, sonder«

nur die Zivilgewaft.
Die Grenze zwischen der Vollziehung der gesetzlichen Gewalt
überall innezuhalt « , ist äußerst schwierig. Alles in allem
sind wir uns darüber einig gewesen, daß die Art und Weise,
wie die stellvertretenden kommandierenden Generale sich der
ihnen durch Verhängung des BelagerungsFustcMdeS erwach¬
sende,! schweren Ausgaben unterzagen haben, Anerkennung
und Dank seitens der Bevölkerung gesunden hat. Einig waren
wir uns auch darüber , daß die Zensur nicht zu entbehren ist.
Verschiedener Ansicht waren wir nur über den Umfang,  in
welchem diese notwendig oder zu gestatten sei. Auch wurde
hier anerkannt , daß, wenn auch manche Smderlichkeiten Her¬
berge treten sind, die Zensur im großen und ganzen den
an sie gestellten Anforderungen entsprochen hat. übevall ist es
das Bestreben gewesen, die Zensur so vorsichtig wie möglich
und unter Wahrung der politischen und wirtschaftlichen Inter-
essen zu handhaben. Ferner ist eine Änderung des Gesetzes,
bett . die VersorMny der Hinterbliebenen d« Gefallenen und
der Invaliden , gewünscht worden. Die Negierung hat schon
in der Kommission ihre grundsätzliche Bereitwilligkeit hierzu
erklärt , cLer auch erklärt , daß mangels ausreichender Unter»
lagen, besonders bezüglich der finanziellen Tragwette , es zur¬
zeit unmöglich fit, ein entsMechendes Gesetz zu verabschieden.
Wo Not ist, wird die Regierung unterstützend eingreisen. Auf
Einzelheiten will ich wegen der vorgerückten Stunde nicht etn-
gchen. Nur einige allgsmeine Bemerkungen : Die Erkennt¬
nis , die uns dieser Krieg gebracht hat. ist an sich sehr « ft« ,
lich. Sie geht dahin , daß tote weiter sind, als wir geglaubt
haben und durch den Krieg reicher werden, ais wir es je hätten
werden können, nicht in materieller Beziehung, sondern durch
die Organisationskraft und Fähigkeiten des deutschen Volkes
in unserem wirtschaftlichen und militärischen Leben. Reicher
sind wir geworden in jeglicher Beziehung. Wir haben di« Er¬
kenntnis gelernt , daß in unserem Volke die ethischen W« te
schlummern, von denen wir erwartet hatten , daß sie unter dem
Schutt und Gerolle der letzten Jahrzehnte untergsgaiiUeu
waren . Der Krieg hat uus eine Lehre gegeben, die auch der
Abgeordnete Ledebour und seine Freunde nicht werden widew
legen können,
daß die Liebe zum deutschen Vaterland ein unveräußerliche«
und heiliges Gut ist, daS jedem Deutschen, ohne Rücksicht auf

Mstammuug uud Konfession, eigen ist.

auf hoher See oS& Feinde be-geM-et« . Unerwartet kürzte den
Aufenthalt ein die „Karlsruhe " nach Mexiko schickender Be-
fehl. Sie traf dort „Dresden ", wechselte die Besatzung cmS
und fuhr -ruf neue Weisung nochmals nach Port -au -Peince,
weil die Revolution lvieder bei Wege und ein gottlob fehl« -
der Schutz auf die Schwester des Konsuls gefeuert war.
Natürlich fand der Kommandant , — jetzt Fregsttenkcq,itäu
Köhler — Haiti wieder im Behagen des Friedens . Bald hatte
er die Rückreise nach Mexiko antceten können. Wer die
schwule heiße Tropenluft der Julitage schien Drohenderes alS
Sturm zu brüten . Ohne Verbindung mit der Heimat hörte
er doch Gerüchte, die dem Kommandanten eines Statimrärs
Sorge schaffen mußten . Freilich wäre es ein seltener und
eigener Wind, der Kapitän Köhler Sorgen wehte. Der gern
und vernehmlich lachende Blande mit Augen blank und blau
wie das glitzernde Meer , in dem die Sonne sich siegelt
scheint für seinen Posten geboren. Ihm gibUs auf weiter
Welt und fteier See nichts Schöneres als das Herrentum
eines Kreuzevkommcmdcmten. Er ist gern auf sich und sei«
Können allein gestellt. Der unabhängigen Stellung im
Fried « ftoh, will er sie auch im Krieg nicht missen, wenn dar
Feind sein Schiff mit Übermacht jagt . Ms Gegner ihn wie
Jäger das umstellte Wild hetzten, hätte er Anschluß an andere
Schiffe oder gar das Krenzergeschwader such« könn« , und
die Geschichte der Seekriege lehrt, daß cmf Führern von
Kreuzern oder Fregatt « in Kampftag « nichts drückender und
entmutigender als das Bewußtsein des Alleinseins lastete.
Doch der ftöhlich Verwegene, der d-cheim gern Gesellschaft
und Freunde guter Tropfen um sich sicht, ist in Sturmzett
kühn und selbstbewußt ein Einsamer geblieben. Eine Strippe,
die ihn mit der Heimat verbände, hätte er Wohl gar durchs
schnitte». Für Woch« , ja Monate haben seine Oberen von
ihm nichts gehört. Immer wieder aber tauchen die Rome»
Köhler und Karlsruhe " in Meldung« von Dqllouraten ob«
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(Bravo !) WaS u» S tm Frttden getrennt hat, rst in den Hin¬
tergrund getreten . Unsere in dieser Beratung gezeigte Be-
ratun ^ art mag unseren Feinden einen neuen Beweis geben
für die wirtschaftliche und moralische Unüberwindlichteit deS
deutschen Voltes . (Bravo !) Lassen Sie uns unvergessen
bleiben , was der Abgeordnete Scheidemann neulich hier gesagt
hat. Niemand von uns wird die warmen Töne vergessen, die
er von der Zugehörigkeit und Liebe zu unserem gemeinschaft¬
lichen Vaterland sprach. (Bravo !) Die Erinnerung an diese
Worte , die er namens seiner Fraktion gesprochen kcht (Zuruf
Scheidemanns : Jawohl !) wird stärker sein als die Erinnerung
an das , was der Abgeordnete Ledebour gesagt hat. Diese letz-
teu Worte zeigen , daß wir Geduld haben müssen. Sie können
überzeugt sein, daß wir nach dem Kriegsschluh die Worte fin¬
den werden , die gewonnenen Ergebnisse in die Tat umzufetzen,
zum Segen des Vaterlandes . (Lebhafter Beifall .)

Damit schließt die Debatte.
Vizepräsident Dove ruft auf Grund des amtlichen Steno¬

gramms den Abgeordneten Ledebour nachträglich zur Ord¬
nung» da er den zuständigen Behörden , wenn auch nicht direkt,
den Vorwurf des Hochverrats gemacht hat.

Der Etat des Reichsamts des Innern wird bewilligt.
Die vorliegenden Resolutionen werden angenommen mit

der Änderung , daß alsbald das Verbot der Verwendung von
Getreide zur Herstellung von Spiritus  herbeigeführt wer¬
den soll, nicht aber der Verwendung von Obst und Zucker, und
datz die Herstellung von Trinkbranntwein nicht überhaupt ver¬
boten werden soll.

Vor der Abstimmung über eine Resolution , betreffend
Beseitigung von gesetzlichen Ausnahmebestimmungen
(Jesuitengesetz ), erklären die Abgg . Graf Westarp (kons.).
Vassermann (natl .), Behrens (Wirtsch. Vgg .)> Schultz-Brom-
berg (Rpt. ), datz sich ihre Fraktionen der Abstimmung ent¬
halten werden.

Der ö.jn den Sozialdemokraten beantragte Gesetzentwurf,
betreffend Revifion des Reichsversicherungsgesetzes , geht an
eine Kommission von 21 Mitgliedern.

ES folgt
der Etat deS ReichSkolonialamtS und Schutzgebiete.

Abg. Dr . Keinath berichtet über die Verhandlungen der
Kommission und spricht namens des Hauses den deutscben
wie den eingeborenen Soldaten in unseren Kolonien Dank
und Anerkennung fiir ihre heldenhafte Haltung aus.

Der Etat wird ohne weitere Debatte bewilligt.
Bei dem

Etat für Kiautschau
^>llt der Berichterstatter , Abg. Nacken (Zentr .), Worte der An-
erkennung . des Lobes und des Dankes den heldenhaften Der-
teidigern von Tsingtau . Einige Sätze des Etats seien leider
notwendig für die Rückbeförderung unserer Landsleute , für
EntschÄngu ngSansprüche und für die Fortsetzung der Kultur-
bestvebungen in Ostasien.

Admircü DShnhart : Der Baum der deutschen Kultur in
Ostasien ist entlaubt , aber nicht entwurzelt , unsere Äulfatr*
arheit ist nicht vernichtet. Die Studenten der deutsch-chine-
fischen Hochschule haben sich zum größten Teil nach Schanghai
cm die dortige , unter deutscher Leitung stehende Schule be-
geben.

Der Fall von Tsingtau hat unseren kulturellen Einfluß in
Ostasien keineswegs geschädigt.

Der Etat wird bewilligt.
ES folgt

der Etat der Marine.

Abg. Pfleger (Zentr .) berichtet über die KommiffionSver.
Handlungen mit dem Ausdruck der zuversichtlichen Hoffnung,
datz die Intensität unserer Unterseeboote sich noch steigern
wird . lBravol)

Der Etat wird bewilligt ; ebenso der Justizetat.
über den

Etat des RcichSschatzamtrS, der allgemeinen Finanzverwaltung
und des Rechnungshofes

berichtet Abg. Nacken (Zentr .).
Staatssekretär Dr . Helfferich : Das Ergebnis der Kriegs-

anleibe ist ein ausgezeichnetes . (Bravo !) Das bisher vor¬
liegende Ergebnis ist bei denjenigen Zeichnungsstellen , die
bei der ersten Kriegsanleihe 3 200 000 000 ausgebracht halten,
jetzt schon 8 850 000 000 (Lebhafter Beifall .), also nahezu vier
Milliarden . Ich kann nicht unterlassen , diesem Teilresultat
zuzufügen , datz Nachrichten aus dem Lande zeigen , datz
überall im gleichen Matze die Zeichnungen der ersten Anleihe
erheblich übertroffen worden sind. (Beifall .)

Ich glaube jetzt sagen zu können, die Zeichnungen werden
in die siebente Milliarde hineinreichen , sie vielleicht noch iiber-
»reffcu. (Lebhafter Beifall .) Mit den somit aufgebrachten

Kapitänen auf . Sie erzählen , wie er dem Gegner in die
Zähne lacht, durch List und Flinkheit vielen Jägern ent¬
schlüpft und als Schrecken des feindlichen Handels Dampfer
auf Dampfer pfückt.

Einstweilen spürt er vor Port -au -Prrnce Hunger nach
Nachrichten über die politische Lage , gibt aus eigene Verant¬
wortung die befohlene Reise nach Mexiko auf und fährt nach
Havanna , um mit dem Gesandten zu sprechen. Der Divio»
mat mutz die Frage , ob Krieg ober Frioden , noch offen lassen,
aber Köhler horcht herum und kommt zu Urteil wie Entschluß.

Es rst der 80. Juli und für den Abend hat S . M . S.
„Karlsruhe " zum Bordfest geladen . Um ihr Vergnügen
sollen die Havannesen nicht kommen, denn der Kommandant
will Aufsehen vermeiden . Als es dunkelt , läßt er vorn
tanzen und achtern kohlen. Der erste Offizier hat hüben wie
drüben Pflichten und geht ihnen bald in weitzem. bald
schwarzem Päckchen nach. Um Mitternacht wird der letzte
Schwarm lachend plappernder Amerikanerinnen und Havan-
nesinnen an Bord geleitet . Der Kommandant lätzt Anker auf¬
gehen und schleicht sich aus dem Hafen , denn draußen stehen
mglisch - Panzerkreuzer , und er will bei Eintreffen des Mo¬
bilmachungsbefehls auf freiem Meer Herr ferner Lage und
Entschlüsse sein. In der Stunde , die ihm nahe dünkt, soll
namentlich kein Geaner ihn an der Ausführung eines wich¬
tigen Auftrags hindern.

Köhler kreuzt nördlich von Kuba , als der Adjutant mit
einer eben in der Funkenbude eingegcmgenen , in Hast ent¬
zifferten Depesche in seine Kajüte tritt : „Krieg mit Frank¬
reich mÄ> Rußland , Haltung Englands noch zweifelhaft ."
Oben steht gerade di« Mannschaft zur Musterung . Der Kom¬
mandant geht auf Deck und schreitet die Reihen entlang : „Nu
spuckt mal in di« Hände, Leute , wir haben Krieg mit den
Russen und Franzosen , und die anderen werden wohl nicht
warten lassen !"

N»re«vavener Vagmarr.
11 bis 12 Milliarden sind wir England gegenüber , das allein
bei einem Vergleich in Frage kommt, zunächst mit 4 biS S
Milliarden im Borsprung . Wir können dieses Ergebnis alS
Bekundung der ungebrochenen und nicht zu brechenden wirt¬
schaftlichen und finanziellen Kraft Deutschlands , als Bekun»
düng des entschlossenen Willens unserer ganzen Bevölkerung,
den Krieg unter allen Umständen durchzuhalten , ansehen.
Größer als die Milliarden selbst ist der Geist , aus dem heraus
sie aufgebracht worden sind, der Geist der unbedingten Ent¬
schlossenheit des deutschen Volkes , durchzuhalten bis zum end¬

gültigen Siege.
(Lebhafter Beifall .)

Die Etats werden bewilligt.
Es folgt der

Etat des NeichseiscnbahnamtS.
Abg. Schwabach spricht der Eisenbahnverwaltung und

den Eisenbahnangeftellten den Dank für ihre Kricgstätigkeit
aus.

Präsident des Reichsersenbahnamts Wackerzapp dankt
für die anerkennenden Worte.

Der Etat wird bewilligt.
Es folgt der

Etat der Post - und Tclegraphenverwaltung.
Berichterstatter Abg. Meyer -Herford spricht den Post¬

beamten , insbesondere denjenigen der Feldpost , den Dank
aus.

Auch dieser Etat wird beloilligt , ebenso die Etats der
Reichsdruckerei,  der Verwaltung der Reichseisen,
bahnen  usw . — Damit ist die zweite Lesung des Etats
beendet.

Es tritt eine Pause von zwei Stunden ein . Vorläufiger
Schluß 3-/2 Uhr.

Die zweite Sitzung.
Die u.nterbrochene Sitzung wurde um 5.35 Uhr von Prä¬

sident Dr . Kacmps wieder eröffnet . Am BundesratStisch.
Dr . Delbrück. Dr . Helfferich, Dr . Solf , v. Hagenstein , Wandet
und Wahnschaffe.

Auf der Tagesordnung steht die zweite Lesung , betr.
Ausgabe von Rcichskassenfcheinen und RcichSbanknoten

zu 10 Mark.
Das Gesetz wird ohne Debatte airgenommen.

Damit ist die Tagesordnung erledigt . Nächste Sitzung
heute 6 Uhr.

Auslieferungsvertrag mit Paraguay , Erledigung des
Mandats des Abgeordneten Wetterl «, kleine Vorlagen , dritte
Lesung des Etats . — Schluß 5.36 Uhr.

»
Die dritte Sitzung.

Am Bundesvaistisch : Dr . Delbrück,  Dr . L i s c 0, Dr.
He l f f e r i ch, Reichsbankpräfident Havenstein , Wandel
und andere.

Präsident Dr . Karmpf eröffnet die Sitzung u>m 6 Uhr
7 Minuten.

Zunächst wird der AuSlieserungSvertrag mit Paraguay
in dritter Lesung angenommen.

ES folgt der Bericht der GeschäftsordnungSkommiiffion,
betr. das Mandat des Abgeordneten W e t t e r l 6.

Abg. Müller -Meininge » (Bpt .) bittet namens der Kom¬
mission , das Mandat einmütig als erledigt zu erklären.

DaS Hans beschließt e i n st i m m i g demgemäß.
Die Genehmigung der Strafverfolgung dos Abgeordneten

Lederer  wird nicht erteilt.
Der Entwurf eines ReichskontrollgesetzeS  wird

ohne Debatte definitiv angenommen , ebenso das Gesetz Wer
die Ausgabe von Reichskasfenscheinen und Reichs-
b a n kn 0 t e n zu 10 M.

Es folgt
die dritte Lesung des Etats.

Zur Generaldiskussion erhält das Wort
Kbg. Scheidemann (Soz.)

zu folgender Erklärung:
Dir Gründe , die für u»S maßgebend waren , den Kriegs,
krediten zuzustimmen , bestehen unvermindert fort . Wir haben
nach de» bewunderungswerte » Taten unserer Truppen und
ihrer Führer (Bravo !) das feste Vertrauen , daß es gelingen
wird , zu einem ehrenvollen , dauernden Frieden zu kommen.
(Bravo !) Zur Bekräftigung dieses unseres festen Willens

werden wir diesem Etat unsere Zustimmung geben.
(Lebhaftos Bravo !)

Abg. Gras Westarp (kons.) : Wir bedauern , datz in der Er¬
klärung der sttzialdernokvatischen Fraktion eine ausdrücNiche
Mißbilligung der Vorgänge von heute vormittag nicht enthal¬
ten gewesen ist, zumal die Kritik gegen den hochverehrten

Ein donnerndes Hurra gibt Antwort , aber der Komman¬
dant winkt kopfschüttelnd ab. Noch ist ja nichts loS, und
auf dem Schiff bleibt alles beim alten . Erst als knatternde
Funken die Nachricht von der Kriegserklärung Englands
bringen , ruft er die Besatzung zu einer Ansprache auf dem
Vorderdeck zusammen . Mit der Einleitung , „ich kann Euch
nun die erfreuliche Mitteilung machen", weckt er in drei
knappen Sätzen den stürmischen, kaum wieder zu beschwich¬
tigenden Jubel der Seinen , bringt dem Kaiser drei Hurras
und läßt nach Verklingen des letzten die Baßstimme dröhnend
über das Schiff hallen : „Ran an die Kanonen und losge¬
macht; was Splitterwirkung hat, fliegt über Bord !"

Da stürzen rnit neuen , nicht endenden Hurras die Leute
cm die befohlene Arbeit und packen zu, datz die Knochen
knacken. „Vom Heil Dir im Siegerkranz " geht die Musik zur
„Wacht am Rhein " und spielt dann fröhliche Lieder . Das
Schweiß heischende Hantieren wird zum Fest . Traurig steht
nur einer . Er möchte die Hände ringen und blickt aus um¬
florten Augen seinem Stolz und Augapfel , dem im Wasser
versinkenden Sonnensegel mit Bambusstöckem nach. Aber
wenigstens die feuergefährlichen Roßschweife am Schellenbaum
hat der erste Offizier vor dem Übereifer seiner Mattosen
gerettet.

„Dampf in allen Kesseln", heißt 's bald, und in fliegen-
der Fahrt saust die „Karlsruhe " nordwärts , um den aus New
Uork abgefahrenen Lloyddampfer „Kronprinz Wilhelm " zu
treffen und als Hilfskreuzer auszurüstcu . Die Rauchfahne,
die am Morgen des zweiten Tages den Horizont über
glatten Atlantik verdunkelt , scheint fast dem Schornstein
eines Kriegsschiffes zu entsteigen . Aber daim zeigt der
„Kronprinz " seine Silhouette und mit äußerster Kraft hält
„Karlsruhe " aus ihn zu. Das Kricgsglück will , datz die Luft
windstill und die See ohne Falte ist. Längsseits gehen beide
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Führer iur Osten , Generalseldmar schall v. Hindenburg » dem
das schwergeprüfte Ostpreußen zu . rückhaltlosem Dank ver- °
pflichtet ist, gerichtet war . Die Zustimmung zum Etat ist eine
einfache Pflicht jedes Mitgliedes dieses Hauses . Das deutsche
Volk würde es nicht verstehen, wenn irgend jemand im gegen¬
wärtigen Augenblick dem Vaterland die Mittel versagen
würde . (Bravo ! rechts. Zischen links und im Zentrum .)

Abg. Bassermann (natl .) : Nachdem heute ein schwerer
Mitzton in unsere Einmütigkeit gekommen ist durch den Vor¬
fall , den wir aufs tiefste beklagen und den wir ausdrücklich
mißbilligen , sind wir erfreut , datz wir diese Tagung mit einer
einmütigen Kundgebung fiir die bewunderungswerten Leistun¬
gen unserer Truppen und ihrer Führer und mit dem Ausdruck
des festen Verttauens schließen können . Die Bewilligung
deS Etats durch den ganzen Reichstag hatten wir für ein Er¬
eignis , gegen welches die Bedeutung dieses Zwischenfalles zu¬
rücktreten mutz. (Bravo !)

Im Ausland wird die einmütige Bewilligung weiterer
zehn Milliarden für die Kriegsführung ihren Eindruck nicht

verfehlen.
Mögen unsere Feinde erkennen den unbeugsamen Entschluß,
durchzuhalten und unter Einsetzung von Gut und Blut den
eichgültigen Sieg zu erringen . (Lebhafttr Beifall .)

Abg. Fischbeck (Vpt.) : Ich habe heute nachmittag bereits
unsere Stellung zu dem Vorfall gekennzeichnet . Wir halten
es nicht für notwendig , dies nochmals zu tun , um so weniger,
als uns in diesem Augenblick die Freude über die Einmütig¬
keit des deutschen Reichstags beseelt . (Beifall .)

Abg. Scheidrmann (Soz .) : Keine Fraktion kann verant¬
wortlich gemacht werden für den Zwischenruf eines
einzelnen.  Wir lehnen es aber ab, Zensur an mrS üben
zu lassen. Im übrigen bat der Abgeordnete Ledebour kein
Wort gegen Generalfeldmarschall v. Hindenburg gesagt ; er
hat ihn vielmehr ausdrücklich sehr gelobt . Angriffe gegen
unsere Truppen und ihre Führer würden wir , von welche;
Seite sie auch kommen, mit aller Entschiedenheit zurückwerseri.

Staatssettetär Dr . Helfferich:
über das Ergebnis der Kriegsanleihe kann ich mitteile « , daß
wir ganz sicher glauben , daß die siebente Milliarde über¬

schritten wird.
(Beifall .) Das Ergebnis bedeutet , datz der Kredit van zehn
Milliarden von dem ganzen deutschen Volke genehmigt worden
ist. Er ist aber auch fast gedeckt. Wir können mit dem be¬
ruhigenden Bewußtsein von dieser Tagung nach Hause gehen,
datz wir den uns aufgezwungenen Handels - und Hungerkrieg
dank der wohlgeordneten und festgefügten Volks - und Finanz-
Wirtschaft eberofo wie unsere Heere gegenüber dem feindlichen
Heeren , durchhalten, im Vertrauen auf Gott und unser reines
Gewissen , unser Recht und auf die Unbesieglichkeit der sitt¬
lichen Kräfte des deutschen Volkes . (Lebhafter Beifall .)

Abg. Dr . Spahn (Zentt .) : Wir würden undankbar ge¬
wesen sein, wenn wtt unseren Brüdern im Felde gegenüber
nicht unsere Schuldigkeit im vollsten Matze getan hätten . Wir
werden durchhalten mit Gott für Kaiser und Reich.

Der gesamte Etat  wird ohne wettere Debatte ge¬
nehmigt.

Präsident Dr. ttaempf:
Ich bitte um die Ermächtigung » am 1. April 1815 einen

Kranz am Denkmal deö Fürsten Bismarck  niederlegen
zu dürfen . Wir können den 100. Geburtstag des Mitfchöpfers
des neuen Deutschen Reiches nicht vorübergehen laffsn , «chne
daß ein Lorbeerkvanz Zeugnis ablege für die Verehunng » die

ganze Reich ihm schuldet. Namentlich heute , inmitten
eines Weltkrieges , gedenken wir seiner Tato « , und stark tteten
uns in die Erinnerung seine Person und seine Verdienste.
(Bravo !) Der Präsident dankt darauf der verstärkten Budget-
kommifswn und deren Vorsitzenden für ihre Arbeit , in der die
Einmütigkeit des deutschen Volkes zum Ausdruck gekommen
sei. und fährt fort : Wir werden nicht eher ruhen , alö bis wir
zu einsm Ende dieses gewaltigen Krieges , gekommen find. daS
den Opfern , die das ganze deutsche Volk willig dem Vater¬
land e darbringt , entspricht. Unsere tapferen Soldaten in Heer
und Flotte kämpfen unter Führung ihrer heldenmütigen Offi¬
ziere und großen Feldherren , die beseelt sind von dem Gefühl
der Menschlichkeit vom Ersten bis zum Letzten, mft bewunde¬
rungswürdiger Ausdauer und einem Todesnutt , der keine
Schwierigkeiten kennt. Für die Verteidigung unseres Vater»
landes setzen sie ihr Leben ein . wie für die Ehre d«S Deut¬
schen Reiches . Der Stärke unseres Heeres und unserer
Flotte entspricht die Kraft unseres Wirtschaftslebens . gegen
das unsere Feinde so erbittert , aber ebenso vergeblich an¬
kämpfen, wie gegen unsere Wehrmacht. Die Kraft , die Stärke
des deutschen Wirtschaftslebens ist zum Ausdruck gekommen
,n dem glänzenden Erfolg der Zeichnungen auf die zweite

Schisse und ihre Matrosen an schwere Arbeit , die Stunden
währen wird . Geschütze, Munition , Offiziere und Leute
sind auf den Dampfer zu schicken. Von ihm steigen Schisfs-
offiziere , die in der Reserve dienen , zur Beförderung in die
Heimat um. Auch soll er Proviant und einen kleinen Vor¬
rat an Kohlen abgeben. Leider bekennt er sich zu einer Ha¬
varie , die später in See behoben ward , aber vorläufig die
Fahrtgefchwindigkeit mindert.

Während hüben und drüben alle Hände zupacken, spähen
von beiden Brücken wachsame Augen zum Horizont . Das
Werk ist noch lange nicht getan , als der Wachhabende auf
„Karlsruhe " im Süden ein schwelendes Stteichholz über dem
Wasser zu sehen glaubt . Es wächst zu einem qualmenden
Schornstein , und ehe eine halbe Stunde vergangen , meldet
der Offizier seinem Kommandanten : „Englischer Panzer¬
kreuzer !" „Vielleicht unser Freund „Berwick ", der uns
stören will ", schmunzelt Kapitän Köhler . Doch der Gegner hält
Kurs auf die Küste Nordamerikas und sieht nichts von den
deutschen Schiffen , deren Leute immer hasttger , in jetzt schier
grimmigem Eifer die Hände rühren.

Köhler hat gesunde Nerven . Mit verschränkten Armen
steht er bereit . den Befehl zum Einstellen der Arbeit zu
rufen . Bis dahin will er jede Sekunde nützen. Wenn der
Brite ihm noch ein zweites halbes Stündchen gönnt , rst sein
Aufttag erfüllt . Breiter wird sein Lächeln, den« jetzt ist des
nichts ahnenden Gegners Brücke vor seinen Augen und der
„Kronprinz " so gut wie versorgt . Gerade da dreht der Eng¬
länder bei. Aber mit ftohem Aufatmen kann Köhler seine
Befehle rufen und die deutschen Schiffe gleiten langsam,
dann schnell und schneller auseinander . Brausende Hurras
fliegen von Bord zu Bord . Dann haben sie sich nicht wieder¬
gesehen, aber wissen, daß eins wie das andere sich sehe»
lassen kann. Otto v. Gottberg . ^
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Kriegsanleihe und m der freiwilligen Anteilnahme der Ge>>
samtheit des Volkes. Gin Erfolg, wie er in der Geschichte de»
Finanz überhaupt noch niemals dagewesen ist (Bravo !), ern
Erfolg , der den Beweis erbringt für die finanzielle Kraft des
deutschen Volkes. Auch unser Wirtschaftsleben wftd den
Stürmen dieses Kampfes gewachsen sein.

Die Kraft der deutschen Wehrmacht, verbunden mit
»«rserer wirtschaftlichen und finanziellen Stärke , wird uns in
diesem riesenhaften Kamvfe den siegreichen Frieden bringen,
der der Nation von 70 Millionen dauernd die Stellung sichern
soll, die ihr gebührt und die wir erkämpfen und verteidigen

werden gegen eine Wett von Feinden.
(Lebhafter Beifall .)

Staatssekretär Dr . Helfferich verliest darauf die kaiser¬
liche Kabinettsorder auf Vertagung  des Reichstags bis
38. Mai.

Präsident Dr . Kaempf schließt die Tagung mit einem
dreifachen Hoch auf Kaiser und Vaterland.

Schluß 6%  Uhr. •
Lin Gesetzentwurf über den Branntwein-

Ausschank.
Br . Berlin , 20. März . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Die Ankündigung des Staatssekretärs im Reichsamt des
Innern in der gestrigen Reichstagssitzung, daß ein Gesetzent¬
wurf in Vorbereitung sei, durch den der Schnapsausschauk
teilweise unterbunden werden soll, hat aus naheliegenden
Gründen beträchtliches Aufsehen gemacht. Wie der „L.-A/
hierzu erfährt , handelt es (ich bei dieser gesetzgeberischen Ab¬
sicht um eine Verstärkung  der Befugnisse der Staats¬
gewalt.  Die zuständigen staatlichen Zentralorgane sollen
ermächtigt werden, nach ihrem Ermessen den Ausschank und
Verkauf von Bier und Branntwein  zu beschränken
oder ganz zu verbieten, sowie die diesem Zweck ausschließlich
dienenden Räumlichkeiten zu schließen. Die gesüßten
Schnäpse unterliegen der gleichen  Maßregelung . Die An.
orünung ist lediglich auf den Kleinhandel  gerichtet.

Vom französisch-belgischen
ttriegsschauplatz.

Die englischen Verluste bei Neuve Ehapelle.
W. X--B- Göteborg, 20. März . (Nichtamtlich.) De»

Haager Berichterstatter der „Handelstidnrng " berichtet, daß
die englischen Verluste in den Kämpfen von Neuve Chapelle
außerordentlich groß  seien . Die ' Anzahl der ver¬
wundeten , toten und vermißten Offiziere belaufe sich auf 194
der G e s a m t v e r l u st der Engländer auf etwa
1 2 0 0 0 M a n n. Ein ganzer Zug Verwundeter ging nach
Calais und Boulogne ab. Der Kampf war für die Englän.
der der blutig  st e des gesamten Krieges. Zuerst wurde der
Kampf um die Ortschaft geführt , wo die Deutschen hartnäckig
Haus nach Haus verteidigten . In vielen Häusern waren
Maschinengewehre aufgestellt, welche die Engländer zu Hun¬
derten niedermähten . Der Grund , daß die Deutschen schließ,
lich weichen mußten , lag darin , daß der tagelange Kainpf die
Zufuhr unmöglich  machte , so daß Munitions¬
mangel  eintrat.

Vorbereitungen zur Aufnahme Verwundeter in England.
W. T.-B. London, 20. März . (Nichtamtlich.) „Times"

schreibt: In London  und den großen Provinz-
städten  sind umfassende Vorbereitungen getroffen, um an-
kommendc Verwundete aufzunehmen . In Manchester wur-
den die öffentlichen Schulen in Spitäler  umgewandelt.
In London bedient man sich außerdem der Armen¬
häuser und Asyle  für diesen Zweck.

Der « aiser beim sächsischen Armeekorps.
Dresden , 18. März . (B. T .) Der Kaiser  ha:

in den letzten Tagen dem 12. sächsischen Armeekorp-
ernen Besuch abgxstattet. Nach dem Vorbeimarsch de,
gruppen hielt er an die dersammelten Offiziere cbw
folgende Ansprache: „Es ist mir eine große Freude
den Herren hier auch von Person zu Person für das m
ßcmfen, was das 12. Armeekorps bisher Treffliches ne-
leistet hat . Das Korps hat schwere Tage  gehabt
es hat sich heldenhaft mit der bekannten sächsi-
scheu Zähigkeit , Aufopferung und Un-
erschrockenhelt  unter Führung seines tapferer
Generals  geschlagen und erneut unvergänglich«
Lorbeeren um ferne Fahnen geschlungen. Ich werdr
Seiner Maiestat oem König von Sachsen Rapport er-
statten über die vorzügliche Haltung der Truppen , die
ach heute als Abordnung aller Teile des Armeekorps
gesehen habe. Seine Majestät der König Hurra !" Der
Kaiser beauftragte den kommandierenden General aus-
dnucklrch, daß jedem Offizier , Unteroffizier und auck
denen, die nicht in Parade vor ihm stehen konnten, die
fl .llerhöchste Anerkennung  bekannt zu geben
ser. Spater hielt der Kaiser noch eine zweite Ansprache
nach dem Vorbeimarsch des Grenadierregimeitts
Nr . 101. Er sagte dabei folgendes : „Es ist inir eine
besondere Freude , nachdem ich schon oft die Auszeich¬
nung gehabt habe, mein schönes Grenadierregiment
Seiner Majestät dem König von Sachsen im Frieden
dorzuführen , ein Bataillon dieses Regiments heute hier
auf feindlichem Boden, auf dem wir stehen, zu 'be¬
grüßen : Das Regiment hat sichm i t R u h m b e d e ckt
und durch seine Heldenhaftigkeit unvergängliche
Lorbeeren  an seine Fahnen geheftet. Ich spreche
eiwh meine v o l l st e Z u fr red e nh e i t aus und habe
mich gefreut , daß das Regiment auch die volle Aner¬
kennung und den Beifall Seiner Majestät des Königs
von Sachsen gefunden hat. Daß das Regiment auch
fernerhin unverzagt , tapfer und opferfreudig sich vor
dem Feinde zeige, das will ich durch den Ruf bekräfti-
llen: Seine Majestät der König von Sachsen Hurra ."

Ein Lob der württembergifchen Truppen.
W. T.-B. Stuttgart , 20. März . (Nichtamtlich) Der kom-

«and »erende General in den A r g o n n e n richtete an die JK
Dauquois  gegen eine ftanzösische Übermacht im Kampfe
gelegenen Württemberg!scheu Truppenteile folgenden Tagesbe¬
fehl : „Ich habe Euch einen schweren und wichtigen Ab-
schnitt (mterixäui . Heiße Kampftage, in denen so mancher
Brave , getreu seinem allerhöchsten Kriegsherrn , den» Bater-
lande sein Letztes gab, liegen hinter Euch und können morgen
oder übermorgen von neuem Euren unerschütterlichen Mut
M-s ü« Mche Me ». Ich weiß, was es heißt, sttmdenlanv im

schwersten Artilleriefeuer seinen Posten halten, ich. wußte aber
auch, wem ich Vauquois anvertraute . Unserer Kameraden
Mut ist auf seinem Granaten durchwühlten Boden nicht um¬
sonst geflossen. In dem Ringen vom 28. Februar bis heute,
den 6. März , hat Euer zäher Widerstand und Gegenstoß, un¬
terstützt von der tteuen und wirkungsvollen Artillerie,
sieben feindliche Infanterie - Regimenter
zusammengerissen,  ihre Kraft derart gebrochen, daß,
so melden die Aussagen der Gefangenen, sie zum Angriff nicht
mehr fähig sind. Dank und volle Anerkennung zolle ich dem,
was Ihr geleistet. V a u q u o i s verlangt besondere
Willenskraft , waches Auge und Ohr und ein scharfes Bajonett
in nerviger Faust , das Ihr deutsch zu führen wissen werdet,
wenn neue Regimenter der Feinde Euch abermals den heiß-
umstrittenen Besitz entreißen wollen. Darauf verttaue ich."

Die französischen Tagesberichte.
W . T.-B . Paris , 20. März . (Nichtamtlich .) Amt¬

licher Bericht von gestern nachmittag : In Notre Dame
de Lorette  bemächtigten wir uns der Verbindungs¬
gräben, die von den Schützengräben auf den von uns
eingenommenen Kamm gegen das Dorf Ablain führ¬
ten. Wir zerstörten sie, nachdem wir die Verteidiger
getötet, vertrieben oder gefangen genommen hatten.
In den Argonnen rückten wir zwischenB o I a n t e und
F o u r de Paris  nach einem sehr heftigen Kampfe
ungefähr 150 Meter vor. Im Walde von Consovoye
warfen wir vergangene Nacht einen deutschen Gegen¬
angriff zurück. Wir behaupteten unsere Gewinne vom
18. März . In E p a r g e s bemächtigten wir uns des
Ostvorsprunges der Stellungen , in denen es dem Feinde
gelungen war , sich seit den Käinpfen des vorigen
Monats M behaupten . / Wir wiesen zwei Gegen¬
angriffe während des gestrigen Tages und einen drit¬
ten während der Nacht zurück.

Amtlicher Bericht von gestern abend: Der Tag war
auf dem größten Teil der Front ziemlich r u h i g. Im
A i s n e t a l fand ziemlich lebhafter Arfilleriekampf
statt . In der Champagne,  vor der Höhe 196 (nord¬
östlich Le Mesnil ) unternahm der Feind nach heftiger
Beschießung unserer Stellungen einen Jnfanterie»
angriff , wächer zurückgeworfen wurde. Der Feind er¬
litt schwere Verluste.

45 000 Inder an der französischen Mittelmeerknste.
Haag, 19. März . (Ktt . Bln.) Das „Echo de Paris " mel¬

det aus Nizza : Die Anzahl der zur E r h o l u n g an der Küste
des Mittelmeeres weilenden indischen Truppen beträgt jetzt
45 009 Mann.

Der torpedierte „Bluejacket".
W . T .-B. London, 20. März . (Nichtamtlich.) Der tor¬

pedierte Dampfer „Bluejacket" sucht Southampton zu er¬
reichen. Das Vorderschiff  ist voll Wasser.
Lin englisches ttohlenausfuhrverbot nach Italien.

Br . Kopenhagen, 20. März. (Eig. Drahtbericht. Ktr
Bln .) Dem Londoner Blatt „Fair Play " zufolge wird die
englische Regierung in den nächsten Tagen ein Kohlenaus¬
fuhrverbot , zunächst nach Italien , erlassen.

Der Urieg im Grient.
3u den französischen Verlusten vor den

Dardanellen.
Br . Genf, 20. März. (Eig. Drahtberichi.) Die An¬

hänger des ftanzösischen Marineministers suchen dessen Ver¬
antwortlichkeit für dessen Verluste vor den Dardanellen durch
die Bekanntgabe zu mildern , daß am letzten Mittwoch im
Admiralsrat  an Bord der „Queen Elizabeth " die
französischen  Sttmmen , namentlich dre des Admirals
Querratte , den Aufschub  der Massenoperatton des Ge¬
schwaders rieten , aber von englischer  Seite über¬
stimmt  wurden . Schmerzlich berührt in Paris die Auf¬
nahme der Katastrophe in den neutralen Staaten , besonders
die tiefgehende Wirkung  der Ereignisse im Orient,
wo sich das deutsch - ottomairische Prestige  stetig
erhöht.

Die beteiligten großen französischen Panzerschiffe.
Amsterdam. 19. März . (Frankst Ztg.) Wie aus einem

Bericht der „Daily News" hervorgeht, waren bei der Be¬
schießung der Dardanellen vor allen Dingen folgende vier
großen französischen Panzerschiffe beteiligt : „Suffren ",
„Gaulois ", „Bon v et " und „Charlemagne ".
„Suffren, " ist das Schiff des Admirals G -uepratte.

Der Urieg über See.
Japan und China.

W. T.-B. London, 20. März. (Nichtamtlich.)
„Times " meldet aus Peking : Auf der Konferenz, die
am 16. März stattfand , wurde weiter über die japani¬
schen Forderungen in der Mandschurei verhandelt . Die
Chinesen räumten den Japanern das e r ste Anrecht
auf die Übernahme chinesischer Anleihe  im Auslande
ein und erklärten sich ferner bereit, bei Ernennung
ausländischer Ratgeber  und Palizeiinspektoren
Japaner  zu bevorzugen. Als Ersatz für das von
den Japanern beanspruchte Recht, sich in der Süd¬
mandschurei, Ostmongolei und inneren Mongolei an¬
zusiedeln und dort Handel zu treiben sowie reisen zu
dürfen , erboten sich die Chinesen, eine Anzahl neuer
Vertrags Häfen  eröffnen zu wollen. Die Japaner
nahmen das Angebot an, versuchen aber , auch ihre erste
Forderung durchzusetzen. Da der japanische Gesandte
Hicki sich bei einem Sturz vom Pferde verletzte, werden
die Verhandlungen vermutlich eine längere Unter¬
brechung  erfahren.

vie Lösung bevorstehend?
W . T .-B. Paris , 20. März . (Nichtamtlich.) Das „Petil

Journal " meldet aus Tokio:  Der Minister des Äußern
kündigte an , daß eine befriedigende  Lösung der chine¬
sisch-japanischen Verhandlungen bevorstehe.

Ein Tclegrammwechsel zwischen der Kaiserin und den
ostpreußischen vaterländischen Frauenvereinen.

W. T.-B. Königsberg, 19. März . (Nichtamtlich) Die Mit-
gliederversamnrlung des Provinzialverbands der ostpreutzi-
schen vaterländischen Frauenvereine sandte am 17. März fol¬
gendes Telegramm an die Kaiserin;

Sonntag , 81 . März 1915. _ Nr . 135.
„Eure Majestät bitten die heute in Königsberg versam¬

melten Mitglieder der ostpreußischen vaterländischen Frauen-
vereine ein Gelübde unwandelbarer Liebe und Treue aller-
gnädigst entgegennehmen zu wollen. In dem festen Verttanen
auf den endgültigen Sieg unseres tapferen Heeres -setzen die
Frauen Ostpreußens ihre ganze Kraft an die Pflege unserer
Krieger und an die Linderung der Not in der Heimat . Der
Vorstand: Frau v. Batocki."

Darauf erging folgender telegraphischer Bescheid:
„Ihre Majestät die Kaiserin lassen Euer Exzellenz und

den Mitgliedern der ostpreußischen vaterländischen Frauen-
vereine für das Treugelübde herzlich danken. Ihre Majestät
sind dessen gewiß, daß die oschreußischen Frauen mit voller
Hingebung ihrer Kräfte helfen, die großen Schäden, die der
Feind ihrer teuren Heimat bereitete, zu heilen. Im allerhöch¬
sten Auftrag , Kabinettsrat Frhr . v. Spitzembevg."

Vas Eiserne Nreuz erster « lasse
erhielten : Adjutant des Infanterie -Regiments Großherzog
von Sachsen Otto v. Knobelsdorfs;  Regierungsrat Dr.
Braun Halter;  Hauptmann Ruschenbusch.

Aus § tadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Wir erhielten in den letzten Tagen verschiedene An-

merhungen zu dem Gegenstand „Kriegsbro  t", der natur¬
gemäß gegenwärtig jedes Haus beschäftigt. Der Preis  ist
es, der bemängelt wird, hier und da wird auch darüber geklagt,
daß der oder jener Bäcker das Vovgeschriebene Gewicht  nich!
genau einhalte . Der Preis sei hier zu hoch, meinen manche
Leser, indem sie ans die Kriegsbrotpreise anderer Orte Hin¬
weisen. So wird uns z. B. eine Zeitung aus Gardelegen in
der Provinz Sachsen zugeschickt, in der sich eine aus die Brot-
karten beziehende Bekanntmachung befindet. Darin heißt es:
„Das Roggenbrot wiegt 2000Gramm (4 Pfund ) und kostet
60 Pft das Weißbrot, Semmel , zweiteilig, wiegt 100 Gramm
und kostet5 Pf ." Hier würde ein Brot im Gewicht von 4 Pfund
88 Pf . und ein 100 Gramm schwerer Wasserweck mehr als
8 Pf . kosten. Das ist tatsächlich ein beträchtlicher Preisunter¬
schied zu unseren Ungunsten, aber es gehl nicht an', daraus dem
Magistrat einen Vorwurf zu machen, wie das in verschiedenen
Zuschriften geschieht. Der Magistrat mußte den Preis für
Brot und Brötchen nach den Wiesbadener Verhältnissen rich.
ten, an denen er gegenwärtig nichts ändern kann. Es besteh!
indessen die Aussicht, daß nach dem 1. April der Mehlpreis
allgemein herabgesetzt werden kann ; das würde dann auch eine
Herabsetzung der Preise der Hauptbackware zur Folge haben.

Die Bäcker sind allerdin ^ verpflichtet, das vorgeschrtebene
Gewicht von 3 Pfund für den Laib Brot und 60 Gramm für
den Waflerweck einzuhalten . Kleine Unterschreitungen des Ge¬
wichts können hier und da Vorkommen, daraus wird niemand
den Bäckern einen Vorwurf machen, sie dürfen aber keineswegs
die Regel bilden. Bei Nichtbeachtung des vorgeschrt ebenen
Gewichts machen sich die Bäcker, worauf wiederholt aufmerk¬
sam gemacht worden ist, strafbar . Das Brot soll, gut aus¬
geb a cke n und in trockenem Zustand,  3 Pfund wiegen.
Darauf haben die Bäcker zu achten und die meisten tun das
auch.

Uns haben nun auch verschiedene Bäcker geklagt, daß es
ihnen beinahe gar nicht möglich sei, so viel Kartoffel¬
mehl  herbeizuschaffen , wie sie zur Herstellung des Kriegs¬
brotes notwendig haben. Der Preis des Kartoffelmehls sei
außerdem so hoch, daß durch seine Verwendung die Her¬
stellungskosten des Brotes ungemein hohe würden . Diese Er¬
scheinung spricht dafür , daß e»n gewisser Mangel an Kartoffel¬
mehl besteht, der darauf zurückgoführt werden muß , daß
immer noch große Massen von Kartoffeln der Allgemeinheit
entzogen werden. Hier kann nur eine stteng durchgeführte
Beschlagnahme  sämtlicher über ein gewisses Quantum
hinausgeheuden Kartoffeln im Privatbesitz Abhilfe schaffen.
Der Magistrat kann da nichts tun , als den Bundesrat mit an¬
deren Städten um die Beschlagnahme zu bitten.

Eine andere Begleiterscheinung der amtlichen Regelung
der Brot - und Mehlversorgung wird in einer Zuschrift berührt,
die wir wörtlich wiedergeoen, weil sic so ihren Zweck, eine B e -
lehrüng und Warnung  zu sein, am besten erfüllt . Sie
lautet:

Wie ich von vertrauenswürdiger Seite höre, richten
Bäcker und Mehlhändler  an ihre Abnehmer das
Ersuchen, ihnen die nicht verwendeten Brot - und
Mehlkarten  zu überlassen, um sse au bedürftige
Familien abzugeben. Nach § 4 der Verordnung über die
Regelung des Verbrauches von Meül und Brot in Wies¬
baden vom 11. März 1815 darf ein Ausgleich  von ent¬
behrlichen Brot - und Mehlkarten unter verschiedenen Haus¬
haltungen nur durch die Ausgleichsstelle  erfolgen.
Da ein Zuwiderbandeln gegen die Anordnungen der er¬
wähnten Verordnung mit schwerer Strafe — Ge¬
fängnis bis zu 6 Monaten oder Geldstrafe las
zu 1500 M- — bedroht ist. so »nacht sich sowohl derjenige
strafbar,  der die entbehrliche Karte dem Bäcker oder
MehlhänÄer oder einer anderen Stelle als der Ausgleichs,
stelle überläßt , als auch derjenige, der die Karte von anderer
Seite als durch die Ausgleichstelle annftnmt . Ob ein solcher
Verstoß stattgefunden hat. läßt sich unschwer feststellen, da
durch dre Nummer der Karte der ursprüngliche Besitzer zuermitteln ist.

Man wird gut tun , die hier in der besten Absicht gegebene
Warnung eines höheren Beamten der Justiz zu beachten.
Wenn die Verordnung vom 11. März d. I . die Benutzung der
Ausgleichsstelle bei der anderweitigen Verwendung unbenutz¬
ter Brot - und Mehlkarten vorschreibt, so tut sie das . damit die
Kontrolle über den Bedarf nicht verloren wird, die zur Ausrecht-
erhaltung der ordnungsmäßigen Regelung des Verbrauchs un-
bedingt notwendig ist. :n.

— Das Eiserne Kreuz. Mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse
wurden ausgezeichnet: unter Beförderung zum Leutnant d. L.
der Generalsekretär der Vereinigung Rheingauer Weinguis-
besitzer Koch aus Eltville ; der Leutnant d. R. Landesbau-
meister Müller  aus Montabaur ; der Ingenieur Heinz
P e t e r s aus Wiesbaden, Vizefeldwebel im 223. Reserve-Jn-
fanterie -Regiment . — Dem Unteroffizier d. R. Fritz Strauß
aus Langeuschwalbach beim Leibgarde-Regiment 116 wurde
für wiederholt gezergte Tapferkeit vor dem Feinde die „Hessi¬
sche Tapserkeitsmedaille " verliehen.

— Wichtig für Landsturmpslichtige. Eine für Larchsturm-
pflichtige beachtenswerte Entscheidung hat das Ober¬
landesgericht  in Köln gettoffcn. Ein zum Landsturm-
bataillon Aachen eingezagener Kriegsteilnehmer  hatte
in einem gegen ihn anhängig gemachten gerichtlichen
A - rsahren die Aussetzung  Leanttagtz indessen war
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dieser Antrag am Landgericht Aachen abgelehnt  worden,
weil der Beklagte»obschon zum Landsturmbataillon Aachen ein-
gezogen, so doch nicht zu den mobilen oder gegen den Feind
verwendeten Teilen der Landmacht gehöre. Gegen diese Ent¬
scheidung legte der Beklagte sofortige Beschwerde ein, die vom
Kölner LberlandeSgericht zwar als nach § 252 der Zivilprozeß¬
ordnung fiir zulässig erklärt , jedoch im übrigen fiir unbegrün¬
det angesehen wurde. Der Beklagte, so führte das Ober-
landesgericht aus , stehe bei einer immobilen Landsturmikcnn-
pagnie, die zur Bewachung der holländischenGrenze verwendet
werde. Das sei, wie das Landgericht zutreffend angenommen
habe, „keine Verwendung gegen den Feind " im Sinne des
Reichsgesetzes vom 4. August 1914. Denn wolle man mit dem
Beschwerdeführer in solcher Verwendung eine Verwendung
gegen den Feind" erblicken, so müßten alle Teile der Land-
und Seemacht als gegen den Feind verwendet angesehen wer¬
den, und die im § 2 Ziffer 1 des genannten Gesetzes gen:ach¬
ten Unterschiedewären sinnlos. Auf das Gesetz vom 4. August
1914 könne sich also der Beklagte nicht berufen . Zur Aussetzung
des Verfahrens nach § 247 der Zivilprozeßordnung liege somit
kein Anlaß vor. Die Beschwerde sei hiernach nach § 97 der

■Zivilprozeßordnung als unbegründet kostenpflichtig zurückzu¬
weisen.

— Kriegsbeutepferde. Die vielfachen Beschwerden über
Unzuträglichkeiten, welche durch die seitherige Art der Über¬
führung von Kriegsbeutepferden an die Landwirte unsere»
Kammerbezirks heworgerufen worden sind, haben zu einer
Änderung» die morgen in Erbenheim und am Dienstag in
Limburg in Erscheinung treten wird, geführt . Versteigert
werden nämlich in Zukunft die Pferde zunächst nicht mehr,
sie werden vielmehr zu einer von militärischer Seite festgesetz¬
ten Taxe an solche Landwirte abgegeben, welche sich um
Pferde beworben haben, und die eine Bescheinigung beibrin-
gen, daß von ihnen Pferde durch die Militärverwaltung ein¬
gezogen worden sind. Lediglich die Tiere , die in dieser Weise
nicht an den Mann gebracht werden können, werden später
versteigert. Die Gesamtzahl der Anmeldungen bei der Kam¬
mer beläuft sich auf etwa 490. Im allgemeinen aber verlan¬
gen die Landwirte schwerere Pferde , als es die französischen
Fohlen siiü>, und so kann es Vorkommen, daß bei der ersten
Abgabe für einzelne Tiere keine Liebhaber vorhanden sind.

' — Beförderung von Liebesgaben. Liebesgaben für deut¬
sche Rei^ angehörige des Zivilstandes, die aus Anlaß des
Krieges im Feindesland gehalten werden, werden auf den
preußisch-hessischen Staatseisenbahnen und den Reichseifen¬
bahnen in Matz -Lothringen ffachtsrei befördert . Frachtge-
bühren für bereits abgefertigte Sendungen werden auf Antrag
erstattet.

— Beschlagnahme der Vorräte an Gerste und Mengkorn.
Der Magistrat veröffentlicht in der vorliegenden Ausgabe des
„Wiesbadener Tagblatts " eine Bekanntmachung zu der Be¬
schlagnahme der Vorräte an Gerste und Mengkorn. Wir
machen unsere Leser auf diese Bekanntmachung aufmerksam,
die vor allen Dingen die Landwirte und Fuhrhalter anqeht.

— Abgabe von Waldstreu aller Art . Der Landwirffchafts-
minffter hat die der Königl. Regierung durch den allgemeinen
Erlaß vom 24. August v. I . erteilte Ermächtigung , den Land¬
wirten zur Erleichterung der Viehhaltung während des
Krieges Waldstreu  aus den Staatsforsten abzugeben, auch
auf die Abgabe von T o r f st r e u ausgedehnt . Ferner hat er
die Königl. Regierung zur Abgabe von Waldstreu aller Art an

Handelsteil.
Zur Lage des Kle’nhandelsgeschäftes

Bei der heutigen Beobachtung und' Berichterstattung des
WirtschaftsJebens ist es ausgeschlossen, ein zutreffendes Bild
von der jeweiligen Lage des Kleinhandelsgeschäfte® in seiner
Gesamtheit zu zeichnen ; die Verhältnisse liegen auch in den
verschiedenen Branchen, in den verschiedenen Unternehmun¬
gen, in den verschiedenen Marktgebieten zu ungleichmäßig.
Aber gewisse charakteristische Erscheinungen können doch
angeführt weidten, die auf gewisse Zweige des Detailgeschäfts,
wie es sich im Laufe der Kriegszeit entwickelt hat, ein auf-
heilendes Licht werfen. Die Umsätze zu Weihnachten waren
vor allem für <üe Warenhäuser  und einen großen Teil
der Spezialgeschäfte  sehr befriedigend. Die Umsätze
haben aber auch vielfach großen Gewinn gebracht. Diese
großen Geschäfte vermehrten zu Weihnachten ihre Waren¬
bestände nur sehr wenig und nur dort, wo es absolut not tat.
Dafür hatten sie aber Gelegenheit, ihre Vorräte abzusetzen , an
die sie in Friedenszeiten nicht so sehr denken konnten.
Natürlich mußten es Art;kel sein, in denen Bedarf vorhanden
war. Hier sind die Vorräte aber dann so zusammenge-
sdhmolzem, daß nach Weihnachten wieder Vorsorge für die
Auffüllung der Lager getroffen werden mußte. Und wenn
dies auch mit großer Vorsicht geschah, so merkte man doch in
vielen Zweigen der Warenherstellung die belebende Ein-
Wirkung der Bestellungen, die von den Warenhäusern und
großen Spezialgeschäften ausgingen. Nun stehen wir vor
dem Ostergeschäft,  über dessen Aussichten in Inter¬
essentenkreisen sehr verschiedene Auffassungen herrsdhen.
Meist rechnet man nur auf bescheidene Umsätze, da die seit
Weihnachten emgetrettene Steigerung der Lebensmättelpreise
jsu einer Einschränkung der Ausgaben für nicht absolut not¬
wendige Waren geführt hat. Besonders läßt das Detail-
gesobäft, das sich mit dem Verkauf von Kleidern,
Wäsche , Putz  usw . befaßt, zu wünschen übrig. Um
nur ein Beispiel herauszugreifen, so sei auf die schwache
Kauflust der Damenwelt hinge wiesen, die sonst um diese Zeit
mit den Frilhlingstoiletten drängte und die Geschäfte mit
Aufträgen, die in kurzer Zeit erledigt werden sollten, über¬
häufte. Dieses Jahr ist von einem solchen Andrang nichts
zu merken, vielmehr bleibt das Gros der Kundinnen noch ganz
aus oder macht nur kleinere Bestellungen. Daß auch in der
Herren Schneiderei weniger zu tun ist, das ist ganz selbst¬
verständlich, da ja die Mehrzahl der Kunden im Felde stehen.
Allerdings liegen bei der Herrenschneiderei die Dinge ins»
fern günstiger, als sie infolge der Heeresaufträge schon ein
recht gutes Geschäft hinter sich haben. Daß die Luxus-
Warengeschäfte  einen geringen Umsatz haben , das
brauchte nicht erst hervorgehoben zu werden, wenn auch hier
und dort sich nicht gewisse Ausnahmen bemerkbar machen
würden, die beweisen, daß der Krieg auch viele Privatwirt¬
schaften in kurzer Zeit bereichert und dann die Lebens,
hattung üppig machen kann. Verhältnismäßig am besten da¬
gegen befinden sich trotz mancher Schwierigkeiten die Detail-
geschälte des Nahrungs - und zum Teil auch des
Genußmittelgewerbes.  Hier wird im Durchschnitt
sogar recht gut verdient, besser als in Friedenszeiten , die
Klagen der Interessenten sind keineswegs allgemein und be¬
ruhen sehr häufig auf vorübergehenden Erscheinungen, d!ic in
ihrer Bedeutung stark übertrieben wenden. So haben z. B.
die Schokoladegeachäfte,  weiter aber vor allem
3ie Zigarienhandlung 'en  nach wie vor sich eines

Gärtner und Gärtnereibesitzer, als Ersatz fiir Pferdedünger
zum Packen von Frühbeeten , für Gemüseaussaaten usw., er¬
mächtigt. In der Regel sind für diese Streuabgaben die vollen
Taxsätze zu entrichten; die Königl. Regierung kann aber bei
vorliegender Bedürftigkeit den Abgabepreis auf ein Drittel der
Taxe ermäßigen.

— Der Biehversicherungsverein deS Rhein -Mainkreises
hielt gestern nachmittag im ,„Hotel Vogel" in Wiesbaden seine
Hauptversammlung  unter dem Vorsitz des Herrn
Stadtrats Kraft (Wiesbaden ) ab. Der Verein hat im Be¬
richtsjahr 1914 über 191 500 M. Entschädigungen gezahlt . Ins¬
gesamt wurden 307 Pferde und 112 Stück Rindvieh entschädigt.
Der Rechnnngsüiöerschnßbeläuft sich auf 28 430 M., das Ver¬
mögen auf mehr als 250 000 M. Versichert sind 8634 Pferde
und 3484 Stück Rindvieh mit dem Gesamtbetrag von
10 299 190 M. Als Ersatz für Hafer wurde von dem Veterinär
Dr . Pitz (Eltville) kurzgeschnittenes Heu, mit Melaffe und
einem geringen Haserquantum gemischt, vorgeschlagen. Einer
Statutenänderung , nach welcher Schadenersatz nur gewährt
werden soll, wenn ftaatlicherseits keine EntschÄngung gegeben
wird, wurde zugestimmt. Für Kriegshilfe  wurden 10000
Mark bewilligt. Davon sollen 5000 M. für Ostpreußen , 2000
Mark für Elsaß-Lothringen und 3000 M. für Unterstützung
von durch den Krieg in Not geratenen Mitgliedern verwandt
werden. An der zweiten Kriegsanleihe  hat sich der Ver¬
ein mit 30 000 M., an der ersten mit 20 000 M„ beteiligt.

— Eine schätzenswerte Kundgebung eines Amerikaners.
Herr Berner Z. R e ed rn Denver -Colorado, der einige Jahre
mit seiner Familie in Wiesbaden  lebte und durch seinen
edlen 'Charakter sowohl wie durch seine große Wohltätigkeit
weit mehr noch als durch seinen Reichtum eine hervorragende
Stellung und allseitige Achtung weit über die Grenzen seines
engeren Vaterlandes hinaus errungen und Englands Machen¬
schaften von Anfang durchschaut hat , bewahrt seine Sym¬
pathien Deutschland und dessen gerechter Sache. Freimütig
und öffentlich betonte er kürzlich seine vornehme Auffassung
in einer bemerkenswerten Rede, welche er an der Denver -Uni¬
versität vor einem tausendköpfigen Publikum hielt, und die als
Druckschrift an alle Hochschulen der Vereinigten Staaten ver¬
sandt wurde. Die Friedensidee , in sehr kühn und ideal gedach¬
ter Gestaltung , liegt Herrn Verner Z. Need vor allem am
Herzen. Er richtet eine flammende Aufforderung an die
ganze zivilisierte neutrale Welt und im besonderen an seine
Landsleute . daran zu arbeiten , die unzähligen Wunden zu
heilen, anstatt neue schlagen zu helfen. Herr Reed hat auch
Wiesbaden nicht vergessen; er sandte 1000 M. an eine ihm be-
fteundete hiesige Dame mit der Bitte , sie für Kriegsnot-
leidende zu verwenden. Man hörte leider in der letzten Zeit
ziemlich^viel von deutschfeindlichen Gesinnungen und Taten
in Amerika ; da ist es denn eine Freude , auch einmal von dem
Gegenteil Kenntnis nehmen zu können.

— Englische Schwindelnachrichten über die Stadt Mainz.
Folgendes vielsagende, keines Kommentars bedürfende Tele¬
gramm aus London  findet sich in der amerikanisch-engli¬
schen Zeitung „Chicago Daily Tribüne " : „Neun¬
tausend Bewohner von Mainz,  zumeist Frauen und
Kinder, starben gestern infolge Hungersnot.  Der An¬
blick, den der Todeskampf und die Leiden boten, läßt sich nicht
schildern. Die Straßen sind gefüllt mit Menschen, die halb
wahnsinnig  durch das Jammern der Kinder sind.
Frauen ziehen durch die Straßen und rufen die Rache des

sehr guten Absatzes zu erfreuen Sehr geteilt sind die Stim-
rmmigsberidhite über die Lage im Buch- und Musükaltenhandel.
Teilweise soll eine stänke Abnahme des Absatzes festzustellen
sein, teilweise wird aber auch darauf verwiesen, daß manche
Zweige der Literatur besonders lebhaft begehrt _werden. Als
Gesamtbilanz für das Hleinhandelsgeschäft ergibt Sich aber
seit Weihnachten jedenfalls eine Senkung des Absatzes. Es
besteht aber die Hoffnung, daß sich das Geschäft um Ostern
wieder in erfreulicher Weise beheben wird, und so der Aus¬
fall, wenn auch nicht ganz, so doch teilweise ausgeglichen
werden kann.

Deutsche Effekten- und Wechselbank.
— Frankfurt a. ffl., 20. März. (Eig. DraMbericht) In

der heutigen Sitzung des Auistehtsrats der Deutschen Effekten-
und Weohselbank wurde die Bilanz vorgelegt. Das Ge¬
winn - und Verlustkonto  zeigt folgende Ziffern1
Provisionen 810 579 M. (i. V. 802321 M.), Gewinn aus
Wechseln 897 447 M. (i. V. 1237 681 M.), Zinsen einschtieß-
lidh des Erträgnisses der dauernden Beteiligungen 759 121 M.
(i. V. 814392 M.), Effekten 34 365 M. (L V. 56 768 MO, Kon-
sortialkonto 99 884 M. (j . V. 168 162 M.), Kupons und Sorten
41520 M. (i. V. 21178 M.), Miete 20 884 M. (i. V. 18 123 M.),
wozu noch der Vortrag von 443 208 M- (i V. 368 431 M) tritt.
Während somit die Provisionen über das vorjährige Ergebnis
noch etwas hinausgehen, wurde der Ertrag aus Wechsel und
Zinsen durch den niedrigeren Durchschnättszinsfuß und be¬
sonders dadurch beeinträchtigt, daß nach Kriegsausbruch
stattliche Beträge, die sich sonst inWechsetanlagen befanden, in
Bar bereit gehalten wunden. In Abzug kommen Verwaltungs¬
spesen 739 130 M. (L V. 737 884 MO, Steuern 226 666 M.
(i. V. 210 545 M.), Abschreibungen auf Immobilien und
MdMlien 14 922 M. (L V. 23 542 M.). Nach Abbuchung von
500 000 M. auf Debitoren und Beteiligungen verbleibt ein
Reingewinn  von 1626 301 M. (L V. 2 512 088 M.). Es
wird vorgeschlagen., hieraus 4 Proz. (i. V. 6 Proz.) Divi¬
dende  zu verteilen und 426 301 M. auf neue Rechnung zu
übertragen, wobei der Vortrag in nahezu unveränderter Höhe
erhalten bleibt.

Das glänzende Ergebnis der zweiten Kriegsanleihe.
An weiteren Efinzelergebnüssen  der zweiten

Kriegsanleihe, die, wie an anderer Stelle gemeldet, den noch
nie dagewesenen Betrag von 7000 Millionen Mark  er¬
reichen oder sogar überschreiten dürfte, geben wir nach¬
stehend noch folgende bekannt:

A Straßburg, 20. März. (Eig. Drahlbericht) Bei den
elsaß-lothringischen Kreditgenossenschaften, den ländlichen
Spar- und Darlehnskassen sowie den städtischen Gewerbe-
und Vofksbankeii wurden insgesamt 2.5 Milt. M. für die zweite
Kriegsanleihe gezeichnet.

Die Bayerische Bodenkredit - Anstalt  zeich¬
nete 3 Mül. M. — In Bamberg  sind 8 Mill. M. Kriegsan¬
leihe gezeichnet, in Koburg über 9 Milionen . — Bei der
Landeskreditanstalt  in Koburg haben die Kunden¬
zeichnungen die erste Million weit überschritten . — Die
Dessauer Zuckerraffinerie  hat 1 MilL M. ge¬
zeichnet. — In Dresden'  dürfte die Gesamtsumme der
Zeichnungen nicht weit hinter 200 Millionen Zurückbleiben.
_ Die Versicherungs-Aktiengesellschaft Teutonia in Leipzig
zeichnete aus eigenen Mitteln für die Kriegsanleihe 5 Mill.
Mark. Ferner wurden aus den Kreisen ihrer Versicherten
2 Mill. M. gezeichnet. — Die Stadt Braunschweig hat über
40 Mill. M. Kriegsanleihe gezeichnet.

Allmächtigen auf England herab. Ein Mann , der einen , eng¬
lischen Namen trug , wurde vom Pöbel in Stücke gerissen."

— Jugendwehr. W o che n -übu ng  s pl an  der Jusend-
kompagnien des militärischen Vorbereitungsdienstos der Resi¬
denzstadt Wiesbaden. 1. Kompagnie: Soiuttag . den 21. Marz.
4 Uhr: Übung im Gelände. Mittwoch, den 24. Marz , in der
Turnhalle der Platter Straße : Exerzieren und Turnen.
Fre .bag, den 26 März : Aberwübung un Gelände . Dienstag,
den 23. März , in der Turnhalle der Mädchenschule: Winter
und Unterführerdienst . 2. Kompagnie: Diontag, den 22»,
und Donnerstag den 25. März : Ererzieren . Turnen und
Unterricht : Jugendheim bezw. Bleichstratzenschute. Dienstag,
den 23.. und Freitag , den 26. Marz : üben der Sprelleute.
Dienstag , den 23 März : Unrersührer- unv WankerMggen-
Unterricht im Jugendheim. 3. Kompagnie: Donnerstag , den
25. März , in der Turnhalle der Mädchenschule, und Dttttwoch.
den 24. März , in der Turnhalle der Schwalbacher Straße:
Exerzwren, Turnen und Unterricht. Dieusiag . den 23. Marz,
in der Turnhalle der Mädchenschule: Unterführer - und
Winterunterricht . 4. Kompagnie: Ddittwoch, den 24. Marz:
Exerzieren . Turnen in der Turnhalle der Hellmundstrahe.
Freitag den 26. März : Unterricht. Freiübungen und Elnzet-
exerzieren : Jugendheim . Dienstag , den 23. Marz , und
Freitag , den 26. Marz : üben der Spielt eure: Jugendheim.
Dienstag , den 23. März : Winker- und Unterführerdienst:
Jugendheim . Die übnngsstunden an den Wochentagen be¬
ginnen abendö 814 Uhr.
vorderichte übet Kunlt , Vorträge und Verwandte ».

* Königliche Schauspiele. Sonntag , den 21. März.
Abonnement C: „Königskinder". Anfang 7 Uhr. Montag»
den 22. : 6. Sinfoniekonzert. Anfang 7 Uhr. Dienstag den
23.. Abonnement A : .Later Lampe". Ansang 7 Uhr. Mitt¬
woch. den 24., Abonnement D : „Abu Hassan". Hierauf : „Die
Jahreszeiten der Liebe". Anfang 7 ..Uhr. Donnerstag , den
25.. Abonnement B : „Die Walküre'). Anfang v Uhr. Freitag,
den 26.. Abonnement C: „Wie die Allen tungen . Anfang
7 Uhr. Samstag , den 27.. Abonnement B : „La Travmta.
Anfang 7 Uhr. Soiintag . den 28., Abonnement A : „Lohen-
arin " Anfang 6 Uhr. Montag , den 29.. Abonnement D:
„Die Rabensteinerin". Anfang 7 Uhr.

* Residenz-Theater. Die heutige Vorstellung „Als ich
noch rm Flügel kleide . . ." mit Kätie Horsten m .der Roll«
Elisabeth Haase" beginnt um 7 Uhr, nicht wie irrtümlich

rsiitgeteilt wurde, um 8 Uhr. Statt der ang kündigten Auf¬
führung von „Dorf und Stadt " findet am SonniagÄ « nd das
Jubiläum der 50. Aufführung des übermütigen Scfrrxrntcs
„Die spanische Fliege" statt die Rolle des Dr . Gerlach spielt
Theo Mantow als Gast. Am Montag wird vas beliebte Lust¬
spiel Maria Theresia" wiederho' t. — Sonntag , den 21 Marz,
vormittags 11% Uhr: Opernanfführnng des Spangenbergschen
Konservatoriums, nachmittags VsA Uhr : „Das Gluck im
Winkel". Abends 7 Uhr: „Die spanische Fliege . Montag,
den 22. : „Maria Theresia" . Dienstag , den 23. : „Der gut-
sitzende Frack". Mitüvoch. den 24.: .Pemmn <Aholler.
Donnerstag , den 25.:- „Stnriwdvll ". Freitag , den 26.: 22.
Volksvorstellung: „Die spanische Fliege , _

Letzte vrahtberichte.
Ein Erdbeben.

W. T.-B. Hohenheim, 20. März . (Nichtamtlich) Die Erd¬
bebenwarte meldet: Heute nachmittag 12 Uhr 41 Minuten
41 Sekunden verzeichneten unsere Instrumente einen ziemlich
starken Erdstoß. Der Herd befindet sich sehr wahrscheinlich in
der E i b i n g e r Gegend, von hier aus ziemlich genau im 50
Kilometer Entfernung_

W. T --B . Rom, 20. März . (Nichtamtlich.) Kardinal
Agliardi ist gestorben.

— Hamborg, 19. März. Dem Vernehmen nach ist in
Hamburg auf die zweite deutsche Kriegsanleihe außerosdent-
lich gut gezeichnet worden, besonders auch aus den Kreisen
des Mittelstandes und der kleinen Sparer, was deutlich das be¬
reite zuverlässig geschätzte Ergebnis bei der hiesigen Spar¬
kasse von 1864, dem bedeutendsten Institut in Hamburg, zeigt.
Bei dieser Anstalt wurden rund 20 Mill. M. gezeichnet gegen
nur 7.7 Mill. M. bei der ersten Kriegsanleihe. Es beteiligten
sich mehr als dreimal  so viele Zeichner. Bei der Städti¬
schen Sparkasse in Altona  ist die Zeichnungssumme drei¬
mal so hoch als bei der i ’stjm Anleihe.

Wk> wir vernehmen *ooirte die Genossenscfiafts»
bank für Hessen - Nassau,  bekanntlich die / .eulral-
’nsse der Vereine de-, Verbandes der nassauischen landwirt¬
schaftlicher, ba .ojsenschalün . E. V. zu Wiesbaden, den Be.
trog vor, 986 500 M. füi sich und ihre Mitgjientegenoscei-
schäften als Kriegsanleihe zeichnen, gewiß ein Betrag e'ei
eine rege Beteiligung der in den Genossenschaften vereinigten
Landwirte erkennen läßt.

Berliner Börse.
$ Berlin, 20. März. (Eig Drahtbericht) Der Börsenver¬

kehr vollzog sich in ruhigen Formen. Recht feste Stimmung
machte sich am Markt der deutschen Anleihen geltend unter
dem Einfluß günstiger Schätzungen des Ergebnisses der
Zeichnung auf die Kriegsanleihe. Am Industriemarkt wurden
besonders Köln-Rottweiler, Genschow und Deutsche Waffen
und Munition,zu schwankenden Kursen umgesetzt, da an¬
scheinend im ‘Zusammenhang mit dem Wechsalschiuß Reali¬
sierungen vorgenommen wurden. Nachfrage zeigte sdrih für
Phönix, Gelsenkirchener • und ferner für chemische Werte.
Ausländische Valuten behaupteten bei stillem Geschäft ihren
Kursstand.

Industrie und Handel.
$ A.-G. füi Verkehiswesen, Berlin. Berlin,  20 . Marz.

(Wg. Drafatbericht) Die Aktiengesellschaft für das Verkehrs¬
wesen verteilt für das Geschäftsjahr 1914 eine Dividende von
10 Proz.

* Die Nähmaschinen- und Fahriäderfabnk Benin. Stoewer,
A.-G. in Stettin, verteilt diesmal keine Dividende (L V.
10 Proz.;.

Handelsregister Wiesbaden.
In das Handelsregister A. Nr. 1335 wurde die Firma

„Albert Pauli,  Papier - und Lederwaren-Kontor-Bedarf
mit dem Sitze zu Wiesbaden und als deren alleiniger Inhaber
Kaufmann Albert Pauli zu Wiesbaden eingetragen. Dem
Privatmann Gustav Pauli zu Wiesbaden ist Prokura erteilt.

In dfcs Handelsregister A. Nr. 644 wurde bei der Firma
E m i 1 H ö f 1i u g“ mit denn Sitze zu Wiesbaden einge¬

tragen : Die Finna ist erloschen. Die Prokura der Ehefrau
Höfling ist erloschen. _ _

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 16 Seiten
sowie die Berlagsbeilagen „Der Roman" und „Unterhaltende

©auWtoriftltiat: «. ftegetfcorft
Verantwortlich für den politrichen leil : "T- ' 'nnterfaftunasteil: B «. Rauendorf:  sur Rachnch«n ausW«Waoe» uno oe»
NachbUn 3 8.: i>. Diesenbach; für„®cri(frt*oat": h Diesenbach;
m ..©Port unb Sustt-hN"- I . 8.: L.Lsü- -«7 ™^ ' anb W»
„Vrieskasten": C. Loba-ker. sür den : Ŵ Etz. iur die «nj-igeaund ReNam« : H Dornaus; kmmM in WteSbadeu.
Druck und Verlag derL. kchelleuberglchen  b °dBuchbruckrre>in1

ScrcbfcmtK der SchiM-it»», : 12 WUfc
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FRÜHJAHR 1915

Neue Konfektion.
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In gewohnter reicher Auswahl sind auch jetzt sämtliche Neu¬
heiten bei mir vertreten. Wie immer, wurde auch diesmal
eine besondere Sorgfalt auf die mittlere Preislage verwandt.
Der Preis allein sagt nichts! Von Bedeutung und ausschlag-
gebend sind allein die in jeder Weise erstklassig zu nennenden
muiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiMiiiMiiiiiiimiiiiiiiiiiiiin

Stofe und Materialien, die selbst die billigste Preislage bei mir zeigt.
Diese Zusammenfassung heisst„ LßistunQSfähiQkßit“
ermög icht durch grossen Bedarf und Einkauf für 10 Geschäfte.

S . GUTTMANN
DAS<SPE£1ALHAUS Jur  DAMEN-KONFEKTION und  KLEIDERSTOFFE

Langgasse 1/3. 10 Geschäfte. Wiesbaden, Scharfes Eck.
K104

V Ingenieur -Akademie |
\X7iBtv \ ox Octcoo tir Maschinen- und tlektro•Ingenieure*

loul « ri WSISÖB , Bauingenieur . , Geometer und Architekten
tir Maschinen- und tlektro - Ingenieure ♦

(Ria -nb <*tonh » " . ,j k " »" * -U . Irl » Wrue T,ab rnt ' -rl . n , K6 X
* * » ♦♦♦♦♦♦ « * * ** * * * * * * » « » « »♦ » ♦♦♦♦«

Verwendet
„Kreuz-Pfennig“

Marken
eid Briefen, Karten uew.

XXXIV . Gabenverzeichnis.
gingen weiter ein für die Zentralstelle der Sammlungen für die freiwillige Hilfstätigkeit im

Kriege, Kreiskomitee vom Roten Kreuz für den Stadtbezirk Wiesbaden, in der Leit vom
6. März biS 19. März 1915.

A. 84 K. 100 dH, Frau Hauptmann Arndt
(für die Ostarmee) 10 dH, aus der Näh¬
stube (für Fremdwörter ) 2.70 dH, Ballin
30 Ji,  durch das Bankgeschäft Gebr. Krier
gingen ein : von Fräul . Johanna Witt¬
mann . Rheinftraße 118 (2. Gabe) 100 M,
durch das Bankhaus Marcus Berts
gingen ein : von Generat von Lenke
SO Jl,  Oberstleutnant Winter (8. Gabe)
20 Jl,  Frau Oberstleutnant Winter (8.
Gabe) 10 dH, Atoys Mayer (5. Gabe)
5000 dH\ durch die Deutsche Bank gingen
ein : von Ernst Wittpfennig 100 dH, Kart
Rumpfs (7. Gabe) 300 Jl,  K . U.-Biebrich
100 M,  Geschwister Diefenbach 20 dH,
durch die Dresdner Bank gingen ein:
von W Bock (7. Gabe) 100 dH, Fischersen
in Schierstein 12.50 dH, Konsul Max Buch
(Valencia ), zurzeit hier 5 dH, Frau Kon¬
sul Dr . Eisenstock 50 dH, W. Erich 100 dH,
Erlös aus dem Wohltätigkeitskonzert am
25. Februar im Kasino 52.10 dH, Verlag
Frauenkapital Berlin 6 dH, G. 3t. 2 3 dH,
Frau Dr . Gallus (Ouartiergeld ) 9.80 dH,
Joseph Geißler , Wielandstraße 9 (Quar¬
tiergeld) 25.20 dH,  Dr . Gergens (8. Gabe)
30 dH, Major von Gloeden (8. Gabe)
100 dH, Grete (8. März 1913/15) 50 dH,
Hofjuwel. Heimerdinger (für eine Taxe)
18.10 dH,  Professor E. Heinemann 20 dH,
Adolph Hessenberg, Martinstr . 3 (Ouar-
tiergeld) 41.86 dH, F. von Hanteln (vierte
Gabe) 1000 dH, Frl . K. (5. Gabe) 20 dH,
Kapelle des Thür . Landw.-Ersatz-Bat . 71
100 dH,  Geschäftsführer Kilian (7. Gabe)
20 dH,  Klasse 2a der Bleichstraße-Schule
10 dH,  Rudolph Kleiner (für die Marine)
30 dH,  Weinhandler Louis Klett (4. G.)
100 Jl,  Frau Kolb 4 dH,  Justizrat Kull-
mann (aus einer Prozeßsache) 50 dH,
2Ä. ft. 20 dH,  Major a  D . Marx (7. Gabe)
30 dH; durch die Mitteldeutsche Kredit¬

bank gingen ein : von Hauptmann Joh.
Wagner 20 dH, N. N. 20 dH, durch die
Nassauische Landesbank gingen ein : von
Mina Blume 50 dH, Christian Neu
(Ouartiergeld ) 40.60 dH, Emil Peipers
(8. Gabe) 100 Jl,  Amtsgerichtsrat Redlich
20 Jl,  Fräul . C. H. Richter 10 Jl,  durch
Herrn Justizrat Dr . Romeiß (Prozeß¬
sache Schwerdfeger-Haust) 4 dH, Karl Sack
(6. Gabe) 10 dH, Sammlung der „Wies-
badener Zeitung " und „Wiesbadener
Neuesten Nachrichten" : von Dr . Sch.

'300 dH, Hermann Konopka 5 Jl,  Samm¬
lung der Frau Rittmeister Schräder : von
M. Loßberger 3 dH, L. Henrich 3 dH, M.
Schönholz 2 dH, Gebr Baum 10 dH, (?
Herzig 1 dH, Theod. Werner 10 dH, Un¬
genannt 10 dH, H. Römer 3 dH, Knaus
3 dH, I . Hertz 10 dH, M. Wittgenstein
1.50 dH, Frau Ebensen 3 dH, Frau Heutzer
3 dH, Frau Th eis 1 dH, C. Gasteier 2 dH,
Frau Minor 2 Jl,  Karl Hack3 Jl,  Fried¬
rich Groll 5 Jl,  Weigand 1 Jl,  Frau
Hattemer 3 dH, Fräul . Beutemmi 3 Jl,
G. Gottschalk 2 dH, Plum 5 dH, Frau
Meyer 3 Jl,  Frau Kund 10 Jl,  Louis
Zintgraff 3 dH,  Frau Schräder 1.50 dH,
Königl. Kammerherr König!. Polizei¬
präsident von Schenck 100 cH, Schmidt,
Helenenstraße 28 (Ouartiergeld ) 5.60 vH,
Ernst Schramm (8. Gabe) 100 Jl,  Frau
G. Schulz (für die Truppen im Felde)
50.05 dH, von Stiernberg (Erlös aus
Postkarten ) 138 dH, Hermann Tigler
500 cH, Landgerichtsdirektor Travers
100 Jl,  Professor Usener (8. Gabe)
200 Jl,  Fräul . Usener 100 Jl,  durch die
Vereinsbank gingen ein : von Direktor
H. Meis (5. Gabe) 20 dH, Otto Seidert
<7. Gabe) 10 dH, durch den Vorschuß-
Verein gingen ein : von Justizrat Dr.
Romeiß 500 vH, Chemiker Dr . Karl

Schröder 30 dH, Frau Emma Willich
20 dH, von W. (7. Gabe) 3 dH, „Wies¬
badener Tagblatt ^-Sammlung (34. Ab-
lieferung ) 290 dH, „Wiesbadener Tag¬
blatt "-Sammlung (für die Ostarmee)
25 vH, „Wiesbadener Tagblatt "-Samm-
luug 20 vH, „Wiesbadener Tagblatt "-
Sammlung (für die Ostarmee) 44 vH,
Wohltätigkeits » Konzert Niedernhausen
40 vH, F. Zeitz (4. Gabe) 100 vH.
Einnahme am 6. März 15 dH 682.05
Einnahme am 8. März 15 dH 52.10
Einnahme am 9. März 15 dH 157.—
Einnahme am 10. März 15 Jl  93 .—
Einnahme am 11. März 15 Jl  152 .70
Einnahme am 12. März 15 Jl  797 .96
Einnahme am 18. März 16 dH 598.80
Einnahme am 15. März 15 Jl  1190 .—
Einnahme am 16. März 15 dH 310_
Einnahme am 17. März 15 dH 317.—
Einnahme am 18. März 15 dH 38 10
Einnahme am 19. März 15 dH 253.80
Einnahme der vorerwähnt.

Banken. dH 2327.50

Gesamtsumme der bis jetzt
eingegangencn Beträge . vH 860254.35

Berichtigung.
Im Gaben -Verzeichnis 33 muß es statt

F . Sauer L Sohn 19.95 dH heißen : Joh.
Sauer Söhne 19.95 dH,

Wegen etwaiger Fehler , die im
heutigen Verzeichnis unterlaufen sein
sollten und die sich leider nicht immer
vermeiden lassen, genügt eine kurze
Notiz an das Bureau der Deutschen Ge¬
sellschaft f. Kaufmanns -Erholungsheime.
E. V., Friedrichftraße 27. F230

Fritz Strensch,
Handschuhfabrikant,

50 Kirchgasse 50.
Empfehle für Konfirmanden u. Kom¬
munikanten meine selbstversertigten
Handschuhe von weichem, dehnbarem
Leder, vom billigsten bis zum feinsten
Ziegenleder. Anprobieren gestattet.
Ferner Hüte, K awatten . Hemden»
Hosenträger, « ragen u. Manschetten»
Regenschirme usw. zu den aller¬

billigsten Preisen. 304

Sfrof) f) üfe
»um Umarbetten , Umnähen , Um¬
pressen ,Färben nach den neuesten
Formen  bitten uns freundiidtst
baldigst  zukommen zu lassen,
damit solche rechtzeitig geliefert
und sorgfältig ausgeführt werden
können.  290

für Treppenlränser biete ich
eine große Auswadl Restpartien

zu billigen Preisen an.

Sockel-Tapete«
besonders preiswert. 198

Wilhe Gerhardt,
Mauritinsstr . 5.

Bett-Sofa»
„Dorma " , bestes System, empfiehlt

Gustav Mollath,
PO 46 Fried , ichktratze 4 <i . - WM

Prima I2-Pf .»Zigarre1«« Stück7Mark.
Näh. Kosenaa , rSilhelmstr. 28. 301

Dsdiang Lian Sdieng.



in den allerfeinst . Stoffen auf reinseid . Futter,
Blusen- und Jackettform, riesige Auswahl . .

Skr. 1S5. Go«mt«S' 21 . März ISIS. NresbaLener Tagblatt. vror- en rmsgahe. Erstes Matt. Seife V.

in einer nock nie
Äusw., in

jeseh . <} 50
le v. J ao

bis zu 22.00

FeofranVlntil aus  blauem Kammgarn auf <475
UHÜUPU &ltUtt Seidenfutter mit Handfliegen

JaekeiklödJ8S orn'.“'.s?ldf ni! tT “-kä »*
lofilrflntlöii ? aus blauem Twill auf Seidenserge mit Matrosen- ooOO

(laULüliäfollä kragen und breiter Bandgarnitur. JU
f _ l- _ H . ! J Ersatz für Mass, prima Kammgarn, Cheviot C^OO

JSU & Bfi & lül « auf Seidenserge JJ
00

aus Covercoat, auf Seide gearbeitet . 72.00 , j8
Tnnlrenlrloir ! Gesellenarbeit , in braunen u. grauen Farben- 4H00

udulkvlUUvHl töneb. Spezialität für starke Samen - - - 1) 7

Tnebonlrleifl aus weiss -schwarz kariertem Stoff, Blusen - ttC75
U aCKoDKlvw form, auf Seide und Stoffgürtel.

Covercoat-MänteluRSTe— "2uR(if.'Befr,.el'oH“‘26“
Covercoat-Mäntel ÄS ÄÄSS

in den v. Ihnen
>gesadit Fassons <95

und Farben sckxrn für . . • • » ♦ 1
bis zu den etegairtesten Sacken.

WeMA MUgmeNe.
Der Rechnungsvoranschlagunserer Gemeinde für das Rechnungs¬

jahr 1915̂16 liegt von heute ab acht Tage auf dem Gemeinde- Amts¬
zimmer, Emfcr Straße 6, für die steuerzahlenden Gemeindemitglieder
zur Einsichtnahme offen. F301

Wiesbaden , den 21. März 1915.
Der Vorstand

-er israelitischen Kultusaemeivdr.
Justizrat 1>r. SeligBohn.

BadtfmlK
HNMimiHNINWIHIIlIHMIIltlMUmilllHai

und

Kinder-Klelilung
. . .

Dieser großen Spezial - Abteilung
unseres Hauses widmen wir stets
eine besondere Aufmerksamkeit und
finden Sie eine große Auswahl in
allen Formen, Größen u. Preislagen.

Hai* [hihhiKlümt- Kinderhleider
Bottjata -- Bluten-- Mäntel
= Hamen-Blusen==

iiniimimimiinnniiuumiiiiimiMiimminmui

Die apartesten Neuheiten in hervor¬
ragend schönen Formen, weiß und
farbig, in Wolle, Seide, Tüll, Crepon.

Landsturm-
pflichtige erhalten noch

Kriegs¬
versicherung bei erster Gesellschaft.

Subdirektion Wiesbaden,
_ Moritzstraße 4._

PAWSV ; -S

-Neue
mnimuuimiiiuummiiiiimmmiuiiiiiiiimimiinmuiiimi

in Wau, schwarz und farbig, mit Tunikas,
angesetzten Passen, Falten

verschiedener Art, oder
hübschen Verzierungen.

Blumenthal

Erleichterung bei
Sinlagenttigeti

im„Wiesbadener Möbetowni“
zom 1. April.

Um zu vermeiden, daß aus Lager-
geldersparnisrücksiclsten die Ein¬
lagerungen sich auf die Haupt-Um¬
ziehtage des Quartals zusammen¬
drängen, beginnt für Einlagerungen,
die zum 15. bis 25. März, oder nach
dem 5. April vorgenommenwerden,
die Berechnung des Lagergeldes erst
vom 1. April bezw. 15. April. Auch
der Transport zum Lager ist in der
genannten Zeit billiger. 190

S. ftetiemnayer
Kgl . HefspeiHteur,

Wiesbaden, Nikolasstrasse 5.

Moll-Kontor.
Bahnamtiich bestelltes Rolifuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Büro: Südbahnhof. Fora Sprecher 917 n. 1961.

AbKfiolansr und VersemduBg
von Gütern und Beis «g » psek zu bthnieiflg

festgesetzten Gebühren . 276
Verzollungen. Versicherungen.

Gist - oder Krauter - Kuren?
Ein Trostwort von Br. med. Geyer.

Bei Haut- und Harnleiden lese sed. d. Broschüre ein. erfahren« »
Spezralarztes. Gegen Einsendungv. 50 Pf. in Briefm. senden wir
diese in verschlossenem Umschlag. F200e

V«hlniann L Co.. Kerlin 231, Mügselftr . 28 .

Gartenbies,
blau-weißen, F 75

prachtvolle unvergänriiehe Farbe.
Betoakles und Mauersand billigst.
Offerten nebst Muster zu Diensten.
Bhetaisch -Nassauische Gesellschaft

Lanrenburg a. d. Lahn.

Ja ü Ha ftd ! *
Hofspediteure 8. M. des Kaisers und Königs.

£Sahnhefstrtt «rse 6 . — Telephon 59 n. 9223.
ßßSfeeStransfsoric vonu. nach allen Plätzen.

.-  Umzüge in der Stadt . — ■—■ 101
Uebersee-Umzüge ohne Umladung (mit Möbel koffer)

Grosse moderne M5bel -Lagerhttaser.

Ferntransporte ohne Umladung.

K88

Grotzer Zchuhverkauf!
Rest-Mnster» und Einzelpaare für Herren, Damen und Kinder, darunter
mehrere hundert Pa« , welche sich für Konfirmanden «. Kommunikanten sehr

SXS Neugasfe 22. JÄ.
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Wir raten Jtjnen
tfjre Tteuatiscfjaffungen für Frühjahr und Sommer frühzeitig zu decken. Ständig zunehmender
Ftrbeitermanget im Schneidergewerbe, sowie grosse Warenknappheit in Wollgeweben , veranlassen
torfwährend Preissteigerung . Frühzeitiger Einkauf und Ftusnufzung der uns gebotenen Gelegen-

heilen setzen uns in die Lage, Ihnen momentan

die grössten Vorleite zu bieten.
Unsere ausgedehnte Konfektions-Abteilung bieiet eine Auswahl von

Lieber achthundert Jackenkleider
nur leiste Neuheiten, ruhige u. vornehme Geschmacksrichtung, aus besten Stoffen tadellos verarbeitet, in Damen- und BackfisdigrSssen

Preislagen : 18 00, 28 00, 38 00, 45 00, 54 °° bis 95 °° mk.

Ueber tausend Damen - u. Backfisch -JTlänfet
Preislagen:

in Covercoat, Fantasie , Wasserdicht und Seidenstoffen

950, 12S0, 18 00, 25 00, 38 00  bis 85 00  JUk.
JTlebrere tausend Btusen

in Wolle, Baumwolle , Batist u. § . ile , in «4 eiss und allen gangbaren Farben

Preislagen : 2 50, 4 S0, 6 S0, 9 00, 12 S0 bis 42 00  Ti7k.

Unsere Putz-JJussteltung ist eröffnet. E191

Frank 8 Marx

Vermindern Sie 3hrJettI
mit der nsieii iarita Mieses-leMe! ■
lies Minienes Yerfaliren für FettriMing!

Die meisten Damen (und auch Herren) der besten
Gesellschaftskreise kennen bereits das Geheimnis,
die Fettansetzung zu bekämpfen ohne schädliche
Drogen, ohne Hungerdiät und ohne Körperübungen.
Zweifellos hal en Sie vor einiger Zeit auch gelesen
von jener berühmten italienischen Schauspielerin,
die von Berlin nach Rom zurückkehrte. Als sie
Italien verliess, war sie etwas
korpulent , nun, sagen wir ruhig,
„fett “ geworden, so sehr sogar,
dass sie nicht gut mehr in jugend¬
lichen Rollen auftreten konnte.

Aber bei ihrer Rückkehr waren
ihre Freunde erstaunt über ihre
wundervolle schlanke Figur und
drängten sie, sich darüber zu er¬
klären ; doch sie machte Aus¬
flüchte und sagte nur, es wäre
„sehr e nfach“. Natürlich, be-
rühmtePersönlichkeitenwünschen
siebt , dass ihr Name in Ver¬
bindung mit einer solchen Kur
genannt wird.

Aber es braucht Ihnen nicht
leid zu tun , dass diese neue
Methode nicht bekannt gegeben
wurde, denn wir sind im Besitze
des Geheimnisses.

Diese Methode ist nicht nur zur
Verminderung des Fettes am
ganzen Körper geeignet, sondern
auch für bestimmte Körperteile
allein, z. B. Doppelkinn, starke
Hüften,fetter HalsoderSchultern,
dicker Bauch, fette Hände usw.
Da gibt es keine schlechten Nachwirkungen. Alle
Unannehmlichkeitender Diätkuren, wie Enthaltung
gewisser Speisen usw., sind ausgeschlossen, ebenso
wie Turnübungen usw. Es ist tatsächlich kein
System verbunden mit Schwitzen, Hungern,
Laufen, Massieren, Bandagen oder Pillen. Mit¬
glieder der besseren Gesellschaftsklassenwürden
nie eine Entfettungskur machen, die Arbeit er¬

fordert, noch mehr aber verlangen sie, dass alles
dabei harmlos ist. Niemals würden sie etwas an¬
wenden, das der Gesundheit schaden könnte. Es
muss das Angenehmste und Bekömmlichste sein,
und das ist diese neue Methode. Nun haben wir
von diesen Entfettungskuren eine kleine Anzahl
Proben zum Versand bereit, die wir ganz umsonst

abgeben wo en.
Wir haben gefunden, dass die

beste Reklame auf der ganzen
Welt die Empfehlung von Mund
zu Mund ist. Was eine Freundin
der anderen zuflüstert, ist die
wirksamste Methode, ein solides
Geschäft für einen Artikel auf¬
zubauen, der wirklich wertvolle
Vorzüge besitzt. — Unsere kom¬
binierte Entfettungs-Methode mit
Reaktol eignet sich für Männer
und Frauen und für jedes Alter
und kann ganz im geheimen an¬
gewandt werden, im Hause, bei
Besuchen oder auf der Reise.

Da diese Notiz wohl von viel
mehr Personen gelesen wird, die
wünschen werden, eine Gratis-
Probe „Reaktol“ zu erhalten, als
wir zur Verfügung haben , so
raten wir Ihnen , schnell zu
handeln. Wir verlangen keiner¬
lei Versprechen von Ihnen. Alles,
was wir sagen, ist persönliche

r | Emvfehlung unserer immer von
11 ] neuem wieder bewährten Reaktol-• J kur unter Freunden auf Grund

Ihrer Ueberzeugung. — Wir bitten Sie, sich zu
beeilen, versuchen Sie meg ichst noch heute uns
Ihre genaue Adresse zukommen zu lassen, damit
Sie nicht enttäuscht sind, wenn die Gratis-
Proben „Reaktol“ vergriffen sein sollten. — Was
Sie auch immer versucht haben mögen, diese
Methode kennen Sie sicher noch nicht , sonst
würden Sie keiner Entfettungskur mehr benötigen.

Reaktol -Versand, Berlin S. 0 . 83, Abt. 139.

r
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Fernruf 1S93.

l ieufscbe mode.
Vornehm garnierte Damenhüte

Kleidsame Formen

empfehlt in reicher Auswahl
und in allen Preislagen

marie Scbrader
Langgasse 5.

iiiiiniiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiHiiniRmiiii

Suftieonltftilr lii «. SomiRM'&ia&t 1915.
Anmeldungen am 12., 13. und 14. April, 10—12 und 3—4 Uhr, im

Zimmer 17 und 18, des Dalberger Hofes, Klaraftratze4. Schriftliche An
Meldungen für A' . .
liehe Schüler
Unterricht in _Msdelzeichnen, Werkzeichnen, Künftige werbe, Innenausbau und Raumkunst,

s&er.
Stein- und Buchdruck, Radieren, Lirwieunncknitt, Ziselieren u. Emaillieren,
Modellieren, Lederschnitt, Hand- und Maschinensticken, Knüpfen und
fflechten, Auflogearbeiien, Papierschnitt, StempeDruck, Mövpeln, Modellbau
für Architektur. Staatsprüfung für Zeichenlehrer und Zeichentehrerinnen.

Im Felde Verletzten, welche sich in ihrem Berufe weiter ausbilden
wollen oder einen neuen Beruf suchen müssen, sttzht der Unterricht unentgelt¬
lich zur Verfügung. Schüler, deren Ernährer im Felde steht oder stand, er¬
halten weitgehende Erleichterungen zum Besuch der Kunstgewerbeschule.

Nähere Auskunft durch die Geschäftsstelle, Klarastratze 4, und den
GroMerzoglichr» Direktor Professor Kübel, ArchitektD. W. B. F46

Gartenbesitzer und Architekten
werden darauf aufmerksam gemacht, dass grosse Bestände in

Tannen, Zi.rbäumen, Sträucher usw.
(schöne Pflanzen)

wegen Strassendurchführung in Sonnenberg innerhalb 8 Tagen
zu äusserst billigen Preisen geräumt werden müssen.

Jetzt beste Pflanzzeit!
Anfragen erbeten an

A . Weber & Co ., Gartenbau, Wiesbaden.
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CrstaimHdi billige Preise!
Kleiderstoffe.

Schwarz-weiße Karos
Meter 2.25. 1.95, 1.35, 1.15,

Schwarz-weiße Karos
130 cm breit , Meter 2.75,

Wollkrepon
110 cm breit , mod . Farben , Meter

Seidenmohair
110 cm breit , feine Farben , Meter

Nadelstreifen
doppeltbreit , Meter 1.65,

Halbtrauerstoile
doppelbreit , Meter 2.25,

3 Posten
Blusenstoffe

unterm Preis Meter 1.45, 1.25,

85,

TI
n
2
1
1

75

35
JH

45

95
Bei einem Kleiderstoffeinkauf von
Mk. 5.— an erhält jede Dame das
neue Frühjahr - Sommer - Moden¬
album kostenlos. Zu jeder Ab¬
bildung Schnittmuster

Stück L,

Oamen-fDäidie.
Damenhemden, gute Stoffe, mit .

hübscher Stickerei oder Bogen | 65
2.25, 1.95, 1 X

Fantasiehemden,
elegante Ausführung

2.65, 2.25, 1.95, 1?
Beinkleider , Kniefasson, mit ^

breiter Stickerei -Volant | ’ 0
2.95. 2.45. 1.95.

achthemde
neue Forme

Untertaillen

2.95, 2.45, 1.95,
dUlltUClUUCU A . r
neue Formen , m. guter Stickerei 4 ' ®

4.75, 4.45, 8.86, « X

in kollossaler Auswahl | 25
1.95. 1.75, 1.45, 1 X

1
., 4.25, «

Stickerei -Röcke
moderne Formen

4.85,
45

Taillen -Röeke
sehr preiswert 495x
Kinder- Wäsche besonders billig.

4 Extra -Posten

= \
0

J95

lonetten=
noderne , lange Formen2« 275  S 46

Arumvlmsren.
Damen -Strümpfe

reine Wolle . . . . Paar 1.25,
Damen - Strümpfe

Pa . Flor und Musselin
Paar 1.45, 1.25,

Herren - Socken
Mako u. Schweiss 78, 65, 55,

Fantasie - Socken
Streifen u . Seide gestickt

Paar 95,
Militär - Socken

gestrickt Wolle Paar 1.25,1 J .0,
Kniewärmer

Paar 75,
Pulswärmer

Paar durchweg
Schneehauben

45,
Leibbinden

75, 45,
Damen - Schlupfhosen

T ikot . 1.45.

95,

75,
45,
75,
95,
35,
25,
28,
25,
95,

Kinder- 4 n
Reformhosen f J
grau und blau Trikot,
Größe 40 bis 60 durchweg

Gardinen.
Tüllgardinen H45 =

1.95, 2.95, L x Dabgepasst , Fenster 3.1

üllgardinen
gute Qualität , Fenster 7.;

Tüllgardinen C50
7.50, 6.50, (| X

Scheibengardinen M =
Meter 55, 45, 3

Rollos, 1- und 2-teilig , 195 |
3.25, 2.65, 1 X |

Steppdecken - =
aus pa. Satin u. guter Füllung n'

9.75, 6.75, W
45

Steppdecken 4 A7t-
pa . Seidensatin mit 7 2 Woll - | IIfciiun ? . AWfüllung X =

Steppdecken ^
feiner Seidensatin mit guter l/' 0
WoÜiüllung. 4X =

=f
3 Unterpreis - Posten

fülintoresE
6905 45 g«

E
&
gegenüber dem
TfonrUi us platz.

5 . K13
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Mitteldeutsche Creditbank
— Kapital und Reserven 69 Millionen Mark —

Filiale Wiesbaden.
Friedrlchstrasse 6. _ _ __ _ Telephon 66 n. 6604.

Günstige Verzinsung von Bareinlagen. {£5525? VerBSgensverwaltnng.
Schrankfächer unter Mitverschiuss des Meters.

Sorgfältige Erledigung aller bankgeschäftl. Aigelegsnheite.1.
F437

Anfertigung
von: Gartenhäuser , Spaliere , Zäune
in Holz u. Draht -Geflecht, gehobelt u.

in Naturholz.
Reparaturen jeder Art billigst.

Verkauf
von: Pfosten, Schwingen, Latten,

Wasch-, Bauin - u. Rosen-Pfähle.
Bestell, aus Bohnenstange« werden

jetzt schon anguommeu.
Dachpappe, Teer und Carbl.

Juig '* öel »us , Blütherstratze 35 , 2 .

I « dem

Möbelhaus Fuhr.MGrahe 36.
kauft man billig und gut.

Groß« Auswahl. Anfertigung einzelner Möbelstücke bei billiger Berechuuug.
-Telephon 2737. —— _ B3816

r Radikal-
Läuse - Tod

99 Feld «fran (<
Begutachtet von dem beeidigten H »ndelschemiker Dr. Paul Jesericb.

Charlottenburg.
Viele Anerkennungs - und Dankschreiben aus dem Felde.

Feldpostmäßig verpackt Preis Mk. 1.—
Haupt-Niederlage: Schloss -Drogerie wiehert , Marktslr. 9.

Beachten Sie bitte meine Schaufenster -Auslagen
und die Plakate an den Anschlagsäulen.

Feldpost - Artikel!
Adressen, Beutel, Kartons jeder Br ..
Briefmappen, Notizbüch. m. Sprachst,
Brieftasch.. Feldfederh., Tintenstifte,
^cldfeucrzeug, Kleiderkart.. Perg .- u.

üell " ")elpavier» ltuch, Papier -Taschen¬
tücher usw.. Zigarren . Zigaretten.

1 ftMfl 30  Bleichstraße 35,BMI J . iBlljl , Ecke Walramstraße.

MM  Krau;,
Am Kranzplatz. Bes. L. kecker.

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St. «A. 3.50
inrl. Ruheraumu. Trinkkur. 153

Zum allen Preise
liefere ich noch Parkcttweiss.

Vorzügl. B*in rg « * KS« Ittel für Parkettboden.
Viele schriftL Anerkennungen . Literfl . 95 Pf ., 5 Fl . 4.50

beim alleinigen Hersteller

Drogerie Arthur Jünke
Kai .«>r - Fräedr .-Kg . 30 . 5 ernriif 6 »20.

Yerftuckungpiä von Frachtgütern
und deren Spedition nach den von den ^ -
Staatsbahnen wegen des Kriegszu¬
standes gegebenen An eitungen werden
sachkundig besorgt . . 227

I . Rettenmayer , Hofspediteur Sr. Majestät, Nuolasstr. 5
MM

Saattartoffeln
Kaiserkronen und Frühro a. trifft
nächste Woche. Dienstag oder Mittwoch,
ein Waggon ein.

Bestellungen erbitte baldigst.
Otto Unkclbach , Schwalbacher Str . 91.

Aulürazit - Klililen,
deutsche u. belgische, liefert in jedem
Quantum billigst

Friedrich Lautz»
Albrechtstrahe 26. Telephon 444.

71  em Blusen Tl . PerrofTlacfyf
für

Trüfjjatjr und Sommer.
Unerreichte Tfuswafyf. Biffigsfe Preise.

Blusen - Spezialist

Elsässer Zeugtaden
Kleine Burqstrasse 1.
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fr 1
Weibliche Personen.

Ka ufmännisches Personal_
Lehrmädchen gegen sof. Vergütung

gesucht. I . Drachmann, Neugasse 22.

^Gewerbliches Personal.
Zuarbeiterin für Taillen

" Kirek>acäs«"29. 2. Etage.
iMidchen zum Handnähen gesucht.
Behl, ftadjh wfee 32, 1,  _. ^ „ Junge Na '

MM ^HelensmttaßeLehrmädchen für Di

»errn
_17 , P art ._ ^
Damenschneiderei

— — . . » v, ., . . . Kleiderm.

eri. k. Bleichstr . 31, 2,
Lê madchen für Putz u. Verkauf'

geiucht. Mina MÄet mer, Wsberg. 7.

kann das Bügeln gründlich erlernen.
Blascherei Spitz, Gobenstraße 22.

Suche Hotel-Restaur .-Köch innen,
Zimmermädchen. Kinderfrau , beff.
Haus -, Alle turnädchen für sofort.
Frau Elise Lang, gewerbsmäßige
Stollen - Vermittlerin , Goldgasse 8.
Telefon 2363._

Jüngere Köchrn,
cte auch Hausarbeit übernimmt,
wegen Erkrankung der jetzigen sofort
ges. Sophienstr.  4 , neben Alwinenstr.

Zuverlässige Stütze, kinderlieb,
gesucht Rhemst raße 118, 2.  83758

Erstes u. zweites Hausmädchen
gesucht. Borstellen v. 6—8 Uhr nach.
mittags , Sonnenberger Straße 33.

, Ein Mädchen vom Lande
gesucht Bert ramstraß e 6, Parterre.

. , Dienstmädchen
ge sucht Neu aasse 22. 1.

. Suche zum 1. April
ein tucht. Hausmädchen, das servieren
kann. Anmeld. von ö—11 u. 2—4,
Sonnenbev ger Straße 48.

Suche sofort oder 1. Avril anst.
saub. Mä dckien Sedanstraß e 1, Part.

Tüchtiges Mädchen
für Haus - u. Kücheuarbeit in Restaur.
gesucht Sckiersteiner  St raße 68.

Junge Frau
oder gesetztes Mädchen, am liebsten
vom Lande, als Alleiumädchen für
Restaur . in der Nähe von der Stadt
gesucht. Off, u. O.  94 3 T agbl.-Veri.

Nettes Zimmermädchen
gesucht Taun uSstraße 49.

Einfaches gediegenes Mädchen
für Hausarbeit gesucht. ErholungS-
heim Siegfried , Bierstadter Höhe.

Jüngeres Mädchen
tagsüber sofort gebucht. Vorstellen
8—2 116r Wi elandstraße 15, 3 links.

©(fmtrrerfof»*®* Mädchen
nmSüber für lerchtr Leschäftiaung
gesircht Svieaelaasse 1. 2 St links.

lPI?Jg . fleiß. Mädchen zum Pusen
s. Hausarb . sof. ges.  Goethe str. &.

Monatsfrau oder -Mädchen
mit guten Empfehlungen per sofort
gesucht, Schöne Aussicht 37._

Monatsstau oder -Mädchen
gesucht Schierstei ner S traße 24, P . r.

Sauberes Monatsmädchen
gesucht Moritzstväße 43, 3.

Sauberes Mädchen für Hausarbeit
gesucht Römerberg 21, Part.

Bess. Stundenarbeit , Nähe Nerotal,'
ge sticht S nft slraße 3, 2 li nks._

Mädchen für Ausgänge
gesucht Luisenstraße 37._

fr Sleveii-AiWhöle
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Möbelschrerner
gesucht Göbenstraßc 3. 83757

Tapezirrergehitse dauernd gesucht
Abbrechtstraße  4 1, Ba lling._

Damenschneider. Hilfsarbeiter
spcht Möller, Dahuhosstraße 20. _
Schneider z. Ankern, f. T .-Jacketts

sucht Möller, Bahnhosstraße 20.
Wochenschneidergesucht.

Fr , Wagner , Bis marckri ng 14._
, Erstklass. Westenmacher

kann wde Woche einige Westen mit¬
machen. Bo rkitraße 4, 1 rechts.

Friseurgehilfe
gesucht Maurrt ius straße 4.

Konditorgehilsc sofort gesucht.
Konditorei Stabl , Hcllmundstraße 30.

Jungen Gärtnergehilfen
uiid tüchtigen Gartenavbeiter sucht
Gärtnerei W. Bonn, Lortz ingstr. 12.

Junger Gärtnergehilfe gesucht,
derselbe kann ausgelernter sein. Ad.
Wagner , Gärtn erei, Wellritztal._

Lehrling gesucht. I . Änthes,
Rheing.  St r . 4, I nst all, u.  Sp englerei.

Sattleclehrling gesucht
Faulbrunnenstr aße 3.

. „ Tapezierer -Lehrling
gesucht. Näheres Romeüberg 35, 2.

gesucht. P . Kilb, Herd- u. Ofen-
geschäft, Steinga ffc 32.

Zuverlässige ehrliche Leute
rur lcrchte Beschäftigung gesucht.
Feustel, Adolri traß e 1, 1 St. _

BadehauS
sucht zum bald. Eintritt einen zuverl.
Hausdiener . Angobvte m. Referenzen
unter W. 942 an den Tagbl .-Berl ag.

Junger saub. Hausdiener gesucht
für Augenklin tk, T aunusftraß e 63.

HanSbursche sofort gesucht.
Keeper, Kirchga sse 68.

Kräftiger Bursche
gesiuchlt Mineralwasser - Fabrik, Dotz
hermer S iraße 109.

Doktortutscher gleich gesucht.
Duhm . Zimmermaurrstraße 4.

Milchkutscher.
sauber , ehrlich, sofort gesucht. KrastS
Milchkurcmstalt. 83749

fr EteSeii-Gesuche1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Mädchen

aus bürgerl . Familie , w. die Ostufige
Mittelschule verläßt , Schreibm. u.
Steirogr . bcw., sucht in gutem Hause
Anfangsstelle, event. kurze Lehrzeit.
Off, u. Z. 943 an den Tag bl.-Verlag.
Suche für m. Tochter» Mittelschule,

Stenogr ., Masch. absolv., Lehrstelle.
Off . u. F . 31 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Pe rsonal.
Suche wegen Todesfall

Stelle zur FühruiV des Haushaltes
bet Herrn od, als Stütze zu leidender
Dante oder älterem Ehepaar . Gefl,
Offerten unter C. P ., Kapellen-
straße 12, 3. St . _

Nettes Fräulein sucht Stellung
zum 1. April zur Führung d. Haus¬
halts _̂ Off, nach Walram st raße 9, 1.

Junge Frau w. bei 1—2 Perstnentaushalt zu führen bei bescheidenennsprüchen, auch auf dem Lande.
Näh, im  Tagbl .-Berlag.

Bessere junge Frau,
w. gutbürgerl . Küche versteht u. näht,
Ivünscht tagsüber oder für ganz Stelle
zur Führung des Haushalts bei einz.
Person . Gefl . Offerten unter A. 324
an den T aM .-Berlag.

Fräulein , 28 Jahre,
sucht für längere Zeit Aushilfsstelle
als Hausmädchen in kl. feinen Herr-
schass dshauish. od. als Zimmermädchen,
in Privatpension bevorzugt. Offerten
erbeten Mari enh eim, Frredrichstr. 28.

Itzjähr. Mädchen sucht Stellung,
auch zu Kindern . Hevmannstr. 1b, 3.

Gebild. junges Mädchen ff. St.
in Haushalt , perf. in all. Häusl. Arb.
u. Kochen, in klein, bess. ,ram. Briefe
u. T. 937 an  den Tagbl .-BerlpL ——.

Suche für meine Schwester .
Stellung zum 16. April oder 1. Mai
in einem gutbürgcrlichcn Hmise, als
Haus - oder Alleiumädchen. Dieselbe
ist 20 Jahre u. besitzt gute Zeugnche.
Näheres  Nerobergstraße 17. _ __

Braves fl. Mädchen,
das nähen, bügeln u. servieren kann,
sucht Stelle als Hausmädchen oder zu
Kindern . Bisbrich, Gartenstr .ffll , H.
Mädchen, dessen Herrschast verzieht,
sucht Stellung aus 1. April . Kaiser-
Friedrich -Rin g 35^ 2._ _ _

Mädchen sucht tagsüber Stelle.
Näheres Schiersteiner Straß e 25, 4 r,

Schulentlassenes Mädchen~
sucht Stelle ; leichte Arbeit Euch,
auch bei einem Kinde. Näheres
Dotzheimer Str . 86, Hch. Part , r.

HH 1
Männliche Personen.

Ka ufmännisches Pe rsonal — ^
Junger Kaufmann,

militärfrei , m Bersichcrungsbrcmcho
tätig , sucht Stellung . Angebote u.
O. 942  an den Tagbl.-Berlag,_

Suche für meinen Sohn,
18 J „ für sofort Lehrstelle in JScml>
ßef̂̂ äfh _ 5̂ ä^ _^ lar t̂itra6c >J0 ;̂ 3^

Gewerbliches Personal ._
Militärfreier kautionsfiihiger Mann
s. Stelle als Kassenbote, Einkassierer
od. dergl. Näh. Tagbl .-Berlag,_ Db
Tücht. Gärtner s. HauSmeisterstelle.
Näh. Druderfftrcrtze9, 3 recksts.
Junger Man », 3| Jahre , mUttärfret,
sucht Stelle als Haus - ad. Geschärts-
diener od, irgend w. leicht« Beschäst.
Off . u. E. 943 an den Tagbl .-Berlag.

fr Ssti>a-Rl»k»«stI
Weibliche Personen.

_Kaufmännisches Personal.

Drogistin,
älteoes fachgewandtes Fräulein für
erstklassig Drogerie am Platze per
sofort « sucht. Offerten u. P. »43
an den  Tagbl .-V« lag.

Tüchtige branchekundige
Berkiiuferi«

für Haushalt- u. Küchengeräte
zum 1. Aprü gesucht.

Warenhaus « eschw. Mäher»
Biebrich bei Wiesbaden.

Mz. lirifrchrtl. Derdösstr!«
zu sofort gesucht.

^ R. Perrot Nm ff.,
Ecke Klein« und  Große Bnrgstraße 1.
_ Gewerbliches Personal.

Rsck-Arbriterimleil
für dauernd gesucht.

Marie Hahn, Mainz,
___ Fischtorplcrtz 18._

Lehrmädchen
für die Blumenbinderei gesucht.

Emil Becker, Hoflieferant»
_ Blumengeschäft, Kranzplav.

Intelligente redegewandte
Damen,

auch stellungslose Berkäuserinuen.
finden dauernde Stellung . Zu meld.
Dienstag von 3—5 Nhr
_ Hotel Neicksbof. 1. Stock.

Erf. Pftegeri»,
am l. Schwester» w. in Sauat . war,
Alter ea. 35 I ., sof. »es. von abends
11 bis mora. Nur mit besten Emps.
wollen sich unter S . 939 an den
Taabl ^Berlaa melden._

Uesxcht Köchin

KMk jinittc8>lhj>!
zum 1. Avril gesucht Friedrich-Lang-
Straße 11, an der Weinbergstraße.

Für bald oder 1. Avril tüchtiges

Hansmadchr«
mit guten Zeugnissen « sucht. Vor¬
zustellen vormittags von 10—1 Uhr.
nachmittags von 7—9 Uhr
_ Parkstraße 18.

Tüchtiges reinliches
ASt ei«Mädchen,

welches bürgerl , kochen t,  zu Ostern
«sucht . Nur solche mtt guten Zeug«,
wollen stch melden

Walkmüdlstraße 6, 1 Dt.

Bromsilber-Retoucheure
und Retoucheusen für dauernd und
vorübergehend gesucht, für Heimarb.
bei hohem Stücklohn.

Paul Repp & Eie.,
Frankfurt it. M.. La ngcstr. 53, Part.

Perfekter

ßeileres MusmßtzOn.
w. gut nähen k. u. alle Hausarbeit
»ersteht, zum 15. März od. 1. April
gesucht Sonnenberger Straße 29.

Mädchen
tagsüber gesucht Lahnstraße 10, P . r.

Ehrliche saubere Monatsfrau
auf sofort gesucht

Große Burgstraße 6, 1 St.

fr SlkSeo-Aüskdtle1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Per sofort gesucht
MM « et
WM.

älterer gewandter Herr , militärfrei,
der erstllasstye Drogerie « n Plätze
selbständig leiten kann. Offerten u.
S . 943 an dem Tagbh -Berlaa.

Ka«sm.-Letzrlmg
aus guter Fmnilie , mit möglichst^ Wein-

.... Angeb.
/agbl.-Verlag,

2ehrfte«e fiei.
Buchhandlung, Ma rktstraße 6.

Gewerbliches Personal.

Schlosser
aesmüt Oranienftratze 23.

Mehrere tüchtige
Polsterer u. Dekorateirre

sofort für dauernde Stellung gesucht.
B. Schmitt , Möbel» Friedrichstr. 34.

Lackschristschreiber
gosucht.

Segall , Damen - Konfektion.

Küfer»
selbständig, zuverlässig und nüchtern,
sofort gesucht.

Ganz & Cie., Weingroßhandlona,
_Kirchgasse 29. _
Gesucht f. tägl . einberuf , w. kann.GtjrM»er.GkschöfsMrer.

sofort Ersatz. Schristl . Bew. bestempf.
Herren erbittet Hot el Wilhelm«.

Tüchtigen
Gärttter-Gehilfe«

sucht
Carl Becker,

Kunst- und Handelsaärtnerei.
Platter Straße 164.

Auch kann ein Lehrling unter
lffinstigen Bedingungen eintretcn.

Intelligente redegewandte
Herren,

auch stellungslose Berkäufer, nndrn
bauernde Stellung . Zn melden
Dienstag 5—6 Uhr
_ Hotel Reichst,« . 1 . Stock.

Konditorletzrling
gesucht. '

Konditorei Kaiplinger.
Fr iediuchstraße 4L

Lehrling gesucht.
Gründl . prakt. ImSbild. in Gurken-,
Rhabastber. u. Obstkulturen . Peter
Göttel, Frankfurter Sträße . Fern-
sprecher 2507.

UAnistzeAllieilskDe
sucht

Emil  Becker, an der Lahn straße.
. . Tüchtiger Mann gesucht.

Niürtarfr ., als Lademeister für d. in
m. Güterhalle zum Verwiegen, Be¬
zetteln , Packen, Auf- u. Abladen rc.
Hofsvediteur L. Retlenm aver.

Diener gesucht
für 1. Avril von alleinsteh. Herrn.
Offert , mit Lohnansprüch.» Zeugnis-
Abschrift. u. ob militarfrei u. N. 940
an den Tagbl .-Berlag.

Jittig . flotter Hausbursche
(Radfahrer ) gesucht.

Fol ter, Faulbrun ne nstrabe 7.
Braver Jnnge

für Büfett und Kommission gesucht.
Bobbeschänkelche, Röderstraße 39.

Ei « krüft. Fahrbnrsche
«.ein tücht. Fuhrmann
sofort für dauernd gesucht. Hossped.
L. Rettenmaper , Nikolasstraße 5.

fr
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Dame,
Ende 20er, aeschäftsersahr.. mnerik.
u dopp. Buchsühr., sucht Stelle als
Buchhalterin und Kontoristin. Ang.
u. H. 948 an den Tagb l.-Vertag.

Junger Mädchen,
das das
die Hank ..
Anstellung _ _ ,
u. D. 943 cm den Tagbl .-Berlag

Gewerbliche» Personal.

Oberin,S tote-Kreuz-Schwester(mit
.), auch Wirtschaft!, tücht.,

sucht leitenden Posten zum 1. April.
Gute Zeugnisse. Offerten u. A. 321
an den Tagbl .-Verla g._
mlh Fräulein -HDD
seit. „ einigen Jahren im Ausland,
spricht Englisch, Franz , u. Italien .,
tüchtig u. gewandt, sucht Stelle in
Pensionat oder Familie . Offerten
an Frieda Herrle , Mannheim , Priuz-
Wrllielmftraße 8. 1

A.sauh. Hänsburfche
auf gleich gesucht

Konditorei.  T »unusstratze 34._
Stadtkundiger

Hansvursche
lRadfahrer ) gesucht.

August Engel . Tauiiusstr . 12/16.

. . mverl. gebild. Fräulein
sucht Stell , als Stütze od. Erzieherin.
Osterten bitte zu richten an

L- H« ß, Brettrn . Baden̂ ,
«ed. jo», , « ävchea
aus guter FamiUe sucht Stelle als
Kinderfräulein in fernem Hause.
Nah, zu erfragen im Taabl .-Verl . Er

8t|ftm)mtriifiiit0»Ifliiäita
sucht Stell , bei einz. Dame oder in
einem kl. Haushalt . Auguste Stab.
Erbenheim , Hintergasse 10.

sKrffere llMbhMM fron,
welche mehrere Jahre in groß. Hotel-
Restaurmit als Küchenhaushälterin
tätig war , wünscht ähnliche Stell , od.
sonstigen Vertrauensposten . Privat
nicht ausgeschlossen. Näh. Eltviller
Straße 18, Sochvwrterre links.

Kkstre Fm. Wirk..
ohne Anhang, rm Schneidern u. Haus¬
halt erfahren , sucht passende Stellung.
Näh. Göbemtraße 1, 1 L,  Wies baden.

Gebild. Fräulein sucl,t Stelle als

Stütze
zu einzelner Dame oder als Kinder-
träulein . Briefe erb. u. R. 217 cm
Ann.-Erved. Rostefskv. Bon». 8300k

»ifUizlfk Ir».

U Aelleii-Sesiiche fr
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Ein durchaus zuverl. älterer
Kaufmann,

bisher kaufmämr. Lester, mit prima
Zeugn., sucht zum 1. Just , ev. früher,
Stelle als Stütze des Chefs od. sonst
pass. Wiestnigskreis. Mäßige An-
sprüche. Offs, u. T. 943 T«°sbl.-Aerk*

NkckllllkvsPHrll
gesucht von «rdieaenem Kaufmann,
kautionsfähig , ver best., lange Aus¬
land gewesen, Franz ., Engl. Feinste
Referenzen. Zuschriften u. Sch. 2
N. 837 an  Rud . Mo sse. Wiesbaden.

Kantionsfäh . militärst . Fachmann
sucht Bert, imZ8ests»rsrli-sder
Off, u. D . »42 an den Tagbl .-Berlag.

Ein der Zigarrenbranche kundiger

junger Mann»
ivelcher am 30. AprU d. I . im ersten
Geschäft Wiesbadens seine Lehre be¬
endigt, sucht passende Stellung . Off.
u. B. 94» an den Ta «bl.-Berlag.

Gewerbliches Personal.

K

Herrschaftskutschcr.
26 I . alt . sucht Stelle z, 1. od. 15. 4.
Off, u. L. 937 an den Tagbl .-Berlag.

wohnungs-Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lktlich, « »zeig« , im „Wohnungs-Anzeiger" 2» Pfg .» auswärtige Anzeigen S» Pfg . die Zeüe. — Wohnungs-Anzeigen  von zwei Zimmer« und weniger bei Aufgabe zahlbar,

fr SmiiietiilizellH
_ 1 Zimmer._
Adlerstr. 57 1 Zim. u. Küche zu vm.
Bleichstraße 31. Hth.. 1 Znn ., Küche

u. Kammer . « Ä . RheinSr . 107, P.
BlLchorstraße 18 1 Z.. K. u. Zubeh.

per kos, zu v. Aäh. Vdh. 1 St . r.“» » WS

Weüritzstr. 35 1 Zim. u. Kirche. 830
LÄelaudstr. 137M ^ V^ sch- l^ W.

per 1. 4. z. vm. Näh. das. P . l. 411

Römerberg 18, Vdh. P ., 2 Zim., K. Nerosstatze 46. 1, 3 Z. u. Zub„ el L.,
Cws, sofort zu verm. N. V, 9923 Znnmcr. Nh-instr . 69, P ., gem. 3-A -W., 2 M .,

. 2 R., z. 1. 4. 15. od. sp. Näh. 1. 994
Schcffelstr. 6, 3 L, form. mod. 3-Zim.-

Wohnung aus 1. April oder spät,
zu verm. Besichtigung vormittags.

2 Zimmer. Adclheidstr. 95. H. P „ sch. 3-Z.-W.

Bleichsstaße 25 2-Z.-W. sos. od. spät.
Germaniaplatz 3 sch. gr. 2-Z.-Wohn.

ver 1. Avril . Bes. 9—11, 2—6. 12

Bleichstr. 31, P ., 3-Zim.-W-, 500 Mk.
Näh. Rhcinstraße 107, Part.

Blücherstraße 36 J -Z.-W- zu vern7. Scliwalbacher Straße 42, Hth., 3 gr.
Zim ., Mansarde u. Zub. auf 1. 4.
zu vermieten . S>iäh . Vdh. P . 269

Dorkstr. 29, 3, sehr sclHne neuzestliche
3-Ztmmer -Wohnung preiswert so¬
fort od. spät. N. bei Dörner . 8421

Eckcrnförbcstr. 17, 3, sch. 3-Z.-W. sof.
od. spät. Näh. P . I., zw. 9 u. 4 Uhr.Häfnergaffe 16, Stb . 2, 2 Zim ., Küche

u. Keller per sofort zu vcrni. 922
Hoch str. 10 sch. 2-Z.-Wohn. p. April'.
Mvritzftr. 9. Hth. 1. 2-Z.-W. N. B. 1.

Hallgarter Str . 8, SB., sch. gr. 3-Z.-
W. m. Zub. auf 1. .April. N. H. 1.

3-Zim.-Wohn. per 1. April, mit etwas
Garten , zu verm. Näh. P . Fink,
AtzeDerg, bei d. Blindenschule. 963

4 Zstnmer.

Blücher str aße 15  sch . 4-Zim .-W»h».
Bord. Dotzheimer Sst . »st 4-Zim.-W'.

eb. Erde z. v. N. Goethestr. 1. 918
Hellmundstr. 42 ist der 1. u. 2. Stock,
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Kleiftstr. 8 4-Z.-W. mit all. Zub. ! 7.

1918 od. früher . Näh. 1. Stock.
Läden und Geschäftsräume.

Friedrichstr 27 Merkst ». Lagerraum.
Karlstraße 2 Laden mit Einricht. 290
Römerb. 28 gr. Helle Werkst, zu jed.

GeschäftSbetr. gseig. Näh. Hth. 1 r.
Geschäftsraum , in welchem mehrere

Jahre eine Herrenschneiderei be¬
trieben wurde, sofort zu vermieten
Langgaffe 39, 1. Näheres Kirck-
gäßner , Langgaffe 42. 975

Ktopstockstratze! am Gutenberavlatz.
4-Zimmer -Wobn. sofort od. später.
Rah. Gutenbergplatz 3, P . 231

Lahnsttaße 4» 2, 4 Zimmer , Küche.
2 Kell.. 1 Manf ., 1 Verschlag. 81795

Or «urie«ftr. 54» 2. St ., 4 Zim., Küche
mit Zub., elektr. Licht usw. per sof.
öd. 1. April zu verm. Näh. P . 72

Wielandftraße 13, 2. sch. 4-Z.-W. per
! 4. zu vm. Näh. das. P . lks. 884 Bille» und Häuser.

5 Zimmer. Schöne 8-Zim.-Villa, Ende Sonnen¬
berger Str ., neu herg., f. 2500 Mk.
z. vm. Off. Postlagerk. 816, WieSb.

Auswärtige Wohnungen.
Jägerstr . 12» Stb ., Wohn., 2 Zim., K.
Rambach, Platter Str . 14, direkt am

Walde, schöne 2-Zim.-Wohn. per
sofort zu verm. Näh. daselbst.

Marktstraße 19, Ecke Grabenstraße,
1. Stock, 5-Zim .-Wohn„ auch für
Geschäftsräume geeignet, sofort zu
verm. Näh. bei Lugenbühl. 919

Ende Sonnenberger Str . eleg. 6—6-
Zim.-Wohn., 1. St ., nur 1200 Mk.
Off. an Postkagerk. 816, Wiesbad.

Wörthstraße 9, an Rheinstr., Part ..
5-Zim.-Wohn. Näh. 1 ®t. 858

Möblierte Zimmer , Mansarden usw.
Adolfstr. 12, 2 ! , gut mbl. ungest. Z.

6 Zimmer. Albrechtstraßc 8, Sth . 2 l., mbl. Zim.
Älbrechtstraße 30, P ., m. Z„ sep. E.
Albrechtstraße 32, 2 r., gut möbl. Zim.
Albrechtstt. 37, 1, 2 sch. mbl. Zinn ss.

Rheinstr. 107, 2. Et .. 6-Zim.-Wvhn.
zu vermieten. Näheres Part.

7 Zimmer. Arndtstraße 8, P .. sch. mbl. Frontspz.
u. Mans . von 9 Mk. an.

Kaifer -Fr .-Ring 68 herrsch. Wohn.,
7 Z. u. r. Zub. gleich zu vm. 321

Bahnhofstr. 6, 2 ! , gut mbl. Wohn- u.
Scklafz., 1—2 Betten , auch einzeln.

Bertramstraße 2. 2 r .. niöM. Zimm er.
Bismarckring 31, 1 St ., Kuhn, rrtöbl.

Bintmcr , separ. Eingang.
Bismarckr. 42, 2 l., sevar. möb! Zim.
Blcichstraßr 32, 1, m. Z.. mit 1 od.

2 Betten, bei voll. Pen s., a.  1 . Avr.
Btü cherstr. 3, 1, sch, ni. Zun, sos. bill.
Biidingenstr. 8, 2 I., am Kaiser-Fr .-

Bad, gut möbl. separ. Zimmer.
Dambachtäl  1 4, SO,  sch. tn’bL Z. bill.
Dotzheimer Str . 33, P . l., g. nn Z. b.
Dotzheimcr Str . 48, Gth?2 r ., g. m. Z.
Dotzh. Str . 1V9, I I..' sch, m. Ba lk.-Z.
Drudenstr . 5, 1 l .. sch, m. Z. m. K., 20.
Em ser S tr . 44, 3 l., sch, m-bl. Z. bill.
Hrllmund straße 3, 2, nr.  frdl . m. Z.
Hellmundstraße 34. 1, au t m. Ma us.
Hochstättcnstr. 4, 2 L. g. m. Z. m. Kl.
Jabnstraße3 8, P.  l ks., fr dl. mbl.  Z.
Karlstr . 23, 2 r., sch. mbl" Zim . bill.
Karlstr . 32, 1 r., möbl. Maus , heizb.
Karlstraße 35, 2 lks., gut mbl. Maus.
Kir chgaffe19, 2 r., möbl. Zrm. z. v.
Kirchgaffe 43. 2, 'sch. m. Zim . m. Ps.
Kir chgaffe 44» 3 r„ möbl.  Zi mme r.
Meine Kirchgaffe 1, 3, schön möbl.

sev. Zi m., mit 1 od . 2 Bet ten, kn ll.
Luisenstraß c 16, Stb . 8, schön m.  Z.
Michelsberg 9, 2, bei Treutlein . mbl.

Zimmer , mit oder ohne  Pension.
Michelsberg 15. 3' links, m. Z. zu vm.

Moritzstraße 22, 2, aut möbl. Zim.
Scharnhorststr . 48, 2 r., 2 fein möbl.

Zimmer cm bess eren Herrn zu  vm.
Schillerpla tz 4, 2, frdl. m. Z. u. Msd.
Scdanstraße 4. 1, m. Zim. preiswert.
Seerobenstr . 4^ 1 l., m. Bälkvn-Jim.
Westendstraßc 2V, 3 l ., möbl. Z. bill.
Wörthstr . 9, 1, a. Rheinstr., gr. Zim.,

1—2 B., ev. P . od. W.- u. Schlaf; .
Schöne Wald- u. Höhenlage, Dambach

tal , Freseniusstr . 23, 3 möbl. Zim.
mit Kochgelegenh., a. einz. abzuy.

Möbl. Zimmer , auch leer, mit Küchen-
benutz.. für 1 od. 2 Pers . sof. bill.
Näh. Hvchstättenstr. 8, Restaurant.

Gut möbl. Wohn- u. Schlafzim., in
feiner Lage, gleich oder svat. Nlch.
rm Tagbl .-Verlag._ B3751 Ez

Alleinstehende Putz- oder Flickfrau
kann frei ohne Mithilfe im Haus
Zimmer und Frühstück haben.
Briefe u. K. 936 an d. Tagbl .-Ver!
Leere Zimmer , Mansarden re.

Hellmundstraste30 Lzb .^Mans . zu , v,
Hellmundstr . 34, ! sch, l. Z.. s. E.
Johannisberger Str . 6 Ar. l. Zimmer

zu vermieten , bei Börn er.
Karlstr . 32 ar. R. z Möbel-E. 12  M,
Schierstein. Str . 20  R . z. C. v. Mob.
Leere Mans . in ans! Hause an ruh.

Person . Karlstr . 27, Part ., vorm.

Keller, Remisen, Stallnngr » re.
AdlerstrM^ 7Stallung zu verm.
Nbeinstr. 50 Stall .. Remise. Lag. 2

w 1
Schöne I -Zim.-Wohn. gesucht .

von 2 Danren für Mai od. svater, im
V-dh., ev. Frtfp ., 3. Et ., Gas , Ring,
Seitenstr . Preis -Off . u. H. 31 an die
Tallbl.-Zweiastelle, Bisma rckrmg 19.

3-Zimmer -Wohnung
zum 1. od. 1b. April gesucht. Off . m.
Vreisan g. u. F . 942 Tagbl .-Verlag.

Lade» mit 2-Zimmer -Wohnung
für Zigarrengeschäft gesucht. On . u.
T. 30 Tagbl .-Zweiast-, Bismarckr . 19,
Einz . Dame sucht möbl. Zimmer,

10 m.  mtl . L. F .. Hirschgraben 28, 2,
Herr

sucht ringest. müvl. Zimmer , mogl.
separ. Eingang , ohne Kaffee. Offerten
mit Preisangabe unter . Dt. 943 an
den Tagbl .-Verlag.  _

Aelteres Ehepaar,
den best. Kreisen angeh., sucht zum
1. Juli für d. in fern. Peiisron oder
berrschastl. Privathaus in best. Lage
2—3 leere Zim. mit voller Verpfleg,
u. Bedienung . Offert , mit Preis u.
H. 941 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

I Lemietme» Z
_ 4 Zimmer._
vülomstratze 3. Sonnenseite . Part,

u. 2. Et .» 4-Z.-W., Balk.. Bad, z.
oril an rub. Leute. Näh. 1 l.

Klopstockstratze 1,
am Gutenberavlatz, herr¬
schaftliche 4-Ziun-Wohnung
sofort zu vermieten. Breis
1100 Mark. Näh. Guten¬
beravlatz 3, Parterre . 978

Ztetenring 13,
schöne freie Lage. mod. 4-Zim.-W.,

1. Stock, aus 1. Avril zu vermiet.
Näheres Hinterh. Part . 890

5 Zimmer.

Adeltzeidstraße 26»2
neu Hera. 5-Z.-W. gleich g. Nachl.
z» verm. N. R ilolasstra tze 20, P.

8 Zimmer und mehr.
8-Zimmer -Wohn. mit reich! Zubehör

TaunuSftratze 23,
2 St ., sos. zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst bei F336

Dr . Kranz -Busch, 1 St.
Läden und Geschäftsräume.

Kaiser-Friedr.-Ring 63,
nahe Hauvtbahnhof , 6 Helle Büro-
u. Lagerräume zum 1. Okt. zu v.
Zentralheiz .. Gas . clektr. Licht.
Ääh. 3. St . bei Schwank od. Arch.-
Büro , K.-Friedrich-Ring 73. 918

IMlnta mmm,
ferner 4 Räume , Seitenb . links,
zu verm. Näh. Gth. 1 St . r . 442

Schöne
5 große Zimmer , Bad, allem Zubeh.,

sofort mit Nachlaß zu verm. Näh.
Rheinstraße 113. Parterre . _
Herrschaft!. Billa

m. Gart .» 1. Et ., 5—6 Z., el. Licht,
all. mod. Komf., eleg. neu herger.»
zu ». Throdoreuftraße 3. Tel. 758.

3NAMmoynung
umständeh. sof. billig zu verm., event.

möbliert. Näh. Westendstr. 22, r.

_ ü Zimmer.
Lnifenslraße 8, I,

6-Zim -Wohn. mit Zubeh. p. 1. April
zu v. R. 3. Stock li. Stb . 1. 856

WeberAaffe3
Photograph. Atelier

ver 1. April 1915 zu vermieten.
Näh. Gartenh . 1 St . rechts. 441

Billa Hildeeard,
Walkmühlstraße 53. 7-Zinn-W., mit

reich! Zub., Veranda , Gart ., elektr.
Licht, freie Lage, auf April zu v.
Näh. 1. St ., bei H. Hcmpelmann.

In Biebrich,
Nähe des Rheins und GLter-
bahnhofs, zu jedem Betrieb
aeeigneter Heller Raum , mit
Wasser- u. Lichtanlage, event.
mit Dampfkessel, sofort zu vm.
Off. u. G. 937 Tagbl.-Berlaa.

Bismarckring 11, 1 l.» schön möK.
Zim mer zu vermietet^_

Drtzheimer Str . 33. B.. gut m. Zim.
Dotzheimer Str . 42. 1. aut m. Zim.

Friedr!llikrsße29.2. TOäi,
n. mb! Z. m. Frühst , v. 20 M. an.

Geisbergstraße 2V, 1, 3 gut möbl.
sonnige Zimmer , evt. mit Küche.

Müllerstraße 2, 1, Sonnenseite » zwei
möblierte Zimmer frei._

Wohn- u. Schlafzim., elektr. Licht.
gut eingericht. Adolfs allee 18, P.

Schön möbl. Zim., sev. Eingang , in
fein. Hause zu vermieten. Näh.
Adolfsallee 28, 3 Stiegen. _

Großes möbl. Wohn- u. Schlafzim.
zum 1. 4., Aufz. Taunusstr . 57, 2.

Auswärtige Wohnungen.

In PiMicsl)a&ener$tr.50
Sonnenberg , elegante 1. Etage,
4 Zim., Balkon, Mädchenz., Bad.
Sveisck., Gartenben ., Gas u. El ..
Frontsv .. 2 Zim.» Küche, zu verm.

Möblierte Zimmer , Mansarden »sw
Adolfsallee 28 sch. m. W.- u. Schlfz.»

mit Balkon, sev. Eing ., elektr. L.,
Gas . Bad- u. Tclcvhonbrn., in f.
Hause zu  verm ._ Näh. 3. S tock._

Arndtstratzc 8, Part ., eleg. möbl. W.-
u. Sckilafz. mit Balk.» eia. Ab-'ch!

In einer Billa Sonnenbergs , schone
freie Lage, nabe Straßenbahn-
Halteplatz, sind einige sonnige

lilttlierke äimmet
vom 1. Avril ab zu vermieten.
Off . ii. H. 942 an den Tag b! -Berl.

Beamter oder Militär
findet schön möb! Zimmer in bell.

Hause. Offerten unter U. 942 an
den Tagbl.-Berlag.

WM. 71, 2-2»'• *•an einz. Herrn.

K Welgesülhe 1
Alleinstehende Dame
sucht in gut . Haufe z. 1. Juli sonnige
2-Zim.-Wohn. mit Zubehör. Gefl.
Angeb. mit Preis unter T. 938 an
den Tagbl .-Verlag.

4 ZlMNSItzMt
mit Badezimmer , in guter Lage, per
1. Juli event. früher gesucht. Offert,
mit Preisangabe u. F . 4 W. 4082 an
Rudolf Mofse, Wiesbaderr. Fl39

Gesucht zum 1. Ott.,
event. früher , eine schöne7—8-Zim.-
Wohnung mit allem Zubehör, elektr.
Licht u. Zentralheiz ., vielleicht auch
Einfamilienhaus mit Garten . Ang.
mit Preis u. W. 938 Tagbl.-Berlaa.

I 0HH8U9 v. 10- 12 Mmrn.
auch in 2 Etagen , in unterer Rhein¬
straße oder Nikolasstratze z. 1. Oktbr.
gesucht. Armebote unter N. 936 an
den Tagbl .-Berlag.

Zu mieten gesucht
möbl. Wohnung,

3 bis 4 Zimmer , Küche, mögl. Bad,
Wiesbaden oder Umgegend. Offerten
unter K. 943 an den Tagbl.-Verlag.

Für eine von Zeit zu Zeit
uervellkrücke ml  Dam

in der Nähe von Wiesbaden vollend.
Aufenthalt unter Aufsicht gesucht.
Offert , mit Preis u. näheren Ang.
u. ll . 935 an den Tagb! -Berlag.

1—2 Zimmer
mit Pension , in Nähe deS Kurhauses
von älterem Ehepaar gesucht. Aus¬
führliche Offerten mit Preisangabe
u. F. 941 an den Tagbl .-Verlag.

Möbliertes Zimmer,
mögl. separat , von Einheimischem im
Stadt inner » ges. Beding. : Klavier.
Nur Off. mit äußerster Preisangabe
u. L. 943 an den Tagb! -Verlag.

Gesucht
für Ofsiziersfrau mit 2 Töcht., 18
u. 17 I . alt . Pension für mehrere
Wochen, in Nähe des Kurhauses.
Angebote mit Preisangabe unter
D. 944 an den Tagbl .-Verlag

Lieg.möbl.Zimmer
mit mög! sev. Eingang ver sofort
zu mieten gesucht von vorn. Herrn.
Angebote unter E. 942 an den
Tagbl .-Berlag.

ohne Kaffee von Beamten z. 1. Avrrl
ncsucht. Dauermieter . Offerten mit
Preisangabe unter P . 942 an den
Tagb! -B erlag,_

Für einen ruhigen kunstgewerb¬
lichen Betrieb einige helle
UnkNllk- ki-mimt

zu mieten gesucht. Offerten unter
B. 942 an den Tagb ! -Berlag.

K gttmBtnteiaie1
Für Offiziere

und ihre Familien behagl. Aufent¬
halt, gute Verpflegung , Pension von
5250 Mk. an . Abeggstraße 2, Brlla
Carmen . Fernspre «her 6637._

Billa Hertha,
Dambachtal 24, Telephon 4182.

Sltzoile rxtziae Lage: Nähe Kurhaus»
K-chbr.» Wald. Zontralb Jede Diät,
"im. mit voll. Bervflea , v. 5 M. ab.
>es. : Fräul . Maria BndrS.

Kar- m IrmDenjjcnjton
Villa Silk.

Sonnenberger Str . 9, Te! 6000.
Elegante Billa, e r tt e Kurlage,
Balkons, Süd -Terrallen . großer
Garten , direkt am Kurvark,
5 Min . vom Kurhaus ufw. Bor-
züg! Bervklrgan «. auch diätet.
Alle Arten Bäder , auch kombin«
elektrische Lichtbäder für Gicht,
Rhcumatism ., Ischias : f. Herz-
u. Nervenleiden blaue Bogen-
licht-BSder.

Schüler
erhalten in guter Familie liebevolle
Aufnahme. Offerten nnter T. 942
an den Toab! -Berl «a.__

Gesucht für 9jährigen Jungen
Einzelerz u. Unterricht in einfach.
Lehrer- oder Pfarrhause a. d. Lande.
Off. mit ansführ ! Ang. d. Preises
u. A. 317 an den Tagb ! -Berlaa.

I Kleiner klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Jatzform li Pkg.»davon abweichend 2V Pfg . die geile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die

“ 1

Privat -Bertäuse.
Rentables Svenglergeschaft

günstig abzugeben. Offerten unter
J . 30 cm Toabl.-Zweigst., Bis m.-Rg.

Gutes Schmiedcgeschäft
zu verkaufen oder zu verpachten
Älücherstraße 17, Mtb. 3._

2 junge gut eingesabr. Pferde
weg. Ember . zu  vk . He llmun dstr. 27.

Pferd , für Landwirte aeeign..
baldigst zu verkaufen. Anzusehen
zwi chen 9—11 Uhr Wirtschaft Zum
Aartal , Acrrstraße. 8 3741

2 Pferds darunter ei« trächtiges»zu verk. Hochstraße 10.

Swng.Rehvinfchrr»Rüde,rafferei»,ünd , in gute Hönde billig zu verk.
Dotzheimer Str . 33, 8, vormittags.

Rehpinscher» wachsam,
kinderlieb u. stubenrein, wegen Ein¬
berufung für 10 Ddk. zu verkaufen
Blücherstraße 3.

Schwarzes Spitzche«
billig zu pe ct. Sedanpiatz 7, 1 links.

Zwerg-Rehpinscher, Rüde,
rasierem , l ih I ., äuß . klein, schwarz,
preiswert zu verk. Taunusstraße 43,
Antiguit «ten°Gefck>äft
Brauner Dobermann , Hündin , billig
gfeaufl. Bierstadt , Ta unusstraße 24, 1.

Ein schöner Bernhardiner -Hund,
glatthaarig , billig zu verkaufen.
Hotel Römer. _

Neufundländer , Rüde,
2%  Jahre , sehr wachsam u. treues
Tier , billig zu verkaufen Ellenbogen-
gasie 9, 2 S t. rechts.

Kanarienhähne.
Den ganzen Bestand meines feinen
rein Seifert -Stammes , mit schöner
Knarre , Hohlrolle, Hohlklingel,
Pfeifen rc., tourenreiche Vögel, gebe
rm Ganzen , auch einzeln billig ab.
Einsatz- u. Heckkäfige, Flugr . Gesang-
kasten. Vogeler, Rauenth . Str . 24, 1
ff. Llanaricnh . u. Weibch. (r. Seifert)
bill. zu verk. Adlevstraße 57, 2 I._

Prima singende Kanarienhähne
v. 6 Mk. an u. Weibchen, nur eigene
Zucht"  Bel te, Mi chelsbcrg 18, Laden.

Fast neues beige Kleid
trauerhavber für 10 M . zu verkaufen
Nerostraße 43, 2 re chts.

Schwärz . Trauer -Tuchm., Fahrrad,
g. erh ., Waschmasch. Hermanns tr . 24,1

Fast neueS fchw. Kleid,
paff, für Konifirmanden, billigst zu
verk. Hellmundstraße 56,_1 rechts._

Blau . u. lila Jackcn-Kostüme,
Größe 44, billig adzugeben Garten^
straße 5, 10—12 u 2—3 Uhr.

Gut erhalt . Kommun,onkleid,
weiß, u. ein grauseid . Damenkleid,
Größe 42, billig zu verkaufen Wal-
ramstraße 17,  2 St , rechts,_
Schw. Tuchsacke, 42—44j. f. 9 Mk.

zu verk. S chillerv lad 4, Stb . 2 links.

Dobermann
zu verk., unter zweien die Wahl.
Einer dresiiert und mannfest. Nah.
im Tagbl .-Be rla g. _vi
ff. Kanarienhähne u. Weibchen billig
zu verk. Marktstraße 8. Doppelstein.

Kindcrkleider, Schuhe, tadellos rrh .,
2 Frauen -Jackctts, Mantel billig zu
verk. Phi livvsbergstraße 15, 2 rechts.

Mod. brauner Sakto -Anzu
nu Fig .,,10 Mk. Bleichstr. 86, $ . 2 r.

Frübjahrs -Ueberzieher auf Seide,
gr tt. Fig ., z. vk. Näh. Taabl. -Bl. La

Reithose mit Lederbesatz,
fast neu. für 25 Mk. abzug. Kai,er-
Friedrich -Ring 84, 2,

«a -warze « tiefet, für Militär
u. Arbeitsleute goeign., für 7 Mk. ab-
zugoben Kaiser-Friedr .-Ring 84, 2.

Antike Uhr, Grammophon
mit Platten , sowie Regulator bill. zu
verk. Hoch stättenstr. 9. Wirtschaft.

Armee-Revolver
zu verkaufen Nerostra ße 16, Part.

Kopicrpreffe mit Tisch
zu ve rk. Netteweckstraße 21,. Hochp. l.

LlchtvauS-Avvarat m. Zinkkaften
zu verk. Nettolbcckstraße21̂ Hochp. l.
Bervielfält .-Avvarat <Syst. Roneo).

Attenfchrank, Bücherregal (dunk. erch.l,
Bilder , Gardinen , Flurgarderobe , all.
fast neu, z. vk. Gneifenauü r . 3, 1 l.

Mittelschulbücher . ,
der ob. Kl., gut erhalten , z>u verkaufen
Helenenftraße 31, 2 r.
Bismarcks Bricfw. m. Kaiser Wilh.,

2 Prachdb., st. 30 f. 14. Geibcls Werte,
8 BÄ., st. 25. f. 0. Grillv ., 10 Bd. 5,
Ubl.. 6 Bd.. 3, Stifter , 6 Bd., 3, Saun,
5 Bd., 2 M. rc. Werderstr . 9, 4,  Dr . H.

3seit. Streichbaß u. Blasbatz
bill. Well ritzstraße 41, 1 links.
Weißes Porzellan für Restauration,
als gr. Bratenfch., Terrine ufw., zu
verk. Atwl fsall ee 15, P ., vorm. 11—12.

Bibrations -Maffage
u. Elektrolyse-Apparat z. Haarentfern.
billig  z u verk. Webcrg affe 11, 2.

Bett wegen Platzmangel
bill. Karlstraße 13, H. 3, vorm ittags.

Nußb.-pol. Bett 20 Mk.,
ev. m.  Svrurrgr . Kellerstraße 1,1t,

Verschiedene Deckbetten,
Wasch- u. Küchentisck, 2 eiserne Bett-
stellen zu verk.  Karlstraße 38, 1.

Eleg. Mahag .-Salo»
bill. zu vcR. Blüchers traße 32, 2 r.

Hochs. Palisander -Salon
zu verk. Awrechtitraße 22, 1.

Moderner Mahag .-Wohn-Salon,
fast neu. billig zu verk. Luxemburg-
ftraß e 9, 2 links. _ _

Sehr gut erb. Möbel u. Gaslampen
umzurBh. bill. Bismarckr ina 11, 3 r.

Wegzugshalber
aut erh. Sofa 8 Mk., gr. Tisch 6 DA.,
Luft - u. Wvsierkiffcn 10 Mk., zu verk.
Moritzstraße 40, 2.

Transparent mit 2 elektr. Lampe^Transparent mit !
50 X 60 Zmtr .. fast
Hocm'tättenst raße 9,

Zmtr ., fast neu, bill. zu
Restaurant,

Mod. sehr guter Diwan,
alles verstellv. 'BkeiMr . 36, Hth. 2 r.
Eleg. neuer Krankrnseffel m. Einr.

sehr bill. Neüelbeckstraße21, Hochp. I.
Sviegelschrank, Küchen-

u. Kleiderschränke, Ruhesofa, Diwan,
Tische, Nachttische, Kleiderständer,
Spiegel , Anrichte, Linoleum-Teppiche,
Bilder usw. usw. billigst. Franken-
straße 25, Part.
Weg. Aufgabe zu verk.: Sviegelschr.,
Nachttisch, 3 Betten , Sofa , Diwan,
Trumeauspiegel , Vertiko, Tisch, ^ evv-
u. verschied., u. all. fast neu. Näh.
bei Minor , Friedrichstraße 57._

2 Kleiderschränke, 2 Waschtische.
2 Nacht! . Bettstelle zu verlaufen od.
Taus ch. Schu lg asie 7, 1 links . ,_

Bücherschr., Eich., 2 Friseurstühlä?
Tisch, Waschtischm. Ablauf u. verjch.
zu  v erk. Weberga fle 11,  2

Büfett , Nußb.-Diw., H.- u. D.- .
Schreibt ., Kleider-, Küchen-, Sviegel-
schr. Waschm. b. Hermannstr . 12. 1.

Runder Mahaa .-Tisch Empire),
1,50 m Durchmesser, z. Ausz., zirka
22 Pers .. gut erh.. bill. Schreinerei
Söhn , Adolfstrabe 7, Hof.
1 Schreibtisch, Spiegel , Serviertisch,

fast neu, billig zu verk. Zietenring 17,
rechtcr̂ AufgaW 2 links.
'Klävicrstuhl , -Lampe, Notenständer,
Noten bill. zu verk. Seerobenstr. 4,±.
Neue Nähmaschine (SchwingschiM

billig Bleichstraße 13, Gth. 1 links

1 lange Stehleiter , Federbetten,
8 antike Stühle zu verk. NikolaS-
straße 83, Ho chp. r ., von 11—3 Ühr,

zu verkaufen ^ »e llmundstr aße 31. .
Gut erh. Klappwagen bill. zu verk.

Scharnhorststraß « 46, Mtb.  1 r.
Knaben-Fahrrad mit Torpedo,

einige Möbel, Gaslampe z. vk. Rauen-
thaler S tr . 20. 3 r ., nachm. 2—4 Uhr.
Favence-Waschvorr. für fließ. Wasier
u. K.-Wa ffer verk. Taunu sstr . 69, 1.

Bier schöne Bronze -Lüster,
Gas u. Elektr., mit Zubehör u. eme
emaill. Badewanne aus feinem Herr-
schaftshaus billig zu verk. Seeroben-
straße 9, Mtb. 1 rechts.

5armiger Gaslüster
und Iflam . Gaslampe billig zu verk.
Adelh eidstraße 90, 2.

Gut erhaltene Gaszuglampe,
sowie GaSwandarm lMesi.). Schaukel¬
stuhl zu vk. RüdeSheimer Str . 8, 1.

Wendepflug für 2 Pferde
bill ig zu  verk . Sedanstraße 9._
Solides schmiedeeisernes Gittertor,

3 Mtr . breit . 1,45 Mtr . hock, zu ver-
kaufcn^Hellmundstraße 37._ 63742
Bersch. Weinfäller u. 1 Grammophon
zu verk. Sch ulberg 19, Vorderb. 2.

Leere Kiste«
zu verk. Bismarckring 17.

Frischer Pferde -Strohinkst
zu verk. Römerberg 8, Hth.

Händler -Verkäufe.^ _
Gute neue Möbel billig zu verk. :

Sckilaf-, Wohn-, Speisez .. Pitchkück.,
Spiegel . Tische, Stühle , sowie alle
Möbel. Kleine Schwalbacher Str . 10.
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Mod. Kostüme(®r. 46), m. Dameu-

Ulster zu verk. Bteichstraße 27, Part.
Habe spottbillig zu verkaufen:

2 Koufirm.-Änzüge, 1 D.-Ulster, 3 P.
Schaftstiefel u. Gamaschen, 2 Fahr¬
räder m. Freit., 1 Dvvp.-Büchse, zwei
Kleiderschr. u. Bettstelle m. Sprnngr.,
3 Koffer usw. Wagomanustraße 18, P.
Altertümer, Oelbilder, Biedermeier-
tt. andere Möbel zu verkaufen. Henze,
Adolfstraße 7._

10 versch. Klciderschränke8—22,
Waschkom. mit u. o. M.-Pl ., Schreib¬
tisch, Sekr.. Rollschutzw., ver chied.
Tische, Küchen-Einr., einz. Roßhaar-
Matratze billig Frankenstraße8, 1.

I K-chkscht 1
Geschäft, Nahrungsmittelbranche

bevorzugt, zu kaufen oder Laden mit
Einrichtung zu mieten ges. Angeb.
unter G. 941 an den Ta gbl.-Verl ag.

Gut erh. schw. Damenmantel ges.
Adresse im Tagbl.-Verlag._Vf
Briefmarken, eins. u. ganze Samml .,
kauft Seibel , Jahnstraße 34, 1 r.
Pianinos , Flügel, alte Violinen kauft
u. tauscht 6 . Wolff,  Wilhel mstr. 16.

Gesucht eine Standuhr
in Eichen (dunkel). Offert, m. Preis
u. L. 942 an den Tagbl.-Verlag.

Schreibmaschine,
gebrauchte, gut erhalten, zu kaufen
gesucht. Offerten unter I . 31 an die
Tagbl.-Zwe igffÄe , Bismarckring 19.

Guter Revolver
für ins Feld zu kaufen gesucht. Ang.
u. S . 942 an den Tagbl.-Verlaa.
Möbel, Federbetten u. alle ausrang.
Sachen kauft Walramstraße 17, 1.

Gebr. Möbel aller Art
zu kaufen gesucht Frankenstraße3, 1.

Bücherschrank,
gut erhalten, nußb.-pol., zu kaufen
gesucht Sedcmftra ße 6, Part.

Gasbadeofen zu kaufen gesucht
Wielandstraße 5, 2. Fernspr._3286.
Emaill. Wasserstein, unser. 0,60X0,40
Zmtu größtes . Arndtstraße8, Pari.

Einfacher Fenstertritt (Podium)ges. Off.  Dreiweidenstraß e 5, 2 lks.
Zwei Pflanzenkübel

zu kaufen  gesucht Krrchgaffe 70, 2.
Gut erh Taschcn-Klappwagen

zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis
unter D. 31 cm  den Tagbl.-Berlag.

Gut erhaltener Herd
zu kaufen ges.̂ Jahnst raße 22, 1. St.

Weiße Marmorplatte
mit Spiegelaufsatz zu kaufen gesucht.
Off, m. Preis u. I . 943 Tagbl.-Verl.

Altes Kupfer, Messing, Zinn,
zum Einschmelzen kauft Ph. Häuser,
Michelsberg 28.

Lumpen, Flaschen u. Metall
kauft und holt ab H. Arnold,
Drudenstraße 7,  B3707

Lumpen, Metalle, Papier usw.
kauft Krennrich, Adlerstraße 67.
NB. Keller u. Sveicher w. geräumt.

K VerpMiiiM1
Grundstück, Adolfshöhe. 64 Ruten.

zu verv. Johannisberg. Str . 6, P . r.

Acker mit eing. Obstb., ca. 1a—20 R.,
zu pachten gesucht. Angeb. m. Prers-
angabe Dotzheimer Str aße 38, H. 2.

Ein Pflanzgarten
auf dem Bingert zu mieten geiucht.
Ed. Morgenstern, Amfelberg 4._

Garten zu pachten gesucht.
Angeb, u. W. 943 an den Ta gbl.-Verl.

Garten zu pachten gesucht
(Südvieriel). Riehlstraße 8, Mb. 1 I.

Ilnlemchl
Deutsch, Franz., Engl., Italien .,

spricht jed. in 30 Std. 2. 0,75, prakt.,
15 Jahre i. Ausl. jtud. Stenograph.,
Sckreibmasch. beeidigter Dolmetscher
b. Landgericht. Hemmen, Neugaffe 5.
M. Habich, Pianistin, ert. 1kl. Klavier-
Unt. Reifez. Rauenthal. Str . 16, 1 r.
Jung . Fräul., auf 1. Konsero. tätig,

ert. grdl. Klavierunterr., a. Theorie,
Std. 1.50. Ref. 1. Kreise. Angebote
unter P. 936 an den Tagbl.-Verlag
Klavier, Zither, Gitarre, Mandoline
unterrichtet konserv. erfahr. Lehrerin,
per Lektion 50 Pf ., an Schüler jeden
Alters. Eleono renstraße 7, P art. l.

Biolin- u. Klavier-Unterricht
zu erm. Hon. ert. grdl. H. Scheurer,
Cho rmeister, Bl ei chstraße 35, 1 lks.

Klavier- u. Gitarren-Unterricht
erteilt noch Fräulein L. Urbarn,
Schachtstraße 11, Parterre.

Büaelkursus erteilt gründlich
Frau Bender, Hellmundstraße 56.

& Verloren
Brillant-Ohrring verloren.

Wiederbringer Belohnung. Näheres
im Tagbl. -Verlag. Vm

Goldener Kneifer,
in Leder-Futteral, verloren. Abzug.
gegen Belohn. Sedanpla tz 6, 3 links.

Ring gefunden.
Abzuholen Hotel „Grüner Wald",
Hausdiener. _

ItzrsWl.SaMlityiJ
Patent-Zeichnungen usw.

fachgem. u. b. Gne isenaustr. 15, Rock.
VorzüglicherKlavierstimmer

empf. sich zum Reparieren, sowie
Stimmen v. Pianos zu bill. Preisen.
Off, u. N. 914 an den Tagbl.-Verlag.

Nähmaschinenrepar. gut u. billig
K. Menche, Mech., Ble ichstraße 13, H.

Reparaturen an Fahrrädern,
Nähmaschinen, Waagen und dergl.
w. bestens ausgeführt. E. Stößer,
Mechaniker, Hermannstraße 15.
Elektr. Klingel- u. Telephon-Anlagen
sowie Repar. w. gut u. bill. ausgef.
Phil. Becht, BleiÄtraße 26. B2680
Perf. Kochfr. empf. sichz. Konfirm.,

au ch z. Aush. Mauevgafse 8, H. 2_t.
Tüncher- u. Anstreicher-Arbeiten

wrangen, zu bill. Pr. Rauenth. Str . 5.
Damenschneiderinempfiehlt sich

in u. a. d. H. Geisb evgstraße 9, Stb. 1.
Tüchtige Hausschneiderin

wünscht noch einige Damen anzu¬
nehmen. Tag 4 Mk. Offerten unt.
L. 934 an den Tag bl.-Verlag.__
Tage frei zum Ausbess. von Wäsche

u. Kleidern, a. neu. Fräul. Sinner,
Albrechtstraße 7,  2 ._ Karte genügt.

Putzdirektrice,
kriegshalber außer Stell ., empf. sich
in u. außer dem Hause. Gefl. Off.
u. H. 30 an Tagbl.-Zweigst.,.B.-Ring.

Erstklassige Modistin empfiehlt
sich für Um arbeiten und Neuanfert.
Fischinger, Werderstraße 12, Hth.
Damenhüte w. währ, der Kriegszcit
sehr billig u. schick garniert. Frau
Ruttkowskh, Moritzftraße68.

Hüte werden in und, and. d, L
schick und billig gearbeitet. Siegle ,̂
Webergasse 38.

Steppdecken jeder Art , ^
werden schönu. dauerhaft angefertrgt
Walramstraße 8, 1._
Gardinen-Wasch. und -Spannerei.

billi gste Pr ., Fau lbrunnenft raßc 1L.
Gardinen-Spannerei empf. sich

billig Rauenthaler Str . 8, Hth. 2 r.
Wäsche zum Waschenu. Bügeln

wird angen. Gardincnspcmnerer. Eig.
Bleiche. Bülowstraße 11. Vdh. Part.

Auf Neu: Gardinen, .
Spezialität : Herrenwäsche, sowie rede
andere Wäsche liefert Neuwäscherei
Kirsten, S charnhörststr. 7. Tel. 4074

Gardinen-Spannerei
Moritzstraße22, 2, Frau Starger.

L MWeneS |
Schreibmaschinen-Müller.

Verkauf, Reparatur. Reinigen, Farb-
bänder 2C- Lellmundstr. 7. Tel. 4851.

Gesucht auf ein Jahr
van Selbstgeber 600 Mk. gegen Sicher¬
heit u. Zinsen. Offerten unter lt. 943
an den Tagbl.-Verlag.__

Wer hilft arm. Jungen
zur Anschaff, notw. Gegenft. f. seinen
Beruf? Off, u. N. N. 5638 pöftlag.

Wo kann Fräulein
gründlich das Kochen erlernen?
Pension bevorzugt. Angebote unter
B. 944 an den TaM .-Verlag.

Feingeb. jüngere Witwe, hübsche
Erscheinung, möchte mit vorn. Herrn,
nicht unter 50 Jahren, zwecks Ehe
bekannt werden. Offerten unter
U. 934 an den Tagbl.-Verlag.

K gerfciufe 1
_ Pcivat-Berkäufe.
Geschäfts- Verkauf.
Wegen Einberufung zum Militär

Kolonialwaren-Konsum-Gefchäft, seit
13 Jahren mit Erfolg betrieben,
äußerst preiswert zu verk. Offert, u.
G. 31 an Taabl.-Zweiast., B ism. -Ra.

Zwei 6j. Pferde unter jeder Gar.
zu verkaufen. Wilhelm Jckstadt,
Wildiaibsen, P ost Evvstein.  _

Gute Fahrkuh billig zu verkaufen
Hundsgusse9 in Erbeu hcim._

Frischmelk. Ziege mit 2 Lämmern
billig. Strak»« , v. der Blindenschule.

Schäferhund, Rüde,
mit best. Abstamm., wachs, u. fromm,
in gute Hände billig abzug. Pfeifer,
Eckernfördestraße6, Part.

Ein alt gearbeiteter, effektvollerDamenring.
9 Diamanten, in Silber gefaßt, unt.
Diskretion (Händler zwecklos) zrun
Preise von 100 DL. zu verk. Angeb.
unter W. 943 an  de n Tagbl.-Verlag.

WegenÄnfl meines Haush . gebe
schönen Vene ionischen Spiegel
billig ab, neu 200  Mk., zu 8o Mk.
Bes . morgens von n —I Uhr
_ Kap ellenstrasse 12, i r.

E!n UöllMlres AN.
eine komplette Küchen-Einrichtung,
ei,, Tisch und 3 Stühle preiswert zu
verkaufen. Näheres B3774

Göbenstraße 1, Vdh. 1 links.

Landauer,
Conp-es,
Halbverdecke,
Offene Wagen,

neu und gebraucht, in g-roß. Auswahl
vorrätig. Auch einige sehr gute Ge¬
schirre aus Privatbesitz preisw. abz.

Kruck, Hofwagenbau,
_ Schier steiner Straße 21.

Federrolle,
40 Zentner Tragkraft, zu verkaufen
Feldstraßc 22._

Flaschengestclle, eis., gut erhalten,
k Stück ÄX> Fl., zu 6 Mk. zu verk.
Emilien strafte 3, bei Kavellenstraße.

Gebrauchte Bretter und
Mofteu

frrr Gartenland-Einfriedigung, auch
Brennholz zu verk. Lahnstraße 18.

Abornbaum» rote Stachelbeeren-
bänmchen zu verk. Nikolas str. 23, H.

Häudlcr-Berkäufc.

Pianinos
vorzügliche, wenig gespielte, erstklaff.,

zu sehr billigen Preisen.
Heinr ich Wvlff, Wilüelmstraße 16.

G Pianos , G
Mand, Knauß, Rachals, hervorrag.
Faür. ; ferner: 3 gespielte Pianos bill.
E. Box berger, S chwalbacher Str . 1.

Pianos,
nen und gespielt . Grösste Auswahl.
Tel. 3572. Schm itz, Rhei  nstrasse 52.

Hervorragend schöner
Stutz - Fiii ^ el,

kaum gespielt, billig zu verkaufen.
Schmitz, Rheinstrasse 52.

150 Klappstühle.
für Lazarett ob. Säle paff., Waschkom.
mit Spiegelaufsatz billig zu verk.
Bleichstrahe 27.

Solide gearbeitete schöne
Schlafzimmer,Eßzimmer

sowie sehr schöne
Küchenci«rickt»nfen

gebe ganz besonders billig ab. B 3533
Möbeltzaus Fahr,

36 Bleichstratze 36.
Telephon 2737.

tofoejiidie
«es. brenn.

mindest. 1 Jahr, garantiert ges und,
wachsam u. ^stubenrein. Offerten
nur mit Preis an Struve, Hotel
Alleesaal. Wiesbaden ._ ■

Brill an triug zu kaufen gesucht,
möglichst1 Brillant mit einer Perle,
evt. auch Pfandschein. Str . Diskret,
zuges. Ängeb. mit Pr . u. Zeichn. d.
Ringes u. A. 3W an den Tagbl.-B.

IktuttttHAH Neugasse 19,11,
jnUIdtUffifU8r,Telephoii 3331,
zahlt allerhöchst. Preise f. oetr. Herr...
Dam.- u. Kiaderkleid., Schuhe, Pelze,
Gold, Silber, Brillant., P fandscheine.
Llaibor Schuhe. Säsche, Teppiche,
ütklvkk , Möb., Bettfed., Zahngev.,
«ol », Silber, Zinn, Kupfer, Messing
Gummi «. alle ansrang. Sachen kauft
I>. Sipper, Riehlstr. 11, Teleph. 4878.

Frau Sipper.©ranieti&UB,
zahlt reelle Preise für getragene
Herrenkleider, Schuhe, Wäsche. Tep-

viche. Mö bel usw. usw,_ _
Getrag. Schuhe u. Kleider kauft

Zimmermanu, Wagemannstr. 12,  L.
Ge§en Ult  Mm
Speisezim., Herrcnzim., Schlafzim.,
gute einzelne Möbelstücke, Dekorat.-
Stücke und dergl. Offerten unter
N. 28 an  den Ta abl.-Berlag. B3302

Gut erhalteneKötze«- u.
sofort gesucht. Offerten unter A. 325
an den Tagjbl.-Verlag._ _

Alle ausrangierten Möbel kauft.
Off, u. I . 942 an den Taab ll-Ber laa.

WMelßrHer Gklds-rgnk,
gut erhalten, zu kaufen gesucht. Off.
mit Angabe des Preises und ungef.
Größe unter H. 943 cm den Tagbl.-
Verlag erb eten._

Leichte Federrolle zu kaufen ges.
Näh im Tagbl.-Berlag._ Vh
Zahle die höchsten Preise
für Alt-Eisen. Blei , Kupfer, Meffing,
Zink usw., für gestrickte Wollumpen
Kilo 1 Mark. B2821
__ A. Wenzel, Aorkstraße 14._

Säcke, Flaschen,
4 . HISS Pt 18 , Eisen.Schuheetc.

kauft8. SIpperl Oranienstr. 23,Mtb. 2.

L Äimebilie» J
Jmmobilirn-Bertünfr.

int riticrcnSTjinsliaus
mit großem Büro- u. Lagerraum,
daher sehr geeignet für Gewerbe¬
treibenden. wegen Sterbefalls billig
zuverhNSH . Bismarckring 18, 1.

Immobilien zu vertauichen.
Neues Zinshaus im Westen gegen

hies. Grundstücke, Billa oder Haus
im Süden zu vertauschen. Diff . wird
auSaez. Johannisberger Str . 9, P . r.

Bess . Restaurant hier zu v rp ,
ea. Tausch. Off. T.9J2 Tagbl .- Verl,

W PMesiche1
Kl. Garten

mit, oder Obstbäume zu pachten ge¬
sucht. Offerten unter E. 31 an den
Tagbl.-Berlag. «3786

Wer sich für den kaufm.
oder einen ähnlichen Beruf
ausbilden will, sollte dies jetzt
tun , um bei eintretendem
Bedarf an geeigneten Kräften
fertig und gerüstet zu sein,

_Institut

Bein
Wiesbadener Privat-

Xaudetsselrale.
Kaufm. Fachschule.

Rheinstrasse U «i
nabe der Riugkireli«.

SSS Teleplion 323.
Moderne Handels-,
Schreib- u. Sprach-
lehranstalt v . best.
Ruf mit vorzüglich,
praktisch erfahren.

Lehrkräften.

nener Oanpt-Karse
für Damen und Herren

vom 7. April an.
Einf., dopp., amerik. Buch¬
führung m. Monats- u. Jahres¬
bilanzen, Gewinn- u. Verlust-
Rechnungen — Bücherabschl.,

Wechsellehre.
Scheckkunde, Postscheck- und
Giro -Verkehr, bürgerliches,
gewerbliches u. höheres kauf¬
männisches Rechnen, Konto¬
korrent-Lehre, Stenographie,
Maschinenschreiben a. dreißig

Maschinen, Korrespondenz.
Französisch Englisch
Bank- und Börsenwesen, all¬
gemeine Handelslehre. Ver¬

mögensverwaltung.
Schonschreiben.

Kopfschrift , Rundschrift etc.
Die Unterweisung erfolgt in
allen Fächern, dem Können
jedes Einzelnen angemessen,
mit sicherem Erfolg nach
38jähr. praktischer Erfahrung.
Nach Schluß der Kurse Aus¬

stellung von Zeugnissen.

lässiges Honorar.
Die Direktion:

Vferiii . Eein
beeid. Bücher-Revisor,

Diplom-Kaufmann u. Diplom-
Handelslehrer.

Clara Sein,
Diplom-Handelslehrerin.

Inhaberin der kaufm. Diplom-
Zeugnisse. i

Institut Worbs
(Direkt.: E. Worbs, staatlich gepr.).
Borbereitungsanstalt a. alle Klassen
u. Exam. (Einjähr., Fähnr., Abitur.)
Arbeitsstund, b. Prima inkl. Ferienk.
Lehranstalt f. alle Sprach., a. f. Ausl.
Pr .-U. u. Nachhilfe in allen Fächern,
auch für Mädchen. Kaufl. u. Beamte.
Worbs . Inh des Oberlehrerzeugn..
Adelheidstr. 46, Eing. Oranienstr. 20.

Stheiniseh-Wesif.
Kandels- n. Sehreib-

Mranstalf
/ für _flamm

ff undHerren.
(Inh.: Emil Straus).

ffSf- Nur:

46 WiMO 46,
Eck« Moritzstratz«. - GLf
Anfang April:
Beginn ^

neuer Kurse in: ^
Buchf ., einf ., dopp ., amerik .,

Hotel -Buchffihrung,
Wechsellehre, Scheckkunde,
Kaufm . Rechnen , Konlorarb ., |
Handelskorre spondenz,
Steno er ., Masckinensckreib .,
Schönschreiben , Runds chrift,
Vermögens- Verwaltung usw.

3 -, 4,6 -Monats - und j
Jahreskurse.

L "».S« nll«i!m.
JormAtaz-, Na«bmi!!ag-

nnd Abend-.ssnrse.
Anmeldungen täglich.

Inhaber und Seiten|
Emi l Straus.

Prokp-tle

Snstitut Schrank
(vorm. Ridder),

Franenarbeits-. Fortbillaags-
ond Hauslialtungssclmle,

— Pensionat , =
Seminar für Hanlarlieits-Le&TerinDen,
Wiesbaden , Adelheidstr.25.

Lehrfächer:
a)  Praktisches Nähen , Wäsche¬

zuschneiden u. Kleidermach.,
b) Sticken u. Kunsthandarbeit,
c) Zeichnen und Malen,
d) Sprach- u.Fortbildungskurse,

Kunstgeschichte,

Anmeldungen und Prospekte
durch die Vorsteherin

Anlome Schrank.
Am 15. April

Beginn des Somaierseniesters.
Sprechstunden täglich mit Aus¬

nahme von Sonntagen und Sams¬
tag nachmittag von 11—12 und
3-/2—4H, Uhr.

Privat-Pnterricht in:
Stenographie (Gabelsb.), Schönschr.
(Deutsch u. Lat.), Maschinenschreiben
(10 Finger), amerik. Buchhalt, erteilt
gründl. durchaus erfahr. Dame mit
guten Refrz. Hon. mon. nur 20 Mk.
Söff. u. O. 932 an den Tagbl.-Verlag.

Töchter-Institut
Almonte,

Walkmühlstraße89.
Das neue Schuljahr beginnt am

15. April. 2—3 schonungsbedürftige
zurückgebliebene Kinder werden noch
zum Schulunterricht angenommen.
Anmeldungen nimmt entgegen

Frau Dir . Detly MOslljk r.
Franz., Holl., Dänisch. Unterricht,

Nebcrsetz. in u. aus allen europäisch.
Sprach. Bcrwundetcn Ermäßigung.
Emser Straße 10, Seitcnb., 11—3.

Mein. Isflels-Sclmle.
Älteste hiesige kaufmännische
Fachschule von bestem Ruf.

Gegründet 1898.
64 Kircligasse 64

(Walhalla-Ecke).
Fernsprecher 3766.

Dom7. Huri!an
Beginn neuer 3-, 4-, 6-Monats-

und Jahreskurse, sowie
Tag- und Abendkurse

in sämtl. handelswissenschaft¬
lichen Fächern, namentlich in

allen Buchführunssarten,
Rechnen — Korrespondenz—
Stenographie — .Maschinen¬

schreiben
(Tast-Blmdschreiben)

Schönschreiben,
Moderne Sprachen.

Nach Schluß der Kurse:
Zeugnisse — Empfehlungen.
Prospekte gerne zu Diensten.

I>le Stirebti -n.

f
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mit Berechtigung zum Eintritt
in Kindergärtnerin --, Turn -,
Landarm - u. Haushaltungs-
Seminar ; Vorbildungsanstalt
für Handel u. Gewerbe, ge¬
werblich. u. landwirtschaftlich.
Beruf , sow. Post-, Telegraph.-

unb Eiscnbahndienst,
verbunden mit Pensionat,

Rheinstraße 36.
DaS neue Schuljahr beginnt

am 15, Avril. Anmeldungen
«auch von Knaben für die
Unterftsfe ) nimmt die Unter¬
zeichnete täglich von 12 bis
1 Uhr mittags und 4—5 Uhr
nachmittags entgegen.

Lmse Svies.

SÄützcnstratze 18.
Hkmshalt.-Perrsiorlat

und Kochschule.
Gründl . theor. u. prakt. hauswirtsch.
Ausbildung. — Für jg. Damen aus
Wiesbaden u. Umgebung besondere
Bormittags -Kochkurse. Beginn des
nächsten Kur 'us am 15. Avril. Näh.
Au sk. Fra u Kriedr. Wilh elm Wwe.

Bzrlüz
Spraä ) scf) ute

Luisensfrasse 7.

Lehr-Jrrsntttl für
Kamen -Schnewerei

Marie Wshrbein, Advlfstr. 1, III.
Nründl . u. sorgfält . Ausbildung in

Schnittmusterzeichnen,
Zuschneîen u. prakt. Arbeiten.

Schnittmuster-Verkauf . _

WereßMUliiiW
von

Ä.Elbers, Suiillervlatz 2.
Für auswärtige Damen

beste Pen ' on im Hause. - HM
Koch-, Back-, H-iushaltungs-

uud Malkursus.
Musik. Gesang, Sprachen.

Anmeldungen von 3—5 Uhr.
Prospekt frei ! Telephon 1223.

Gymnasial-
und Real-Unterricht

zur Nachhilfe , zum Schulersatz und
zu Prüfungszwecken erteilt gründ¬
lich erfahr ., seit längeren Jahren
hier tätiger Fachmann . Günstige
Beding . Genaue Angaben werden
unter G. 943 an den Tagbl .-Verlag
erbeten . _

Üflalschulel
(gegr. 1884)

H- Bouffier, Kunstma’er
akad . u . staatl . gepr .Zeichenlehrer

Adolfstrasse 7.
Malen, Zeic' nen, Modellieren etc.

Eintritt für Herren , Damen

^ und Kinder jederzeit

AW.fiUaienintttcIlit
ert. best, empfohl. Lehrerin.
Mon. Hon. 8 Mk. w. 2 Lekt.
Off. L. 929 Ta «bl.-Berlag.

Ich bilde Herren u. Damen,
die sich kaufm . Tätigkeit zu¬
wenden wollen, durch ge¬
diegenen Einzelunterricht in
der Buchführung und anderem
dazu gehörigem Wissen aus.

W. Sauerbont,
Bücherrevisor , Wörthstr . 8. I

dpsnna - Lilli Lehntann f
f . Sdieidemantel,

Methoden Alt -Italienische.
Müheloses Singen bei grösster

Tragfähigkeit der Stimme, Atem¬
gymnastik, Vortragskunst lehrt

Oussij JJtoff,
Opern- und Konsertsäng.

(Auch kurze Kurse für Kurfremde. )
Sprechzeit Dienstags und Freitags

11— 12' U Vhr
Kapellenstr. 12(HMin v. Kodtbr.).

Wiesbadener
Zusdinelde-Sdiule

Gründlicher Unterricht im
Schnittzeichnen und Nähen
aller Damen - und Kinder-
Kleider . Fachmännich aner¬
kanntes bestes System . —
Prämiiert mit Ehrenkreuz,
Ehrendiplom und Goldener
Medaille 1994.

Rheinstrasse 15, IV, Ecke
Wilhelmstrasse.

Mhklllslisä 15 Wk.
Damen werden im Putzmachen f.

Privat u. Geschäft gründlich auSgeb.
A. Heinemann, 1. Frankfurter Putz¬
direktrice, Sedanvlatz 9. L3W2

ff Verloren-iejnqftgn1
IW - Brocke

lTannenzweig m. Brillant ) verloren.
Wiedcrbringcr Belohnung. Hotel
Wiesbadener Hof, Zimmer 298.

PeWebneS
Auf eine gröüere Forderung an die

!al.Pr8BJilirli(iri!e
worauf bereits Teilzahlung erfolgt
ist , wird sofort kurzfristiges Dar¬
lehen von Mk. 1000.— gegen sehr
hohe Verzinsung gesucht . Offerten
unter Z. 942 an den Tagblatt -Verl.

Wer baut
kl. Billa , 6—7 Zim., auf mehrere
Fahre zu mieten, mit Vorkaufsrecht.
Event, wird 2. Hypothek bewilligt,
sodaß Baugeld nicht nötig. lWalk-
mübltal , Atzelberg, Wilhelminenstr.
bevorzugt). Angebote u. O. 939 an
den Taabl .-Berlag

fjerrlMtl. MjN.-CinrM..
besteh, aus kompl. eleg. Salon , Eß-,
Wohn- u. mehr. Scklafz., sehr preis¬
wert zu verleihen. Das Einrrchten
wird übern . Friedrichstraße 45, 1.

Umzug.
Wer übernimmt Transport von

2 Zim . u. Küche am 26 Marz von
Sonnenberg nach dem Romerberg?
Offerten mit Preisangabe u. N. 942
an den Taabl .-Berlag.

Wer hat Interesse f. Eß- u. Saat¬
kartoffeln ? Näh. d. Gustav Hem.
Schönlanke sOstb. Posen), Markt 14.

Privat -Entbind . und Pension bei
Frau Kilb, Hebamme, Schwalbackier
Straße 61, 2. Etage. Telephon 2122.

finden-liebevolle Aufnahme
. . bei Frau Ott, staatl. gepr.
Hebamme, Mainz , Rheinstr. 40. F46

Heirat
w. Witwe, 39 I ., kath-, 10 0WMDH.
Bcrmög. u. 4-Z.-Einr ., mit , inittler.
Beamten oder Kaufin ., sowie mehr.
Fräuleins mit Vermögen durch•

Frau Webner.
Eüevermittelung , gegründet 1904,

Karlstraße 38, 2.

IlUlge selllged. k!eg. Dme
möchte bekannt werden mit gutsit.
Herrn zwecks Heirat . Anonym zwecks.
Tiskr . zuges. Off. G. 942  Tagbl .-B.

Heirat.
Offizier , Gutsbesiber . 25 F ., ohne

Schulden, adlig, leicht verwundet,
imponierende Erscheinung, sucht sym¬
pathische u. Häusl. Lebensgefährtin,
mit Vermögen. Nur gegenseitige
verwandtschaftliche Vermittelung Be¬
dingung. Erste Anfragen können,
bis gegenseitiges Vertrauen erfolgt,
unter Chiffer erledigt werden. Off.
unter Chiffer A. 310 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Repräsentabler Vierziger
— Kaufmann aus Berlin — z. Zt.
hier zur Kur weilend (kriegsfrei ),
wünscht Bekanntschaft bemitteltei
Dame zwecks baldiger Neigungs¬
heirat . Nichtanonyme Offerten mit
Klarleg . der Verhältnisse erbitte u.
B. 943 an den Tagbl .-Verlag.

L. W.
Bitte Brief abholen Tagbl .-Zweia-

stelle, Bismarckring._ 33784
Herzlichen Gruß , noch nicht kommen.

Kasino-Saal , Friedrichstr . 22
Freitag, den 26. März, abends 8 Uhr:

Lieder *Abend:

Margarethe tritt «
Am Bechstein-Flügel: Richard Hagel«

Arien von Händel, Gluck, Lieder von Weber, Mozart, Beethoven,
Nielsen , Borresen , u. Volkslieder.

Karten Mk. 3. 2, 1 bei F. Schellenberg, Kirchgasse 33, Rllale
Taunusstr. 29, und an der Abendkasse. 1

Chausseehaus.
Jeden Sonntagnachmittag:

KONZERT.
Abendzug nach Wiesbaden ö Uhr 28 9Iin.

Hch. Reichard
Kunsthandlung , :: :: 18 Taunusstrasse 18.

Denkbar größte Auswahl in

Photographie-Rahmen
jeder Art und jeder Preislage.

Im Besonderen geeignete Rahmen für Kriegshelden
und gefallene Krieger. :: :: ::

Das

MMeiier logMfltt
ist

in Sonnenberg
zum Preise von 80 Psg. monatlich

direkt zn beziehen durch:
Heinrich Fritz, Langgasse 1,
Karl Altenheimer . Rambacherstratze 34,
Philipp Bach, Tbalstratze,
Emil Weyel, Rambacherstratze 1.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.
Der Verlag.

t Amlliche Anzcheli
Bekanntmachung.

Am 22. und 23. März 1915
findet von vormittags 9 Uhr bis
Eintritt der Dunkelheit im Raben¬
grund Scharfschietzenstatt.

Es werden folgende Straßen ge¬
sperrt : Platter Straße , Lüsteiner
Weg, Rundfahrweg und alle Wege,
die von diesen Straßen nach dem
Rabengrund abweichen und in diesen
münden.

Wegen der damit verbundenen
Lebensgefahr wird vor dem Betreten
des Schietzgeländes gewarnt.

Wiesbaden, 12. März 1916.
Garnisonkommando.

Bekanntmachung.
Zur Ausführung von Jnstallatrons-

anlagen im Anschluß an das Kabel¬
netz des städt. Elektrizitätswerkes sind
nur die folgenden hiesigen Firmen
berechtigt:
1. Georg Auer, Taunusstratze 26.
2. Wilh. Behrens , Iahnstraße 2.
3. Heinr . Brodt Söhne , Oranicn-

stratze 24.
4. Max Commichau, Schwalbachcr

Stratze 44.
5. F . Döfflein , Friedrichstratze 53.
6. Elektr. Aktien-Gesellschaft, vorm.

C. Büchner, Oranienstratze 40.
7. Elektr.-Ges. Wiesbaden , Ludw.

Hausohn u. Co., Moritzstraße 49.
8. Carl Gasteyer, Neugaffc 13.
9. Glaab u. Metzger, Adelheidstr. 34.

10. Gebr. Haberstock, Albrechtstr. 7.
11. Nathan Hetz, Taunusstratze .5.
12. Walter Hinnenberg (vorm. Aug.

Schaeffer Nachf.), Langgaffe 15.
13. Heinr Horn Söhne , Dotzheimer

Straße 105.
14. Aug. Jeckel, Zietenring 1.
15. Maschinenfabrik Wiesbaden, G.

m. b. H., Friedrichstraße 12.
16. Oestveick u. Berberich, Stifte

stratze 19.
17. Rhein. Elektrizitäts - Gesellschaft,

Luisenstraße 8.
18. Phil . Steimer , Webergasse 61. *

Wiesbaden, den 30. Dezember 1914.
Städtisches Elckttizitätswerk.

Kasinosaal , Dienstag , den 23. März, abends 8 Uhr:

Wohltätigkeits-Konzert
für die durch den Krieg schwer geschädigten

Ostpreussen
unter gütiger Mitwirkung von:

Anna Wichert-Rittershausen , Pianistin , Margarethe
van Brüssel, Sopran, Max Bayrhammer, Rezitator,

Max Bucksath , Bariton.
Programm siehe Anschlagssäule.

Zweidrittel des Reinertrags zu Gunsten des Roten Kreuzes.
Der Konzertflügel „Blüthner “ ist aus dem Magazin des

Alleinvertreters Franz Schellenberp , Kirchgasse 33, Tel . 6444.
Eintrittskarten ä 3, 2 und 1 Mk. im Piano - u. Musikhaus

Franz Schellenberg, Kirchgasse 33, Telephon 6444, sowie in
der Filiale Taunusstrasse 29 und an der Abendkasse . 312

Neu eröffnet:

Marktstrasse 26.

Musikalische Unterhaltung.

Henkers Bleichr Soda
F74
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Beschlagnahme der Vorräte
an Gerste und Menglorn.

Nach der Bundesrats-Verordnung vom 9. März 1915 sind mit
dem Beginn des 12. März 1915 die im Reiche vorhandenen Vorräte
an Gerste (auch Mengkorn von Hafer und Gerste) für das Reich, ver¬
trete» durch die Zentralstelle zur Beschaffung der Heeresverpflegung in
Berlin, beschlagnahmt. Ms Gerste im Sinne dieser Verordnung gilt
auch geschrmene, gequetschte oder sonst zerkleinerte Gerste.

Vorräte, die weniger als zehn Doppelzentner Gerste oder zwei
Zentner Mengkorn betragen, werden von der Beschlagnahme nicht betroffen.

Trotz der Beschlagnahme dürfen Halter von Zuchttieren und Pferden,
sowie Unternehmer landwirtschaftlicher Betriebe ihre Vorräte zum Füttern
in der eigenen Wirtschaft, sowie das zur Frühjahrsbestelluilg erforder¬
liche Saatgut zur Saat verwenden. Ferner dürfen Unternehmer land¬
wirtschaftlicher und gewerblicher Betriebe ihre Vorräte zur Herstellung
von Nahrungsmitteln, insbesondere Mehl, Graupen, Malzextrakt, zur
Herstellung von Gersten- und Malzkaffee und von Bier, sowie zur Her¬
stellung von Grünmalz für Branntweinbrennerei und Presthefefabrikation
verarbeiten; im übrigen ist die Malzzubereitung nicht zulässig. Bier¬
brauereien dürfen im März 1915 und dann vierteljährlich aus ihren
Vmcräten nur soviel Gerste verarbeiten, wie noch erforderlich ist, um die
nach der Bekanntmachung, betreffend Einschränkung der Malzverwendung
in den Bierbrauereien vom 15. Februar 1915 (Reichsges.-Blatt S . 97)
für sie festgesetzten Malzmengen zur Bierbereitung herzustellen.

Wer unbefugt beschlagnahmte Vorräte beiseite schafft, beschädigt
oder zerstört, verarbeitet oder sonst verbraucht, verkauft, kauft oder ein
andereŝ Peräutzerungs- oder Erwerbsgeschäft über sie abschließt, wird
mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bis zu zehn¬
tausend Mark bestraft.

Ebenso wird bestraft, wer die zur Erhaltung der Vorräte not¬
wendigen Handlungen pflichtwidrig unterläßt, oder wer als Saatgerste
erworbene Gerste zu anderen Zwecken verwendet.

Anzeigepflicht.
Wer beschlagnahmte Vorräte der vorbezcichneten Art und Menge

mtt dem Beginn des 12 Marz 1915 in Gewahrsam hatte, ist ver¬
pflichtet, die Vorräte und ihre Eigentümer bis zum 2 ». März d. I.
der Stadtverwaltung— Zimmer Nr. 42 des Rathauses— schriftlich
anzuzeigen. Die Anzeige über Vorräte, die sich auf dem Transporte be¬
finden, ist unverzüglich nach dem Empfang von dem Empfänger zu erstatten.

Vorräte, die zum Füttern, als Saatgut oder Saataerste oder zur
Verarbeitung beansprucht werden, sind je besonders anzugeben.

Unternehmer gewerblicher Betriebe sind verpflichtet, über die in ihren
Betrieben verarbeiteten Mengen bis zum fünften jeden Monats
über die im abgelaufenen Monat eingetrekeuen Veränderungen ihrer
Vorräte der Zentralstelle zur Beschaffung der Heeres«
Verpflegung Anzeige zu erstatten. Es ist hierbei erstmalig von den
am 12. Mürz 1915 nach der Anzeige vorhanden gewesenen Vorräten,
später von der letzten Vorrarsnachwcisung auszugchen.

Es wird besonders darauf aufmerksam gemacht, daß derjenige
anzeigepflichtig ist, der die Vorräte in der erwähnten Menge in Gewahrsam
hat, gleichviel ob er der Eigentümer ist oder nicht, datz
ferner die Angaben sämtlicher Vorräte , einschließlich der
z« gewerblichen Zweeken, znr tierischen Ernährnug » zur
Aussaat usw. bestimmten Mengen enthalten , diese aber
einzeln zn erläutern sind, nud dafl die Anmeldung in
keiner anderen Wewichtseinheir als in Zentner erfolgen
darf.

Wer die Anzeige nicht in der gesetzten Frist erstattet, oder wer
wiffentlich unrichtige oder unvollständige Angaben macht, wird mit Ge¬
fängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis «intausendfünf-
hundert Mark bestraft. Gibt ein Anzeigepflichtiger Vorräte an. die er
bei der Aufnahme am 1. Dezember 1914 verschwiegen hat, so bleibt er
von der durch das Verschweigen verwirkten Strafe frei. F285

Wiesbaden , den 19. März 1915.
Der Magistrat.

MMim-BersleMMg.
Morgen Montag , ven 22 . März,

vormittags 9Ms und nachmittags 2% llhr beginnend,
versteigere ich wegen Wegzugs und aus ariderem Besitz in meinem Ber.
steigerungslokale:

22 Wellritzstratze 22
nachverzeichnete MobiliargegenstSnde, als:

Hslsn-GinriHlW. 2KalsensWnKe. ilujMDiiniino,
Schreibtisch mit Aufsatz, Zylinderbureau , nußb. Bücherschrank,
18 vollständige Betten, Metallbetten , eis. Kinderbett , Federbetten
und Kiffen, 10 1- u. 2ttirige Kleider- und Wäscheschränke, zwei
Etikettenschränke, Eckschrank, Zteilige Brandkiste, Sofa und zwei
Seffel, einzelne Sofas , Chaiselongues, Seffel, Waschkommode mit
und ohne Marmor , Nachttische, Nähtische, Kommode, Konsole, Aus¬
zug-, runde, ovale und viereckige Tische, Nipp-, Bauern - u. Servier-
Tische, Rohr- und andere Stühle , Triumphstühle , Bücher- und
Kleider-Regale, Teeständer, Schreibmaschine, Ofenschirme, Konsol-
schränkchen mit Spiegel , diverse Spiegel , Oelgemälde und andere
Bilder , Regulateur - und andere Uhren, große Meffingbowle mit
Maser , großer Gasherd mit Tisch, Kopierpreffe mit Ständer,
Kleiderständer, gr. Markise, Waschmange, 1 große Waschmaschine»
Vogelskäfige, Fisch-Aquarium mit Tisch, Nipp-, Dekorations - und
Aufstellsachen, Damen -Fahrrad , Partte Weinfässer, zwei große
Schwenkbütten, große Anzahl Lüster, Tischlampen, Küchen-Einrich-
tung , Tonnenbrett mit Tonnen , Glas , Porzellan , Küchen- u. Koch¬
geschirr und vieles andere mehr

freiwillis meistbietend gegen gleich bare Zahlung.

Georg «Iäger 9
Auktionator und Taxator.

22 Wellritzstraße 22. —— Telephon 2448. — — Gegründet 1887.

Gelberüben6.50,
. 4 Mk..
je 56, Stb . 1.

Zur Bestellung e. Wagens bester

Lignit vraumohlen
von Ztr . ab zu 80, bei Bezug von
25 Ztr . »u ffijpf . b. 8tt . frei Keller,

jneS Ki 0rä1s; ^

+  Rheumatismus,Gicht „nd Ischias.
Kurze Spez .-Behandlung.

»len.
.. . „ Aerztlich

empfohlen. Mäßige Preise.
Felix May, Häfncrgasse 16, 1.

Mahagoni - Schlafe . •Einrichtung
aus gu etn Hause auf einige Zeit
eu vermieten . Off unter F . 940
an den Tagbl .. Verlag,

zum Uniformen und
Modernisieren

werden angenommen.
Marie Schräder

Langgasse 5.
--- Telephon 1893. ----

70 Pf.
per Flasche ohne Glas bei 13 Fl .,
einzeln 75 Pf .,

Tlsclawein,
schöner milder Pfälzer Wein . 253
Eßrnrm Weinhandlung,Adelheid-»Dl Uilllj strasse 45. Toi. 2274.

Nr . 7 Wiesb . Mischung Pfd . 1.50 Jl
„ 9 Haushalt - „ „ 1.60 „
„ 12 Wiesb . „ I „ 1.70 „
„ 13 Besuchs - „ „ 1.80 „
„ 18 Holland . „ „ 2.00 ,,
„ 17 Mocca, echt arab ., „ 2.40 „
„ 19 Menado, feinst ., „ 2.60 „

Grosse Auswahl io Rohkaffee.

jl.H.Sinnenkohl,
Erste und älteste Kaffeerösterei

am Platze . 278
Täglich frische Röstungen

im Laden.
Ellenbo ge ngasse 15. Telephon 94.

Vollmilch
per Liter 26 Ps., kann noch von
einem Gutsbesitzer frei Haus ab-
aegebcn werden. Trockenfütterung.
Off, u. L. 938 an den Taabl .-Berlaa.

Ga. 30 Pfd . fl. Cey on-Tee, dir.
imp ., bill. ahzug . Nikolasstrasse 24
b. Stritter Proben zu Diensten.

jf8tsWI .EWWaiW0>
Bertrauenssachen werden reell u.

diskret erledigt. Finanzierungsbüro
Karlstraße 18, Part . Seit 1910.
Svr . 11—12. 2—6. S onntags 10—1.

Borzügl. Mittagstisch v. 70 Pf . an.
A. Martini . Ko ch, Kir chgaffe 43. 2.

Abschrift u. Diktat von Krieas-
erinnerungen rc. übern. Maschinen.
schreib. Franken straße21 ^ 2 rechtsKMlbinasMell-Arbeltell
w. zu maß. Preise auSgeführt , auch
außer dem Hause. Albre chtstr . 12, t.
Klavter-.Mgel-u.Kalle Ar.
Transport übernimmt R. Köhler,
Frankenstraße 15,  P . Postkarte gen.

Kleine Umzüge
werben besorgt Roonftra ße 5. Bart.

K-rsett-Neparatum
owie Waschen ders. w. out u. preis¬

wert ausgeführt . Maßcmfertigung.
Lieferzeit 2—3 Tage. Frau Dqra
- ■ " ■' ‘ Ififii*.Bieserr, Hellmundstraße 53, 2Damenhut
g. schickä 1 Mk. Zutaten w. verw.
Erste Frankfurter Pubdirektrice

A.  Heine mann , Sedauplatz 0.
Tüchtige erste

Schneiderin
hat noch einige Tage frei, per Tag
3.50 m.  Kirchgasse 23, 3.

ftürrn wetten gereinigt
u. gekraust Schwakbacher Str . 10, 1.

Frauenleiden.
Behandl. nach Dr. Thure -Brandt.

Hel. Krauch , Marktstraße 25
Sprechstunden von 3—5 Uhr.

Fr . Franziska Hüfner, geb. Wagner,
arzll . geprüft, Oranienstraßc 50. 3 r.

Eprechsttmden 3—5 Uhr.
^ Scliwed. je*
Staatl . gepr. Mitzl Smoll, ScHwalb.
Str . 10, 1. , zw. Luisen - u. Rheinstr.

l
J5dliul  HellninffW+

u. Gpmnastik. Sprechz. 10—1 u. 3—8.
Annie Lebert, ärztlich gepr., Gold-
gaffe 13, 1 r„ Tor emg., auch Sonnt.

Massage,üagelpllege.
S : langgasse 39, II.

Massage — Heilgymnastik.
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

_Taitniisftr nße 19,
Thure -Brandt-

itra6el9 , 2. _f/IMafienMarj Kamellsky,
ärzÜ. gepr. Bahnhofstraße 12, W.

clektri BibratiönS -M.,
Schönheitspfl., Nagelpfl.

ärztl. gepr. Kaul-
i , brunnewstr. 12,1 r.

Tbilde Walde,j Mittelbau Part.

MM - WeifMS.

Dienstag , den 23 . März er..
morgens 9'4 und nachmittags 2%  Uhr begiwrend, lassen die Geschwister
Wild in der Wohnung

13 Tannnsstratze 13,
2. Etage,

nachverzeichnetegut erhattene Mobiliar -Gegenstände freiwillig meistbietmd
gegen Barzahlung versteigern, als:

2 vollständige Nußb.-Schlafzimmer -Einrichttmge» nnt je. 2 Betten,
Spiegclscbrank, Waschtoilette u. 2 Nachttische, 5 vollsiandtgeNußb .-
Betten mit Roßhaar -Matratzen , Nrdb .-Sp «e«el- n. *” *****>* " *" ?*
Waschkommodenmit Marmor , Nachttische, Me^ er- uiwH «nÄtAch-
ständer, 1 Nußb.-Piarnno , Vertiko. Herren - u. D<»nen-Sch« Etrsche,
Sofa -, Zier - und Serviertische, Stuhle , Pluschgar ntturen , Otto-o „e vivK+priiHmt pt pftnidu*  Velenchtnnas-

Plwmeaus , Kissen, wollene Rmron, Mnwrnen, 2 « KÄe
schikder, Gasherd , Wäschemangel, Staubsauger , EiSschrcark, zwer
Mädchenbetten und sonstige Haushaltungssegenständ «,

Besichtigung am BersteigerungItage.

HVilNvI«, Helfrich,
Auktionator und beeidigter Taxator,

Telephon 2941 . Schwalbacher Str . 28 ._

Große

MMm-KersleiMW.
Wegen Auflösung eines herrfchafttichen Haushalts versteigere ich

Dienstag , den SS . März er.,
vormittags 9% und nachmittag 2% Uhr anfangeud,

folgende sehr gut erhaltenen Mobilien öffentlich meistbietend freiwillig
gegen Barzahlung in meinem Versteigerungslokale:

7 Moritzftratze7 dahier,
alS: 1 kompl. eich. Schlafzimmer , 1 eich. Speisezimmer , besteh, aus Büfett,

Ausziehtisch, stummer Diener , Sofa und 6 Stühle , 1 Bücherschrank»
2 2tür . nußb. Spiegelschränke, 2 nußb. 2t. Kleiderschränke, 2 nußb.
Konsolen, 2 nußb. Ischubl. Kommoden, 2 nußb. Bertikos , 4 Wasch¬
kommoden, mit und ohne Aufsatz, 1 eis. Waschtisch, 4 Nachtschränke,
4 sehr gute Betten , 2 sehr gute verstellbare Chaiselongues, 2 große
nußb . Trumeauspiegel , 1 Goldspiegel, verschiedene andere Spiegel,
Oelgemälde und andere Bilder , sehr gute Teppiche und Läufer,
Linoleumteppich, sehr schöner Salontisch, Stegttsche, Viereck. Tische,
Nähtisch. Balkon- und Gartenttsche. 3 Peddigrohrsessel, 1 glurtoiL,
Blumenständer , verschiedene nußb.. eich, und Lederstühle, 5 Hand¬
tuchständer. 1 sehr schöne Wanduhr . 1 große eich Standuhr , zwei
sehr gute Regulateure , guter Gasherd , elektr. Speisezimmerlüster.
1 kompl. Pitch-Kücheneinrichtung. 1 große Partt « sehr gutes Por¬
zellan, Glas . Kristall , 1 Partie versilberter Gegenstände, Nipp-
und DekoraiionSgegenstände, Portieren . Vorhänge. Meffingftangen,
Galerien , Staubsauger , sehr gute Badewanne , sowie eine große
Partte Küchen- und Kochgeschirr.

Punkt 12 llhr kommt ein sehr gutes leichte« Halbvrrdeck zn« AuSgebvt.
Beffchttgung am Bersteigerungstage.

Adam Bender,
Auktionator und Taxator.

Telephon 1847. — GrschäftSlokal: 7 Moritzstraße 7. — Telephon 1847.

Versteigerung
von

Schmiede-Inventar 11.Werkzeugen.
Dienstag , den 23. März er.,

nach mittag - 2 '/» Uhr
anfangeird versteigere ich im Haufe

61 Adelheidftratze 61
das gwm  Nachlasse des verstorbenen Schmirdemeister H. Kreut er gehörig»
Schmiede-Inventar und Werkzeug, als:

1 große Bohrmaschine, 1 kl. Bohrmaschine,
1 Stanze, 1 Blechschere, l Gewindeschneid¬
maschine, 4 Ambosse, 5 Schraubstöcke,
diverse Hämmer, Meißel, Feilem Zange», Zwingen, Messer,
ca. 30 Zentner verschiedene Sorten Hufeisen, ca. 170,000 verschiedene
Stollen , ca. 10,000 Griffe , ra. 300 Korkeinlagen, 27 Paar Gumwi-
pnffer , 30 Filzpuffer , 13 Büchsen Hnfsalbe, 1 Partte Hufnägel,
ra. 150 Muttern , 8 Hemmglockem 40 Schrauben für Hemmglocke»,
1 Partte Mesffngmnttern für Herwmglocken, ca. 25 Kilo Eisen»
ca. 10 Zentner alles Eisen, 1 Handwagen und Verschiedene,

meisDietend gegen Barzahlung.

Bernh. Rosenau, Auktionator und Taxator,
Telephon 6584. — 3 Marktplatz Z. — Telephon 6584.

lins.
Zu dem heute Sonntag :, den 21 . 71 Sr * , abeada

S ’/a IJhr, im Festsaal der „Loge Plato “ stattfind ende*

Vorfrage
des Herrn Geb.Regiernngsrats Prof.Dr.Hermann Cohen-BarGn

über:

„Dentschtum und Judentum“
beehren wir uns höflichst einzuladen. F591

Gäste sind —>wie immer — willkommen.
Per Vorstand,



Turngau iml' Wiesbaden
Sonntag , den 28. d. M., abends 8 Uhr, findet im Fest-

aaale der Turngesellschaft , Schwalbacher Straße 8, eine

2. Wohltätigkeits-Veranstaltung
statt , bestehend aus turnerischen u. gesanglichen Vorführungen
der Gauvereine zum Besten unserer im Felde stehenden Krieger.

Die Rede hat Herr Schulrat und Großh . Turninspektor Schmuck
aus Darmstadt übernommen . Außerdem werden gemeinschaftliche
patriotische Lieder gesungen.

Wir laden hierzu alle Freunde und Gönner der Turnsache und die
Einwohner Wiesbadens und Umgegend ein und bitten mit Rücksicht auf
den edlen Zweck um gütige Unterstützung . Der Gautumrat.

Eintrittspreise : Vorbehaltener Platz 1 Mk., Galerie 50 Pf .,
Saalplatz 30 Pf.

Verkaufsstellen : Reinhard Steib, Moritzstraße 9, Walter Geibel,
Bleichstraße 19, Franz Fliegen , Wellritzstraße 44, Fritz Strensoh , Kirch-
gasse 50, Valentin Kuhn , Langgasse 4, Sebastian Kuhn , Bleichstraße 11
und WeBritzstraße 26, fönst Knhlmann , Wilhelmstraße 34, Tnrnerheim,
Hellmundstrasse 25, Turngesellschaft , Schwalbacher Straße 8, Männer-
Tnrnhaile , Platter Straße 18. F441

Straußfedern-Manufaktur_
B!anck"& |

Friedrlchslrasse 39, I. A

. Trfihiahrs-Jfswbeifen. i
j Strohhüte, |
! sowie alle Zutaten. ^Straussfedernu. Reiher, |

Phantasies u. Blumen . P
Marabu - u. Strauss-

ISoas usw.
Umarbeitungen in bekannt
sorgfältigster Ausführung.

Billigste Bezugsquelle.

Reife-, Hand-, Schiffs - n. Kaiser-
Koffer in echt Leder u. la Ausfübr.
kaufen Sie billig Neugajfe 22, 1 St.

Mang Uan Sdieng

Wohltätigkeits-Konzert
zai Bisten Her Kritprwjs 1er Mt ImMgi

am Palm - Scnntajt , 28 . Milra 1915,
t abends 8 Uhr , in der Lntherkirche.
Leitung : Chormeister Kapellmeister Hans Weisbach.

Mitwirkende : Konzertsängerin Frau 1 ein , Magda , _Ärmbrust,
Herr Organist Fritz Zech und Herr Karl Schwartze (Oboe),

Mitglied des Städtischen Kurorchesters . * 3»
EintritUkarten sind in den bekannten Ausgabestellen,sowie . ahends

am Ei ngänge der Lutherkirche zu haben.  Der Vorstand.

Es ist Ihr Vorteil!

VerSangen Sie
sofort gratis u. franco Preisliste und Ab¬
bildungen von Wohnungs -Einrichtungen.
Spezialität: Einrichtungen von Mk. 1000

bis Mk. 10,000.—. Postkarte genügt.
M . Schwab jr . , Bansstadt.F75

Tages -veranstaltungen • Vergnügungen

Kölngliche | | p Schauspiele
Sonntag , 21. März.

78. Vorstellung.
38. Bvrfiellung. Abonnement 6.

Königsinnder.
Mufikmärchen in drei Bildern.

Musik von Engelbert Humperdinck.
Text von Ernst Rosmer.

Märchenmcnschen:
Der Königssohn . . . Herr Schubert
Die Gänsemagd Fr .Hans-Zoepssela.G.
Der Sptednann . Herr Geisse-Winkel
Die Here . Frl . Haas
Der Hoizhacker. . . He« v. Schenck
Der Besenbinder . . . . Herr Haas
Sein Töchterchen. . . Pauk , Schmidt
Der RatsÄteste . . . . Herr Eckard
Der Wirt . He« Rehkopf
Die Wirtstochter . . . Frl . Bommer
Der Schneider . . . . He « Dietrich
Die Stallmagd . . . Frau Engelmann
Die Schenkmagd . . . . Frau Ebert

Eine Frau . . . . Frau Kreuzwieser
Ratsherren und Ratsfrauen , Bürger
und Bürgersfrauen . Handwerker,
Spieüeute , Burschen, Mädchen.

Kinder, Volk.
Erster und dritter Akt vor d. Hexen
Hütte im Hellawald, der zweite aus
dem Stadtanger von Hellabrunn.
Orchester-Borspiel zum 1. Akt: Der
Rönigssobn. Zum 2. Akt: Hellafest
und Krnderreigen. Zum 3., Akt:

Krstdriq-Ttzeater.
Sonntag , 21. Mär ».

Rachmittags 1/ti  Uhr . Halbe Preise.
Da» Glück im Winkel.

Schauspiel in 3 Akten von Hermann
Sudermann.

Anfang */,4 Uhr. Ende 1/,6 Uhr.
Abends 7 Uhr.

Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig.

Die spanische Fliege.
Schwank in 3 Mten von Frz. Arnold

und Ernst Bach.
Ludwig Klinke» Mostrich«
abrikant . Willy Ziegler
Sntma, seine Frau . . . Minna Agte

Paula , deren Tochter . . Lori Böhm
Eduard Burwig,Reichstagsabgeordneter
Emmas Bruder . . Max Deutschländer
Wally, seine Tochter . . . Elsa Erler
Alois Wimmer, Emmas
Schwager . . . Arthur Rhode a. G.
Dr. Fntz Gerlach, Rechts¬
anwalt . Theo Mantow a. G.
Anton Tiedemeier . . Reinhold Hager
Gottlieb Weisel . . . Hermann Hom
Mathilde, seine Frau . Lüder-Freiwald
Heinrich, deren Sohn . . Rud. Bartak
Marie , Wirtschafterin
bei Klinke . . . . . . Luise Delosea
Das Stück spielt in einer größeren
deutschen Provinzstadt in der Gegenwart

Rach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Verdorben —
Zum

Gestorben.
manns letzter Gesang.

" nb * *
Spiel-

Die Türen bleiben während des muss
kalischen Vorspiels geschlossen.

Rach dem l . und 2. Bilde treten
Pausen von je 15 Minuten ein.

Anfang 7 Uhr. Ende etwa 10'/« Uhr.

Montag, 22. März.
Dienst- u. Freiplätze sind ausgehoben
Zum Besten der Witwen- u. Waisen
Pensions- und Uuterstützuugs- Anstalt
der Mitgkeder des König!. Theater-

Orchesters.
VI. «nd letzte»

Kymptzeme- Ksszert
des Königl. Theater-Orchesters

nuter Leitung des Kgl. Kapellmeisters
Hrn. Prof . Franz Mannstaedt

und unter Mitwirkung von Frau
Dr . Hans -Zöepffel (Sopran ), Fräul.
LvlY Haas (Alt), Hrn. Rich. Schubert
(Tenor) und Herrn Walter Eckard
(Baß ), sämtlich Mitglieder des Kgl.
Theaters , sowie Mitgliedern des
„Cäcilienvereins", des „Wiesbadener
Mannergesangvereins", des „Königl.
Theaterchors" und einer Anzahl junges

kundiger Damen und Herren.
Programm.

Dritte Symphonie (eroica) ES-dur,
op. 65 von L. van Beethoven.

I . Allegro con brio — II . Marcia
lunebre (Adagio assai ). —
III . Scherzo (Allegro vivace
IV. Finale (Allegro molto ).

— Pause . —
Requiem

für 4 Solostimmen, Chor u. Orchester
von Wolsgang Amadeus Mozart.

1. Requiem . 2. Dies irae . 3. Tuba
nrirum . 4. Rex tremendae . 5. Re
cordare . 6. Confutatis . 7. Lacri
mosa . 8. Domine Jesu . 9. Hostias
10. Sanctus . 11. Benedictus,

12. Agnus Dei.
Bei Beginn des Konzertes werden
bie Türen geschlofwn und nur nach
Schluß der einzelnen Nummern wieder

geöffnet.
Anfang7 Uhr. Ende9'/ , Uhr,

> Montag , 22. März.
Dutzend und Fünfzigerkarten gültig

Mari» Theresia.
Lustspiel in 4 Akten von Franz

von Schönthan.
Maria Theresia, Kaiserin von

Oeste« eich . Frida Caldern
Franz Stefan , Großherzog von Tos-

kana, ihr Gemahl . Rudolf Bartal
Maria Anna, Erzherzogin von Oester¬

reich, ihr Kind . . Johanna Welcker
Maria Cbristina, Erzherzogin von

Oesterreich, ihr Kind .Paula Schmidt
Charlotte, Herzogin von

Lothringen . . . . Rose ! van Bom
Staatskanzler Graf von

Kaunitz . . . Rud. Miltner-Schönau
ObersthosmeisterinGräfin

Fuchs . Theodora Porst
Obersthofmeister Graf

Khevenhüller . . . Reinhold Hager
Josefa von Reiningshausen, Kammer¬

fräulein der Kaiserin . Lori Böhm
Gusti Dobbelhof, Kammerfräulein der

Kaiserin . Elsa Erler
Fräulein v. Schulhof . Marg. Gläser
Gräfin Lerchenfcld, Erzieherin der

Erzherzoginnen . Men E. v. Beauval
Maruschka, Kinderfrau . Minna Agte
Metastasio, Hofdichter . H. Resselträger
Hofrat Crusius . . . Hermann Hom
Der Schloßhauptmann von

Schönbrunn . . Max Deutschländer
Leibarzt van Zwieten . . G. Bierbach
Heindorser, Leiblakai der

Kaiserin . Alduin Unger
Berthold, Kammerdiener des _

GroßherzogS . . . . Irres Münch
Franyois , Kammerdiener des Grafen

Kaunitz . Fritz Herborn
Kleespitz, Kammerheizer . W. Ziegler

Hofdamen, Pagen usw.
Anfang 7 Uhr. Ende 9-/«Uhr.

Preise der Plätze:
Salon -Loge 5 Mk. (Ganze Loge —
4 Plätze 16 Mk.), 1. Rangloge 4 Mk.,
1. Rang -Balkon 3.50 Mk., Orchester-
Sessel 3 Mk., 1. Sperrsitz 2.50 M!.,
2. Sperrsitz 2 Mk.» 2. Rang 1 Mk-,

Balkon 60 Pf . ,

Thalia-Theater
Klrchgasss 72. — Toi. «197.

Heute Sonntag,
nachmittags 3—11 Uhr:

Dressierte Affen und Hunde.
Unsere deutschen

Kriegsfreiwilligen.
Schwedischer Kunstfilm:

Soziales Drama in 4 Akten.
Neue Bilder vom

Kriegsschauplatz.
Sr Will ins TeW.

Humoreske.

Odeon
Ecke Kirchgasse - Euiscnstr.

Das gewaltige

Spionage-Drama

SieHod
I in4Akten,

wird nur noch 3 Tage
vorgeführt.

5Künstler-Orchester.

Hei dishalle ii«
Stifts« . 18. * Telephon 1306.

Ab 16. März und solgende Tage:

Der neuêüjlaaer-pplclplaa!
Des großen Erfolges wegen ver¬

längertes Gastspiel
Selmav Solch,

der hier so beliebte Humorist mit
vollständig neuen Vorträgen.

Jean Eder , Humorist, Bauchredner.
Hella u. Mirjam , Tänzerinnen.

Drei Schwestern Rostock.
Königinnen der Lust.

Krlcks , Spring - Clown.
E. 6 . Schadow. Tanzalt.

Merz-Trio. GymnastischeNeuheit,
und die übrigen Kunstkräfte.

Anfang 8V«, Sonntags 4 u. 8 Uhr.
Die Direktion.

der
Detektive

nach

Gaborians

bekanntem
Kriminalroman,

Monopol-
, Mtsyieie
' Wilhelmstrasse 8.

Nur noch Sonntag und
Montag:

Erstanflührnngsrecht!

ÜLi Der König

E
C

0
Q

der beete DetefMs.
Großes spannendes Dama

in 3 Akten.
Am Bosporus.

Das goldene Horn.
Im Pappenrekb , Trickfilm.

§0 Abs . II
(Die Probe -Ehe ).

Suffragetten -Posse in
3 Akten.

Ueberwaltigendc
Situationskomik.

Hauptdarsteller:
Wanda Treumann.

VSggo Larsen.
Vorführungen v. 3-11 Uhr.
Tageskarten : Abon .-Hefte
Loge 1.20 Mk.' 8.50 Mk.
1. Platz 0.90 „ 6.50 „
2. 0.70 „ 5.00

,3 . .. 0.50 .. 3.50

'inephon-
Theater

Taunusstraße 1.

Spielplan v. 20.—22. März:

Sturmzeichen
nach einer wahren Begeben¬
heit , geschehen am 2.August
1914, bearbeitet und in¬
szeniert von WiHy Zeyn.

In der Hauptrolle die
reizende Künstlerin Hanni

Wcisse.
Neuester Kriegsbericht

der Eiko-Woche.
Sic kann nicht

nein sagen.
Ein köstliches Lustspiel
voll prickelnden Humors

in 3 Akten.
In der Rolle der Margot:

Frl . Margret l' ischbach
vom Thalia -Theater Berlin.

Einlagen nach Bedarf.

Kurhaus zu Wiesbaden
Sonntag , 21. März.
Nachmittags 1 Uhr

Symphonie - Konzert.
Städtisches Knrorehester.

Leitung: Herr Hermann Jrmer, städt.
Kurkapellmeister.

Abends 8 Uhr
im Abonnement im großen Saales

Symphonie - Konzert.
Städtisches Knrorehester.

Leitung: Herr Carl Seburieht, Städt.
Musikdirektor.

Montag , den 22. März.
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr}

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Knrorehester.

Leitung: Herr Hermann Jrmer, städt,
RurkapeHroeteter

Programme in der gestrigen Abend-A.

'Wiesbadener
Vergnügungs-Palast

Dotzh . Str . 1». : Fernruf 81».
Spielplan v. 16.-81. März 1915:

Weltstadt -Programm.

Nenrans Liliputaner
2 Damen , 3 Herren in ihrem

großartigen Akt , betitelt:
Ein Abend im Bunten Theater.
ff - Das Beste vom Besten.

Seppl Dammhofer
Der ausgezeichnete bayerische

Bauernkomiker.

3 Schwestern Langfeld
in ihrem einzig dastehenden
Verwandlungs -, Gesangs - und

Tanzakt.
Taft -Taft!

Komik , Gewandtheit u. Kraft.Geschw. Raimond
Die phänomenal . Equilibristen.
Staunenerregende Leistungen.

Marinette!
Musikal -Virtuosin in ihrer ent-
zückenden Ausstattungs -Szene

Fiffi Laepple.
Die bekannte Operctten-

Sangerin.
Dazu:

VorfübrnHg erstki . Llohtsplele.
Trotz enormer Spesen keine

erhöhten Preise.
Eintritt auf all. Plätzen 50 Pf.
Zehnerkarten gültig wochen¬

tags Mk. 3.5».
Wein - u. Bierabteilung.
Gute deutsche Küche.

Am 1. und 16. jeden Monats
vollständ . Programmwechsel.
Werktags haben Verwundete
freien Zutritt . Nachmittags¬
vorstellungen : Eintritt 30 Pf.
auf allen Plätzen . Anfang
wochentags 8 Uhr ; Sonntags
2 Vorstellungen : 4 u. 8 Uhr.
Tischbestellungen für d. Wein-
Abteilung werden jederzeit
telephon . entgegengenommen.

Im vorderen Restaurant:
Täglich

Grosses Konzert
des

Künstler-Damenorehesters
„Seewald “ .

Eintritt vollständig frei.
Die Direktion.
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Für den Umzug!
Gardinen

2111
»lUfHtöMmmilMilMUMUUIIIIIIiWIilWWMmMm

Serie I
früherer

Verkaufs-
Preis

bd. 6. 50
jetzt nur

Serie U
früherer

Verkaufs-
Preis

bi. 7. 75
I jetzt nur

Serie III
früherer

Verkaufs-
Preis

« . IO. 5*
jetzt nur

Serie IV
früherer

El Verkaufs-
Preis

i 13?
jetzt nur

Serie  V
früherer

Verkaufö-
jU Preis

| | bis 18 .
| jetzt nur

Tiill-Garnitnren,
3-teiüg, mit Volant, neue
Muster . . . .jetzt nur

7.5»

Tfill-Garnitnren,
3-teilig, Torzügl. Qualität,

jetzt nur
12.75

Besonders preiswert
ip«fc,Halit-Stores

50in reicher
Bändchen-

Arbeit,
früh . Preis

» 12 ."
jetzt nur

8:
iPosten Halb-Stores
mit breiten
Einsätzen , -A ^ F \ A
früh . Preis |

d. 18 . “
Jetzt nur Ha

I Tüll-Bettdecken©.“
gehend, moderne Filet-Aus- 50
führung . •

Roaleanx,
moderne Ausführung
teilig und zweiteilig.

. 0 50
Qg. ein- /
,5 .50 , &M

EFMMWM3MW ^ MM ^ ?M0MA ^ U 'MWMUiWDMWWGM ''^
K88

frühjahri-fMelten
m

KoRttm-Kleideru-BlulEnHoffen
zu sehr billigen Preisen, in reicher Auswahl.

DiriRine Ultet “SS*
fl!TZ. n.11^l. w/kn VAl . ltAllAfft

Gelegenheitskauf.
Jur HlmzugszeiL

empfehle einen Posten

WWsltz-GlllllUllM
in bester Qualität (Tilleroy
« . Boch ) zu Ausnahme-Preisen
von Mk . 5 .25 an, Sleilig, bis zu
den feinsten Ausführungen. Ebenso
alle anderen Gebrauchsgeschirre in
Glas , Porzellan , Kristall-
Waren zu den billigsten Preisen.

Telephon « 221 . Carl Moppe , Langgasse 13.

als Speziiii ’täl ’ der Firma sfefe

Vielseiiißkeir
am latfer.J

mW soforF erledigt: TeleF 6365S.GUTTMANN

Dsdiang Lian Sdieng.
Neu eröffnet

SALON
für

feinen Damen -Pntz

Johanna Kipp
langjährige I. Directrice

der Firma Kleinofen

Langgasse 10,1.
Trauerhüt©

stets vorrätig.

Osram -Vg-Wattlampen s
ITlOOk , Labenefa. 46, neb. Residenz -Theater. Tel. 747.»I

vI
I Militär -«.Taschenlampen
- Batterien . FlttCk , Lulsenstr . 46, neb. Residenz -Theater . Tel. 747.

Staubsauger - Apparate
flack , Lulsenstr . 46, neb. Residenz -Theater . Tel. 747. 343

s

t
I
»S
I

Stauhsauger -Reparat . s
jed . Systems . Flack , Lnisenstr . 4«, neb. Residenz -Theater . Tel. 747.

Gasgliihlicht -Zubehör. *

JPladü , Lnisenstrasse 46, neb. Residenz -Theater . Tel. 747.

Tapeten
Linoleum — Wachstuche

Reste
zu jedem annehmbaren Preis.

Restpartien
für Treppenhäuser

die Rolle von 16 Pf. an.

Jul. Bernstein Nachfolg.,
Marktstrasse 12. 315

Gegr. 1865. Telephon 265.
Aeerdigungs -Anstalten

Friede " u. ,IM"
Firma

Adolf Ambarth
8 Elleubogengaste 8.

Hröhtes Aatzer in alten Arien
Ko!;-

«nd Mrlaüfargen
zu reellen Preisen.

Kigene Kei-Keuwagen und
Kranzwagen«
Lieferant deS

JereinsfurAenerSeHattnng
Lieferant des

IieaMlen - Merelns.
Adholungen vom

Schlachtfeld. 124

♦  stldreck !; wietdiOm « üugsndsllsmwirkt ausserordentlich stärkend anf geschwftohte Augen und
sehr wohltuend bei Augen-Entzündungen . Automobilisten sehr

zu empfehlen . — Fl. 2Va Mk ., erhältlioh in Apotheken.

Am 18. d. M. verschied nach kurzem , schwerem Leiden
infolge eines Herzschlags unser innigstgeliebes Kind,

Alfred,
Sohn des Feldwebelleutnants Wahl , z. Z. im Felde,

und dessen Ehefrau , Hennriette Wahl , geh. Lösch.
Die Beerdigung findet Montag , den 22., nachmittags 4J/4

Uhr , vom Südfriedhof aus statt.

Todes-Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und Bekannten

hierdurch die traurige Mitteilung , dass meine liebe Mutter,
unsere liebe Schwiegertochter , Schwägerin , Schwester , Cousine
und Tante,

Frau Katharine Ritzel , Wwe.,
geb. Schwarz,

nach kurzem , schwerem Leiden im 49. Lebensjahre uns durch
den Tod entrissen wurde.

In tiefer Trauer:
Friedrich Ritzel.

Wiesbaden (Ludwigstr . 14), 20. März 1915.

Die Beerdigung findet Montag , nachm . 3*/ , Uhr , von der
Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.
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